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Wird Wort halten. 


ZDentſche Regierung wird alle Ab- 
machungen don Spa gewilien- 
haft erfüllen. 


So fagt Dr. Simons, 


Graf von Bernitorif rät dringend zu 
den innigiten HSandeläbezichungen mit 
den Vereinigten Staaten. Sofft, | 
dak ipäter Amerifa und Deutichland | 
in Rufland zufammenarbeiten wer- | 
den. — Gr:Kaiferin weiß noch im- 
mer nichts von dem Tod de® Prinzen 
Joachim. 


Berlin, 21. Juli. Die gegenwär— 
tige deutſche Regierung iſt entſchloſ— 
ſen, alle Uebereinkommen, die in 
Spa mit den Alliierten getroffen 
worden, gewiſſenhaft durchzuführen. 
So erklärte der Miniſter des Aus— 
wärtigen Dr. Simons in einer Un— 
terredung mit Zeitungsvertretern. 
Er fügt hinzu, die früheren Regie— 
rungen ſeien bei der Durchführung 
der Bedingungen des Friedensver— 
trages nicht gewiſſenhaft genug ge— 
weſen. 

Nachdem er Gerüchte über angeb— 
iche Unſtimmigkeiten im Kabinet 
erörtert hatte, verſicherte Dr. 
mous. alle Entſcheidungen in 
ſeien einſtimmig erfolgt und 
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durch die Alliierten ausgedehnt wer— 
den ſoll, falls Deutſchland die Ver— 
tragsbedingungen nicht erfüllt. Er 
erinnerte ferner an die eigene Aeuße— 
rung Millerands: „Die Alliierten 
ſollten bereits vor ſechs Monaten | 
meiter in Deutfchland eingerüdt | 
fein.“ | 

Ferner ereiferte ſich Tardieu auch 
darüber, daß die Verunglimpfung 
der franzöſiſchen Fahne in Berlin 
nicht in Spa zur Sprache gebracht 
worden ſei. 

Sozigliſtiſche Abgeordnete nehmen ür 
Bolſchewiſten Partei. 

Einen Sturm der Entrüſtung 
unter den ſozialiſtiſchen Deputierten 
verurſachte Millerand, als er die 
Antwort der Sowjet-Regierung auf 
den Vorſchlag der Allüerten, den 
Frieden zwiſchen Rußland und Po— 
len herbeizuführen, als eine gewal— 
tige Unverſchämtheit bezeichnete. 
Die Sozialiſten ziſchten und ſchriecen 
zwanzig Minuten lang, während 
der Kammerpräſident ſich vergeblich 
bemühte, die Ordnung wieder her-! 
zuitellen. 

ALS Millerand bemerkte England 
babe verfproden, Bolen zu unter- 
ſtützen, falls die Bolſchewiſten ſich 
auf feinen Frieden einlajjen wür-| 
den, rich der foztaliltiiche Deputierte| 
“con WMum: „Wer wird das alles| 
bezahlen umd wie body werden fidh! 
die Koſten ſtellen?“ 

Millerand betonte auch, daß 
Frankreich ſein Wort halten und 
Polen mit voller Kraft zu Hilfe 


| ihaft Dublins entfalteten heute eine 


„Sranfreich wird| wartet bedeutfame Ankündigungen 
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Chicago, Mittwoch, den 21. Juli 1920. — Xx 5 Uhr Ausgabe. 


Friede in Siht? | BHeue mißſimmung. 


Unterhandlungen zwiſchen den Sinn 
Feinern und der engliſchen Re— 
gierung angeblich bevorſtehend 
oder im Gange. 


Syrien bildet den neueſten Zankapfel 
zwiſchen England und Frankreich. 


Diplomaten unterhandeln, 


Sp meldet Londoner Zeitung. Frankreichs Ultimatum an König Fei— 


Weil es Bündnis mit Arabern abge— | 
ichloiten hat. — Die verichiehentlichen | 
fürzlichen Neibungen zwiichen den bei- 
den Ländern. 


Soldaten und Boliztiten richten in der | 
iriiher Stadt Tuno riefige Lerhee= | 
rungen an. — Nchmen Radıe für die 
Grmordung von zwei Konftablern. — 
In Nord: Donegal innerhalb Wochen: 
irift Drei Berichtsgebäude niederge- 
brannt. 


London, 21. Suli, Zu dein dro- 
henden Krieg im Orient und zu der 
Tatfahe, daß die Alliierten an der 
Schwelle des Eingreifens in die 
volniſch⸗ruſſiſche Kontroverſe ſtehen, 
hat ſich heute eine weitere Komplika— 
tion in Geſtalt einer ernſten diplo— 
matiſchen Mißſtimmung zwiſchen 
England und Frankreich infolge des 
Vorgehens Frankreichs mit Bezug 
anf ſein Mandat in Syrien hinzu— 
geſellt. 

Im britiſchen Auswärtigen Amt 
wurde verſichert, daß wenn ſchon 
die ſyriſche Frage ernſte Folgen nach 
ſich ziehen könnte, durch ſie vorläufig 
die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu Frankreich nicht gefährdet wür— 
den. Dise erſte Nachricht, daß Frank— 
reich dem Hönig Feiſal ein Ultima— 


London, 21. Juli. Wie der Dub— 
liner Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meldet, ſtehen die Sinn Fei— 
ner und die engliſche Regierung im 
Begriff Unterhandlungen bezüglich 
der Beilegung der iriſchen Frage 
anzuknüpfen, wenn ſie nicht ſchon 
dieſe Unterhandlungen begonnen 
haben. Der Korreſpondent bemerkt, 
daß die iriſche Quelle, aus welcher 
dieſe Nachricht ſtammt, gewöhnlich 
wohlinformiert tit. . 

Sowohl die Führer der Sinn 
Feiner wie auch die der Arbeiter: 


bedeutende NRührigfeit und man er- 


Polen und Buhland. 


England rät Polen angeblich zu di- 
reften InterhandIungen mit den 
Bolſchewiſten. 


So heißt es in London. 


denskonferenz nach London Vertreter 


ſenden. — Volen werden ſeitens der 


Bolſchewiſten Judenmetzeleien zur Laſt 
gelegt. — An die 80,000 ſibiriſche 
Kriegsveteranen befinden ſich angeb⸗ 
lich auf dem Marſch gegen Waſchan. 


London, 21. Juli. Wie heute in 
wohlunterrichteten Kreiſen erklärt 
wurde, hat England an Polen den 
Rat gegeben, es ſolle ſich bezüglich 
eines Waffenſtillſtands direkt an 
Rußland wenden. 

Im Unterhauſe wurde bekannt 
gegeben, daß ſowohl Finland, wie 
auch Letwien und Littauen die Ein— 
ladung Englands, Vertreter zu ei— 
ner Friedenskonferenz in London 
zu entſenden, abgelehnt haben. Be— 


züglich der Antwort Rußlands auf 


das Friedensangebot Englands 
wurde angekündigt, der Wortlaut 
lönne vorläufig nicht bekanntgege— 
ben werden, da bezüglich dieſer 
Antwort noch Unterhandlungen im 


Familientragödie. 


Gatte erichieht die Gattin und verwun- 
det fich felber tötlich. 

Eine blutige Familientragödie 
fpielte ji) heute vormittag im Haufe 
Kr. 2600 Weit 20. Straße ab. Dort 
erihoß, wie es heißt in einem Eifer- 
fudhtsanfall, der AOjährige Walter 
BWiniewsfi feine um zwei Sahre jiin- 
gere Gattin Martha umd verfichte 


fal für England nicht angenehm. — | stfeeftanten wollen auch nicht zur Frie- | dann fich felbit umzubringen. Er 


Imurbe mit zmei Schußtwunden im 
Unterleid in das Antonius 
Hoſpital eingeliefert. 

Wie Nachbarn der Polizei mitteil— 
ten, hatten die beiden Ehegatten des 
öfteren Zank und Streit und hatten 
ſich auch ſchon einigemale getrennt, 
aber der vier Kinder wegen ſich im— 
mer wieder verſöhnt. Heute begann 
der Streit von neuem und angeblich 
ſoll Winiewski ſeine Frau beſchul— 
digt haben, zu freundlich mit ande— 
ren Männern geweſen zu ſein. Die 
12jährige Wanda wurde dann unter 
einem Vorwande vom Vater wegge— 
ſchickt und fand bei ihrer Rückkunft 
die tote Mutter und den ſchwerver— 
wundeten Vater. Dieſer ſtarb ſpäter 
im Hoſpital. 


— — — — 
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Ole Hanſon als Zeugçe. 


Früherer Mayor von Seattle ſchildert 
Vorgänge während des großen Streiks. 


Ole Hanſon, der ehemalige Bür— 


Gntente-Mächten ſei es mit ihrer ſein Wort halten,“ ſagte er, „und im Verlaufe der Debatte im Unter— 
Trobung bezüglich der Beſetzung ich bin überzeugt, daß England das- hauſe am Donnerstag. 

weiteren deutſchen Gebiets tatſäch- ſelbe tun wird.“ Durch das Zunehmen der Gewalk— 

ih Ernft aeweien, | 6x-Raiferin weih; nichts vom Tobe bes | tätigfeifen in „srland, werden die 

C-af von Bernfiorif befürworter insige | — — er ———— Führer der iriſchen 

— — Demiili: | -; Doorn, Holland, 21. Juli. Dr. revolutionären Partei beöngſtigt 

⸗ VBandenberg, der dem Xeibarzt beil umd viele unter ihren jcheinen ac- 

der Behandlung der vormaligen] neigt, einem generöſen Anerbieten 


iand und den Ver. Staaten. 
Berlin, 20. Juli. Ter vormalige| taiferin afftjtirt, wurde beute zu) von Towning Street zu Yaujchen. 
eutſche Boticharter in den Vereinig· ciner Konſultation im Schloß Doorn Vorerſt muß jedoch die zur Zeit dem 
en Stagten, Johann Graf von zugezogen und gelegentlich dieſer Parlament vorliegende Home Rule 
Bernſtorff, befürwortet in einem Konſultation einigte man ſich da- Vorlage zurückgezogen werden. 
Artitel, den er n der BEER Zeit. rauf, der vormaligen Kaiſerin an⸗ Soldatn und Voliziſten nehmen furcht | 
ihrift, „Der getreue Edfart“ veröf-| nefichts ihres Gefundheitszuitandes, Gare Masse | 
ientlicht hat, auf das Eindringlicd-) die Nachricht von dem tragifchen! * en ie | 
ite, dab „alle unfere Bemühungen] Tod ihres Sohnes, des Primen omon, 21, Juli, Wie aus 
darauf gerichtet fein müſſfen, unſere Joachim, vorzuenthalten. Im sSchloß N gemeldet wird, iſt die Stadt 
geſchäftlichen Beziehungen zu den Doorn fand keinerlei Trauerfeier Tuao in der Grafſchaft Galway von 
Vereinigten Staaten ſo innig wie ſtatt und es wohnte auch Niemand engliſchen Soldaten un, Polizei» 
ae möglich zu geftalten.“ von dort der Beifekung der Leiche, Mannichaften buhftäblih in Irüm- 

Er verfichert, dab in politischer) des Prinzen Koahim in Wotsdam | Mer gelegt worden, aus Rache dafür, 
Hinficht man keinerlei Hoffnun⸗ Her, ..|daß dor. zwei Konftabler ermordet 
sen auf Amerifa jeten darf, „da| Zur letten: Ruhe nebettet. worden waren. 
die Amerikaner der humanitären] Rotsdan, 20. Iuli. Hunderte] Die Londoner Zeitungen berichten | 
Beitrebungen müde find.“ Diejes,ivon Anhänger des vormaligen |übder die dort angerichteten Werhees | 
iogt er, „läßt jich durch) dic Tatjache Regimes Deutichlands batten jich !rngen mit der Weberjchrift „Ein | 
erflären, dal; der Krieg ji) als eine]. Her Leichenfeier des Prinzen zweites Loewen“ und ſchildern ein- 
Enttäuſchung 


I 


| 


für die D 
<taaten eriviejen bat.“ kirche eingefunden. Unter denen, |ätlten dort MWohnhäufer, Ladenge- 


Graf von Bernjtorff weiſt da die den Leichenreden der drei Geilt- |1bäft und Zabrıkr in Brand ftedz | 
raufhin, daß es den Hanſeaten, die lichen lau 
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ſtets im Stande geweſen, gute Be— feier leiteten, befanden ſich die ſn ftsgebäude demollerten. | 
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ziehungen zu den Vereinigten Staa Generäle von Hindenburg, Luden 


tum geſtellt hatte, kam von Feiſal 
ſelbſt. 

Man befürchtet hier, daß die Ara— 
ber in Syrien keinen Unterſchied 
zwiſchen Engländern und Franzoſen 
machen werden, wenn es zum Kampf 
gegen franzöſtſche Truppen kommen 
ſollte. Man glaubt, daß eine allge— 
meine Erhebung in Syrien gegen 
Frankreich eine ähnliche Erhebung 
gegen die Engländer in Meſopota— 
mien nach ſich ziehen wird. Es wur— 
de vielfach die Befürchtung ausge— 
ſrochen, es könnte zu ernſten Rei— 
Dungen ob der Orientfrage zwiſchen 
England und Franfreich. fommen. 
England jicht fidh vor die Alterna— 
tive geftellt, entiweder energiſch ge— 
gen das Mltimatum, das König Fei. 
fal zugegangen, zur proteitieren, oder 
den Mrabern gegenüber, mit denen 
e3 ein. Biindnis eingegangen, mort- 
brüdjig zu werden. 

Seitens des enaliihen Auswär- 
tigen Amts wurden beute Unter- 
handlungen in dieſer Angelegenheit 
mit dem franzöfiſchen Miniſterium 


ereinigten Joachim in der hieſigen Garniſons- gehend, wie die Soldalten und Poli- des Aeußeren gepflogen und cs |len die 


wurde in Erfahrung gebracht, daß 
man ſich bemüht, den geplanten Be— 


| ichten, welche die Trauer: |ten und das Ratsaus forte die Grafs | inch des Sönigs Ferfal in Europa zu | brannten. An Rotowisze wurden 26 
|verhüten, der von der engliichen Re- 


Gange find, 

Obichon feine diesbezitgliche anıt- 
lihe Erflärung erlaffen worden, ilt 
es befannt, da ſeitens des briti— 
ſchen Kabinets geſtern eine Antwort 
auf die Erwiderung Rußlands ab— 
geſandt worden iſt. Bezüglich der 
Note der Swjetregierung heißt es, 
ſie biete die Möglichkeit der Löſung 
der polniſch-ruſſiſchen Frage, wenn— 
ſchon ſie ſehr allgemein gehalten ſei. 
Polen werden Greueltaten gegen Juden 

zur Laſt gelegt. 

London, 20. Juli. Behauptun— 
gen, daß die Polen auf ihrem Rück— 
zug vor den Bolſchewiſten zahlloſe 
Judenmetzeleien und andere Greuel— 
taten gegen die jüdiſche Bevölkerung 
der betreffenden Gebietsteile ver— 
üben, ſind in einem amtlichen Be— 
richt der Bolſchewiſten enthalten, der 
bier mittelit Fumfeniprudh3 heute 
eintraf. 

In der Depeſche heißt es, daß die bauhsfen, wo der Streit am fchlimm- 
Mehrzahl der — der Gegend! iten wütete, gearbeitet”, teilte Hanjon 
bon Kied bon den Bolen völlig nic 


mer‘ = |den Gefchiworenen mit. 
dergebrannt und daß in vielen Zäl-| ce Id 


| jüdiſchen Bauern in Diele 
Flammen hineingetrieben wurden, 


germeiſter von Seattle, entwarf 
geſtern als Staatszeuge in dem 
Prozſſe gegen William Broß Lloyd 
und neunzehn andere, Mitglieder der 
kömmuniſtiſchen Arbeiterpartei von 
Amerika, ein Bild von den Vorfäl— 
len, wie ſie ſich zur Zeit des großen 
Arbeiterausſtandes im Januar und 
Februar verfloſſenen Jahres in ge— 
nannter Stadt abſpielten. 


ſchrockenen Vorgehen des ſtreitbaren 
ehemaligen ſtädtiſchen Oberhaupts 
von Seattle zuzuſchreiben, daß die 
angeblichen Pläne der Ausſtändi— 
ſchen, die Kontrolle über die ſtädtiſche 
Regierung zu erlangen, nicht ganz 
verwirklicht werden konnten. Seine 
Ausſagen wurden deshalb von Rich— 
ter, Geſchworenen und Anwälten mit 
ſichtlichem Intereſſe verfolgt. 

„Ich ſelber habe in den Schiffs— 


Mitglied der Gewerkſchaft der 
eſſelmacher und wohnte der zweiten 


— Verſammlung bei, die von Agenten 
a sig ’ 2 > nr. | J ’ 2 
ſodaß ſie elendiglich zu Tode ver der Moten abgehalten wurde. 


=, Hauptrebner befüriwortete den Sturz 


Suden von polniihen Soldaten nie-| 
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| Pot muß binten. | 


Um die Lohmerhöhungen für die 
Gilenbahner zu bezahlen. 


Erhöhung der Raten, 


Eifenbahner zwar nicht zufrieden, aber 
einen Streit wirds faum geben, — 
Großtonzil noch in Beratung. 


Was die Führer der Brüderjchaf- 
ten der Gifenbahner des Landes 
heute au im Drientalifchen Ston- 
Konfiftorium, wo fie im Großfonzil 
berjammelt find, befchließen mögaıı, 
ob jie die ihnen von der Bundesbe- 
hörde für Eilenbahnangelegenheiten 
gewährten Lohnerhöhungen zurüde 
mweifen, oder aber fie vorläufig un- 
ter Proteft annehmen und eine noch> 
malige Rebilion der ganzen Sad: 
lage verlangen werden, —Joviel jteht 
jevenfall3 feit, vaß fein unmittelba- 
ter, aufrührerifcher Streit der Ei- 
fenbabner droht, und meiterhin jteht 
feit, daß das Volt in die Tafche zu 
greifen und die Lohnerhöhungen zu 
bezahlen hat, gleichgültig, wie hoc) 
oder mie niedrig fie Ichließfih fein 
werden. 

Die Bundesbehörde macht hier— 
aus gar keinen Hehl, ſondern ihre 
Vertreter erklärten heute, daß zwecks 
Zahlung der Lohnerhöhungen die 
Fracht- und Paſſagier-Raten auf 
den Eiſenbahnen mindeſtens um 30 
bis 40 Prozent erhöht werden müß— 
ten, und daß die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ſich ſehr bald 
mit dieſer Angelegenheit befaſſen 
müſſe. Die Vollzugsbeamten der 
großen Eiſenbahngeſellſchaften des 
Landes haben deshalb den Beſtim— 
mungen der Bundesbehörde gar kei— 


den Lohnerhöhungen 
büßen. 
Großkonzil in Sitzung 

Das Großkonzil der Eiſenbahner 
trat heute vormittag wieder zuſam— 
men, nachdem geſtern die Vertreter 
der ſechzehn Eiſenbahner-Gruppen 
geſonderte Konferenzen abgehalten 
und über die für ſie ausgeſetzten 
Lohnerhöhungen beraten hatten. 
Wenn die Eiſenbahner auch keines— 
wegs mit den letzteren zufrieden wa— 
ſren, ſo wich im Laufe des geſtrigen 


ein⸗ 


nichts 


denheit, die ſich unmittelbar nach Be— 
| fanntiverden des Befundes ver Bun- 
\desbehörde bemerfbar gemacht hatte. 


Der Man fehien gemeigt zu fein, die | en, derteidigen. 


wirtfchaftlihen Grundfäte, von be> 


ten zu ımterbalten, gelungen ilt, ſich 
die Unterſtützung der _— 
sem Wiederaufbau der deutjchen 
Sandelsflotte zu ſichern und er iſt 
der Anſicht, daß aus dieſem Weber: | 
einkommen ſich auch ein Arrange- 
vient zur Sicherung von Rohmene⸗ 
rial entwickeln kann. 

Nachdem er es hervorgehoben, 
daß es für die Deutſchen unum: 
gänglich notwendig iſt, energiſch am 
Wiederaufbau zu arbeiten, da ſie 
ihre Schulden nur durch Arbeits- 
leiſtungen bezahlen können, prophe— 
zeit der vormalige Botſchafter die 


Möglichkeit, daß in der Zukunft Türken werden, wie amtlich bekanntge- kehr von de Gericht 


amerikaniſches Kapital und deutſche 
Arbeitskraft in Rußland zuſammen— 


bezüglich Rußlands nur geringe Er— 
fahrung beſiben, ſo bemerkt er, dürf— 
ten ſie möglicherweiſe ſich dort die 
Mitwirkung Deutſchlands ſichern. 


Frankreich wird auch Geſandten in rium ging heute die Meldung zu,|jelf Mitglieder desKonſtablerkorps er— 


München haben. 

Paris, 21. Juli. Gelegentlich ſei⸗ 
ner Ausführungen über Frankreichs 
ousmwärtige Politit gab Premier- 
minifter Millerand in der Deputier- 
tenfammer befaunt, dab Frankreich 
tünftighin nicht nur in Berlin, fon= 


tern au in München einen biplo= | 


matijchen Vertreter haben werde. Er 
betonte, Frankreich, heae durchaus 
nicht die Adficht, Tich in Die inneren 
Anaelegenheiten Deutichlaunds zu 
mifchen oder feparatiitifche Beitrebun- 
gen zu unterjtüßen. ?yrantreich habe 


| Gelegentlich diefer Kramalle brad: gierung vor jchs Monaten drin- 
dorit, Mehrbah und Dldenburg. |ten die Soldaten und Boliziiten inend befürwortet worden war, Ein 
Die anweſenden Fürſtlichkeiten Granaten und Bomben in Anwen—- engliſcher hochſtehender Beamter be— 
waren Prinz und Prinzeſſin Eitel dung und verurſachten unter der Be- merkte heute: „Es iſt an der Zeit, 
Friedrich, Prinz Augtſt Wilhelm völkerung eine unbeſchreibliche Panik. eine beſtimmte, klare und konſtruk— 


von Preußen, Prinz Albrecht von 


Reuß und Prinz Albert von Schles— 
wig. Die Gattin des Toten war 


ſtarker Bewachung in der Kirche, 
und wird ſpäter in der Gruft, in 
der auch die Gebeine Friedrichs des 
Großen ruhen, beigeſetzt werden. 
Türkei gibt nach. 


geben, Friedensvertrag unterzeichnen. 


worden, hat die Türkei ſich zur Un- 
terzeichnung des Friedensvertrages 
entſchloſſen. 


Dem türkiſchen a 


{ 


dal; die VBorhut der ariechijchen | 
Iruppen in Mörianopel eingeritdt 
iſt. 

— 


Das Wetter. 
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Fhicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; heute abend etwas 
kühler; mäßiger Wird, meiſt vom Nord- 
oſten. 

Illinois: Im allgemeinen Tar heute abend 
und morgen, heute ahend in der Nähe des 
Michiganfees ein wenig lühler. 

Wisconſin: Teilweiſe bewöllt, wahrſchein— 
lich Gewitter heute am Spätabend oder mor— 
gen im weſtlichen und nordlichen Teile; wenig 
Wechſel in der Luftwärme. 

Jowa: Teilweiſe bewöllt und etwas unbe— 


Verwüſtungen 
wird auf 8500,000 geſch— tzt. 
nicht zugegen. Noch dent Trauer | Zahl der Toten und Verwundeten iſt 
gottesdienſt verblieb der Sarg unter nech nicht ermittelt worden. 


auf 
worden, wurden aus dem Hinterhalt 


Die iibrigen Ronftebler, die fich mit 
: : Konitantinovel, 21. Kult. Wie) die beiden Erjchoffenen auf der Heim: 
wirfen werden. Da die Amerifaner; poute amtlich hier befannt gegeben | Febrt „befanden, wurden entwaffret | 

und erhielten die Meifung, under: 


Der Scäfkhaden, dır bei diefen |fibe äußere Politik für England zu 
angerichtet worden, |Ihaffen. Durch den Friedensvertrag 
Die mit der Türfei, durch. Deutichland 
und durch Rußland sind allerlei 
Schwierigkeiten erſtanden und wir 
haben alle unſere Reſurcen anwen— 
den müſſen, um die Einflußſphäre 
* Reichs intakt zu erhalten.“ 
vun elta 40 bis 50 Berfonen er= | Es wurde darauf hingewiejen, 
füoffen, als fie fih auf der Heim- daß c3 in der Testen Zeit perſchie. 
zſihung befanden. dentlich zu Kolliſionen zwiſchen den 
—— und franzöſiſchen Inter— 
eſſen gekommen iſt. Erſtens bezüg— 
lich Rußlands, dann über Polen, 
drittens über den Friedensvertrag 
mit der Türkei, viertens in Spa und 
jetzt mit Bezug auf Arabien, Soweit 
hat England das Fortbeſtehen der 
freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Frankreich als das allerwichtigſte er— 
achtet, aber jetzt macht ſich eine ſehr 
entſchiedene Stimmung geltend, den 
Intereſſen Englands größere Beach— 
tung zu ſchenken. 


Die beiden Poliziſten, deren Tod 
ſolch grauſige Weiſe gerächt 


züglich nach Dam zurückzukehren. 
Belfaſt, 21. Juli. In den Tagen 
zwifchen dem 11. und 19. Juli find 


ichoffen worden und im Verlauf ei> 
ner Woche wurden drei Gerichtäge- 
bäude in Nord Donegal nieberge- 
brannt. Wie e3 heikt find die Ge— 
richtsgebäude in Brand gejtedt mor- 4 
den, um die Prozeffierung von o= Ein Bergdol fickt fi. 

jeph O’Doherty, einem Parlament?s| New York, 21. Juli. Edivin Berg- 
bertreter der Sinn Feiner, zu verbüs voll aus Philadelphia, der jüngere 
ten. Stiefbruder des flüchtigen Grover 
Cleveland Bergdoll, hat ich heute 
auf Governors Island freiwillig den 
Behörden geſtellt, die ihn ſeit zwei 
Jahren geſucht hatten, weil er ſich 


| 


Periammlungsverbot ırı Cork. 
Cork, 21. Juli. Eine riefige Sen- 
jation wurde heute hier durch eine 
Proflamation verurjacht, die Gene 


dergemacht. 
Rolichewiften senden Kriegsveteranen 
aus Sibirien gegen Rolen. 
Rarihar, 20. Sul. 
DTivrfionen der Boljchewiiten, etwa 
80,000 Mann ftark und aus fibiri- 
Ihen Veteranen des Meltfriegs be- 


ftehend, find über ben Niemen ges dann der Streit in den Schiffsbaus 


gangen und brechen zwiſchen Su— 
walki und Auguſtowo durch. Sie 
befinden ſich bereits auf polniſchen 
Grund und Boden und können je— 
derzeit mit der oſtpreußiſchen Gren— 
ze Fühlung erlangen. 

Es ſind durchweg friſche Truppen, 
die auserleſen wurden, die Nord— 
front der Polen zu durchbrechen und 
Warſchan zu erſtürmen. 

Ein Teil der Warſchauer Garniſon 
iſt ihnen bereits in Eilmärſchen ent— 
gegengeſandt worden und der Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen den ſibiriſchen 
und den polniſchen Truppen dürfte 
innerhalb der kommenden 36 Stun— 
den zu erwarten ſein. 

Major Fauntleroy verwundet. 

Warſchau, 20. Juli. Major Ce— 
drie Fauntleroy aus Chicago, der 
Fliegerchef der zweiten polniſchen 
Armee, wurde kürzlich, als er einen 
Fliegerangriff auf die Kavallerie 
der Bolſchewiſten ſüdlich von Lusk 
leitete, am rechten Arm und am rech— 
ten Bein verwundet. Es handelte 
ſich hierbei nur um Streifſchüſſe 
und Major Fauntleroy landete 
wohlbehalten innerhalb der polni— 
ſchen Stellungen. 


der Regierung, mit Kugeln, wenn nen die Behörde ſich bei Feſtſetzung 
nötig, und ſeine Worte fanden gro- der Lohnſätze leiten ließ, zu verſte— 
ßen Beifall. Nach der Verſammlung hen und ihr eine Gelegenheit zu ge— 
wurde ein Umzug veranſtaltet, deren ben, auf friedlichem Wege eine end— 


marſchirten und die Freilaſſung der 
Gefangenen verlangten. Als das An— 
ſinnen zurückgewieſen wurde, folgte 


höfen.“ 

Herr Hanſon, der mit ſeinem lan— 
gen, ſilberweißen Haar, ſeinen dunk— 
len, klaren Augen und höflichen Ma— 
nieren einen äußerſt günſtigen Ein— 
druck machte, hielt die Aufmerkſam— 
keit ſeiner Zuhörer von Aufang an 
gefangen und das Intereſſe, welches 
ſeinen Ausſagen entgegengebracht 
wurde, ſteigerte ſich noch, als 
über die Verſuche berichtete, die ſei— 
tens des Streikausſchuſſes gemacht 
wurden, um ihn einzuſchüchtern und 
zu veranlaſſen, den Ausſtändiſchen 
die Zügel der Regierung zu über— 
laſſen. Ben Neumann, der Vors 
ſitzende des Vollziehungsausſchuſſes 
der organiſierten Arbeiter, habe das 
Verlangen an ihn geſtellt, ſagteZeuge. 

„Machen Sie ein großes Geſchrei 
in den Zeitungen, aber wenn wir die 
Drähte in den Schiffsbauhöfen 
durchſchneiden, verſuchen Sie nicht, 
die Anlagen im Betrieb zu halten“, 
wurde ihm angeraten. 
| „Die Bolizei wird Euch nieber- 
‚Schießen, wenn Xhr die Drähte durch- 
ihneidet un) den Betrieb in den 
Schiffsbauhöfen lahmzulegen ver— 


ſtändig heute abend und morgen; wenig Wech— 
ſel in der Luftwwärme. 

Indiana: Teilweiſe bewöllt beute abend 
und morgen; heute abend wabhrſcheinlich ört— 
liche Regenſchauer im nördlichen und mittle— 
ren Teile. 

Nieder-⸗Michigen: Klar heute abend und 
wabrſcheinlich morgen; wenig Wechſel in der 
Luſtwärme. 

Sonnenuntergang, hente: 8:20. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:34. 

* * r Monduntergang: Heute abend 11:32. 

„ertrauendpotum für Millerand troß | Der Temperaturftand. 

heftiger Angrifie auf ihn. Nachitehend der Temperaturitand nad) 

Millerand berichtete in der Kaımnz | den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
mer auch über die Konferenz in Spa pr = ss — 3 Uhr an: 

. i - . 5 . 3 rt nadm.......85[ morgen? 
und ım Anſchluß an dieſen Bericht 4 Uhr nachm...... 85 | morgen? 
wurden bon Seiten Kapitän Tar- morgend 
dieus ſehr heftiae Angriffe auf ihn Send 
gemacht, aber trotdem wurde jhlich- 

Ki mit 420 gegen 152 Stimmen ein 

Bertrauenäpotum für die Regierung 

Sbgegeben. 

“Der Premierminifter legie ganz 

befonderen Nahdrud auf die Tat- 

ſache, daß in Spa die Vertreter 

Deutſchlands fich mit der Beſetzung 

des Ruhrgebiets einverſtanden er— 

tlärt hätten, falls Deuiſchland die 
+ verlangten Kohlen nicht liefern ſoll⸗ 
te, aber Tardieu wies darauf Bin, 


beſchloſſen, den verjchievenen Ele: 
menten in Deutfchland Gelegenheit 
zur freien Entwidlung zu bieten und 
daher zur Stärkung der Stellung 
des franzöfiihen Botichafters im 
Berlin einer Gelfandten in München 
ernannt. 


valmajor Stridland, der Berehls 
baber der Truppen im jüdlichen Ir- 
land erließ und in der VBerfammlum- 
gen und Umzüge jowie Veranital- 
tungen jediweder Art im Umfreije 
bon drei Meilen vom Rojtamt in 
Corf verboten werden. Tie PBrofla- 


| 
Reranitaltimngen, darımter die jtäd- 
ttiche Regatta betroffen. 
Generaiftreift im Interefig von James 
Sarfin in Dublin. » 
Dublin, 21. Juli. In Dublin ift 
„22 |heute ein Oeneralftreit anbeordert 
sol worden, in Verbindung mit der Be- 
Silwegung, melde darauf abzielt, bie 
1 Ybr — 75/Yreilaffung des Dberhaupts der 
æ Union der Transportarbeiter, Ja— 
mes Larkin, zu erwirken, der in 
New NYork wegen krimineller Anar—⸗ 
chie eine Zuchthausſtrafe verbüßt. 
In Arbeiterkreiſen iſt man bezüg⸗ 
lich dieſes Ausſtands geteilter An—⸗ 
ſicht und er wird vielfach für völ⸗ 
halten. Der Befehl 
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3 Uhr 
Uhr 

5 Ubr 
5 Ubr 
libr 

8 Uhr 
— Uhr 
„+80 | 1 Ur 
78] 11 Uhr morgens 
“ 12 Ubr mittage.... 
iu 
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morgen3.. 
morgens,, 


mitternadt.. 
Uhr morgen2.... 
Uhr morgen2....- 


Deutſche Poft. 

Der Dampfer „New York“, der 
Samdtag von New York nad Eher» 
— 
ropa, a nac ſchland mit. 
— Gnupfpoftami | 


mation tritt beute abend in Kraft! 
ımd von ihr werden eine Reihe von! 


atte. 

Mit Bergdoll zuſammen ſtellte ſich 
auch Richter James Roemig aus 
Philadelphia, ein Freund der Fami— 
lie Bergdoll, gegen den eine Anklage 
in Verbindung mit der Flucht von 


Grover Cleveland Bergdoll erhoben 
worden iſt. 


—* zum Kriegsdienſt gemeldet 


tremen Elemente wollen eine Ar— 
beitseinſtellung erzwingen und haben 
vielfach mit Waffengewalt dieſes 
durchgeſetzt. 

Für den Nachmittag iſt ein Um— 
zug geplant, verbunden mit einer 
Kundgebung vor dem amerikaniſchen 
Konſulat. Das Polizeiaufgebot auf 
den Straßen iſt heute ſtärker als es 
ſeit Monaten geweſen und man be— 
fürchtet ernſte Krawalle. 

Der Umzug paſſierte am Nachmit⸗ 


tag um halb zwei Uhr am amerilani⸗ 


— Santa ia es dem 
zu eriei 2 chreitun gen, d 


— —— — — — 


Unglücklicher Sturz. 


ſucht“, erwiederte Hanſon. „Der 
Betrieb wird aufrecht erhalten, mit 
Gewerkſchaftlern, wenn möglich, mit 
Zog ſich durch Fall von der Treppe anderen Arbeitern, wenn nötig, und 
ſchwere Verletzung zu. wenn es die Umſtände erheiſchen, 
Mit einem Schädelbruch, den er werden Soldaten hierherlommen. 
ſich angeblich geſtern abend in Citro Das Kreuzverhör Hanſons war 
Cafe, Nr. 1014 S. Halſted Straße von kurzer Dauer. Nur einige we— 
zuzog, liegt der bekannte Rechtsan- nige Fragen richtete Verteidiger For— 
walt Oliver Cook, Nr. 433 Roslyn reſt an den Zeugen und dieſe bezogen 
Place, in bedenklichem Zuſtand im ſich auf die Tätigkeit Hanſons wäh— 
American Hoſpital. Wie Freunde rend der letzten Jahre. Sein Gehalt 
von Cook, die ſich in ſeiner Beglei- als Bürgermeiſter von Seattle, ſagte 
tung befanden, Polizeibeamten ge- Hanſon, habe nicht hingereicht, um 
genüber ausſagten, jtürzte Coof in| jeine aus Yrau-und neun Kindern 
dem Zofal die Treppe hinunter, Sie! beitehende Yamilie zu ernähren und 
behaupten, dafz fie Feine alfoholhal-|er habe fich deshalb genötigt gejehen, 
tigen Getränfe genoffen hatten. Die|nebenkei nod Geld zu verdienen. 
Polizeibeamten find jedoh geneigt,| Aus diefem Grunde habe er Arbeit in 
den Angaben nicht ganz Glauben zu) den Schiffsbauhöfen übernommen 
heuten, und haben aus diefem und fei Mitglied der Gemerkichaft 
Grunde meitere Unterfuchungen ein |der Keffelmacger geivorden. Später 
geleitet. babe er ich fchriftjtellerifch betätigt 
Brühwunden, die er fi) zuzog |und-Anfpraen über „Wahren Ame- 
als er: in einen Bottid) voll beißen] rifanismus, Gejege und DOrbnung“ 
Da .  Eimwa — —— die 
Fr nen 


VBer10 Jene! 
x © s 


finden. 
Annahme unter Broteit. 

W. ©. Les, der Pröfident Far 
‚Brothechood of Railway Train: 
nen”, er im Konzil das Hauptmwort 
\fpricht, hat noch feine definitive Un- 
fündigung über den Werlauf der 
Dinge gemacht, aber Hsorausfichtlich 
wird das Konzil fich heute auf einen 
der ı9°enden Punkte einigen: 
| Enimeber vie vohnerhöhung unter 
| Broteft anzunehmen und feiner Uns 
|zufrievenhett darüber Ausdruck zu 
ıgeben, daß die geforderten Lohnſätze 
nicht bewill'gt ſeien; oder die Lohn— 
erhöhungen anzunehmen mit dem 
Vorbehalt, daß die Bundesbehörde 
ſich auf neue Lohnforderungen ge— 
faßt mache, die kurz nach dem 1. 
Sepiemder eingereicht werden ſollen, 
dem Tage, an dem die Bahnen end— 
„iltig der Kontrolle der Regierung 
entzogen werben; oder die Lohner- 
böhunge:. verfuhämeife anzunehmen 
und e3 der Maffe der Eifenbahirer 
zu "Arlaffen, in Referen m-Ab— 
ımmung über einen Streif zu ent- 
\Tcheiben; oder aber daS Ungebot qlzit 
zurücizuweiſen nd es dem Groß— 
konzil zu überlaſſen, kraft der hm 
bertragenen Gewalt über einen 
Streit zu entjcheiden. 

Man nimmt an, daß die eriteren 
beiden Punkte am mahrfcheinlichiten 
find. inter den Mertretern °.r 
Eiſenbahner ſelbſt herrſcht abſolute 
Ruhe und die Zuverſicht, daß das 
Großkonzil der Sachlage gewachſen 
*4* 


Die Lohnerhöhungen. 

Die Lohnerhöhungen würden in 
der von der Bundesbehörde angeord— 
neten Weiſe jährlich zuſammen 
8690,00.,000 ausmachen und 1, 
889,582 Eiſenbahnangeſtellte (d. h. 
Prozent aller Eiſenbahnangeſtell⸗ 
ten des Landes) betreffen. Die übri— 
gen ſieben Prozent arbeiten für 
Bahngeſellſchaften, die in der Lohn— 
kontroverſe nicht in Betracht kamen. 

Richter R. M. Barton Payne, der 
Vorſitzende der Behörde, erklärte heu— 
te, die letztere habe ihr Beſtes geian. 
Sechshundert Millionen Dollars ſei 
eine gewaltige Summe, und ſie 
müſſe aus den Taſchen des Volkes 
fließen. Die Eiſenbahner ſollten 
nicht vergeſſen, daß ſie ſelbſt einen 
— Beſtandteil des Volkes 


MR 


Xuperbem mwürben. bie |nitiver Befdeib 


By order of the President. 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
ne 557777 77 77 
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32. Jahrgang. — Nr. 172. 


Debs Freilaſſung. 


Sollen die ſämmtlichen Präſident 
ſchaftskandidaten erwirken. 


So ſchlägt Chriſftenſen vor. 


Denver, Colo., 21. Juli. Parley 
P. Chriſtenſen, der Präſidentſchafts⸗ 
kandidat der Farmer-Arbeiterpartei, 
bat heute Tepefchen an den republi- 
kaniſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Senator Harding und an den demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftskandida— 


ten Gouverneur Cox geſandt, in 


welchen er den Vorſchlag macht, ſie 
ſollten ſich zuſammentun und vom 
Präſidenten Wilſon die unverzügli— 
che Freilaſſung von Eugene V. Debs 
aus dem Gefängnis verlangen. Die 
Depeſche lautet: 

„Ich bin von der Farmer-Arbei— 
terpartei zu deren Präſidentſchafts- 
kandidaten erwählt worden. Es liegt 
in meiner Abſicht, fobald als mög— 
lich, eine ſich über das ganze Land 
derſtreckende Kampagne im Imcereſſe 
| der Ideale der politiſchen und indu— 
ſtriellen Demokratie, wie ſie in der 
Platform dieſer Partei enthalten 
ſind, zu beginnen. Es paßt mir je— 
doch abſolut nicht, eine ſolche Kam— 
pagne zu beginnen, jo lange einer 
meiner Gegner fi) iM Gefängnis 
befindet, bejonders, da er nur da- 
fir im Gefängnis jchmadtet, da 
er freimütig in der SDeffentliägkeit 
jeinen politischen Anfichten Nusdrud 
verliehen bat. Ich nehme Bezug auf 

Eugene 3. Debs, den Präfident- 
ſchaftskandidaten der ſozialiſtiſchen 
Partei. 

Der Krieg iſt nunmehr ſeit nahe— 

zu zwei Jahren vorüber und eine 


Nicht zum geringſten Teile war es nen ernſthaften Widerſtand entgegen- etwaige Berechtigung, welche Sie 
den Bemühungen und dem uner—- gebracht, denn ſie ſelbſt werden mit Regierung beſaß, um Debs die Fkei- 


heit während der Kriegsdauer zu 
verweigern, iſt durch die zwanzig 
Monaæu Frieden hinfällig gewor- 
den. rt Teb3 mag mit feinen 
Ideen Bher die Leitung der Angele- 
genhe der menjhlichen Gejell- 
Ihaft völlig auf dem Holzivege fein 
und daS Gleiche mag bei mir und 
bei Ihnen der Fall fein, aber meine 


Auffaffung von Freiheit umfaht_._ 


auch das Recht Faljch denken zu dür- 
fen. Sc jage zu Herrn Deb3 und 
| zu anderen, mit denen ich nicht über 


„Ih bin | Tages doc) die allgemeine Unzufrie- | nitinnme: „Sch haffe Euere Anfich- 


|ten;Tvie den Tod, aber ich will mit 
| meinen Yeben Ener Recht, diefe Aır- 
jihten zum Musdrud bringen zu Fün- 

Halten Sie es nicht für einen Nft 
der Gerechtigkeit, daß die Präſident— 
ſchaftskandidaten der demokratiſchen, 
der republikaniſchen und der Far— 
mer-Arbeiterpartei ſich zuſammen— 


Zwanzig Teilnehmer nach dem Gefängnis gültige Löfung des Problems zu tun und vom Präſidenten der Ver— 


einigten Staaten verlangen ſollten, 
dal; er den Präfidentihaitsfandide: 
‚ten der Sozialii.en unverzüglich aus 
dem Zuagthaus in Atlanta freiläht? 
So weit ic in Betracht fomme, will 
id; es nicht gejagt wiffen, dab ich an 
der Verfolgung eines Mannes we: 
gen der von ihm gehegten Anfichten 
beteiligt gewejen wäre und ih wür- 
de mid) dejien jchuldig eradıten, 
wen ich nicht öffentlich eS verurtei— 
len würde, dat Debs im Gefängnis 
jist, da ich mid) in einen Kampf ein- 
gelajjen babe, bei dem er einer: der 
Mitbewerber tt. Durch ihr fports- 
männtjches Gefühl müffen Sie feit 
ıSshrer Nominierung dayır veranlagt 
| worden fein, über die Lage nadjgu- 
denten, in welcher Debs ſich befindet. 
Ich erſuche Sie dringend um eine 
Antwort auf dieſen Vorſchlag. 


| 


| 


* 


kommen. Es würde ihm leid tun, 
wenn ſie trotzdem unzufrieden ſeien 
und mit Streik drohten. 

Die „Geächteten“. 


Heute vormittag beſchäftigten ſich 
die Vertreter der Eiſenbahner u.a. 
mit dem Status der „geächteten“ Ge—⸗ 
werkſchaftler, d. h. derjenigen, die 
gegen den Willen der Vollzugsbeam—⸗ 
ten der „Brüderſchaften“ an den 
Streik gegangen waren, weil ihnen 
ihre Lohnforderungen nicht bewilligt 
wurden. Dieſe werden von ben ge- 
genwärtigen Beratungen abſolut 
ausgeſchloſſen, und es hieß, daß ſie 
überhaupt nicht mehr als Mitglieder 
der verſchiedenen Eiſenbahner⸗Grup⸗ 
pen betrachtet würden, es ſei denn, 
daß ſie ſich wieder formell um die 
Mitgliedſchaft bewürben. In dieſen 
Fällen hängt es, wie man erklärie 
wieder von den verſchiedenen Zweig 
gruppen ab, zu. entfcheiben, ob jie 
wieder aufgenommen werben follen °° 
oder nicht. 3 


Nah der Vormittagsjigung, Die 
fehr friedlich vexhtef, zogen fi bie 
Eretutivbeamten gu einer Konferenz 
im Northern Hodel zurüd, in der 
weiter über die Lohnerhöhungen be> 
raten wurde. Später wurde bad Ne: 
fultat diefer Konferenz dem Konzil 
unterbreitet. — 


Wie der Sekretär des Konzils 
beute nachmittag ‚erklärte, mag. der 
Bundesbehörde erft morgen ein 


# Wr « 





Um Relzjaden aufzuheben 


Wir haben eine fenerfidhere 
Kühlfpeicher =» Anlage eingerichtet 
für Belzwaren ımd erfuchen biers 


Abendpoſt, Chicago, Mitt, den 21. Jufi_ 1920, 
‚mE 


WA.WIEBOLDT &CO. 


ihın vorfchwebte. Der unbefchreib- 
Yiche Zauber ihrer Züge lieh fich nicht 
bannen. 

Doch ſpielten ſie ſeitdem des Oef⸗ 
teren mit dem Gedanken, daß Hulda 
ſich malen laſſen müſſe. 


ſagen pflegte, ein Nagel zu feinem 
Sarg geworben, und er fühlte bie 
harten Spiten immer tiefer in fein 
Tleifch eindringen. 

3 amicdte und zmwadte ihn aller- 
wegen, und er durfte fi faum noch 
einen Gefellfchaftsabendn günnen, 


Seldiendungen 


Und Hulda gemöhnte fi daran. 
36. 


per Sched, Bankauftrag, Kabel oder 


d den Tag darauf bitter 
N Güpen Hatte ‚ —* Eröffnung von zainstragenden 


Nach 
zu büßen hatte. 


Deutichland 


mit um Eure Kundidaft. Wir 
beriprehen Euch beites Entgegen- 


MILWAUKEE AVE. — —————— SCHOOL . 
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chelte ihr. 


ET ERKENNE ET I ZU 


kommen. Jedes Nleidungsitüd 
wird verſichert. 


Fancy: Waren 


Stamped Scarfs und 
Eenterpiece® für Ehelet- 
Stiderei in einer guten 
Auswahl bon Muitern; 
ipeziell zu 


19€ 


Piano: Deden, gemadt 
aus Leinen⸗finiſhed Ma⸗ 
terial, mit Spitzen und 
rg befegt, regulär 
$2.98, zu 


52.25 


Alle Bucilla = Valet 
Waren, einſchließlich Da⸗ 
men⸗Kleider, Kombina⸗ 
tionen, Kinder-Kleider 
u. ſ. w 


30% Rabatt 


fauft 


fauft 


fiihen Entwürfen, befranit 


9 Bei 12 


für nur 


86.00 Werte — das Paar zu 


Mäntel, 
verkauft wurden, —— 
Müäntel, die früher bis zu 860.00 
verkauft wurden, zu 

Su its, die früher bis zu 550.00 ver⸗ 


Suits, die früher bis zu 875.00 ver⸗ 


Seidene Kleider, früher bis zu 825.00 
verkauft, zu 

Seidene Kleider, früher bis zu 
$40.00 verfauft, zu 

Seidene Kleider, früher bis zu 
860. 00 ber Tauft, J 


Zimmer-Kugs, Carpels 


9 bei 12 Fuß Worſted Wilton Rugs,; in dieſer Partie offerieren 
wir einen hochfeinen Worſted Wilton Rug in einer ſchönen Aus— 
wahl von modernen Muſtern, hauptſächlich in perſiſchen und 00 
mit fchiweren leinenen 
Franfen, Werte bis zu $140, fpeziell zu 


fhwere Qualität, 
und ectfarbig, 
don Muſtern und —ñ⸗ in 
einem ſoliden Stück, zu. 


7.6 bei 9 Fuß Axminſter Rugs, 
tiefer Pile und eng gewoben, prächtige Mu— 
ſter und Farben 
eine Zimmerdekoration, zu.. 


Velvet-Teppich, eng gewobener Pile, aus 
hochfeinen Garnen gemacht, ſchönſte Muſter 
und gute Auswahl bon Farben=-fombina= 
tionen, für Treppen und Vor; 
ballen-Zäufer, die Yard zu. 


27 bei 54: -zullige Brüffeler Rugs, Heine — Entwürfe und 
Medallion Center? mit jhönen Rändern, in einer guten Nombina- 
tion von Muftern und Farben — fpeziell offeriert 


„ AT PAULINA ST. 


bei jeder Partie erfcheinen, 
die frisher bis zu $40.00 


murden, 3 


DER nee 


598.00 


Fuß Tapeitry Brufiel3 Nuss, 
reintvollene Oberfläche 
in einer fhönen Auswahl 


"932.95 


für irgend 


539.69 


.$1.65 
$1.69 


Räumung von niedrigen Schuhen 
Räumung von allen niebrigen Schuhen zu weit unter den Koftenpreifen. 


$6.00 Damen-Orfords aus havanabraunem under jhwarzem Kid, Patent 
und Dull Kid, mit biegjamen, genähten, ganzledernen Cohs 
ten, hohe und niedrige Walfing Abjäbe, — e3 find 


52.95 


= Schwarze Kid 1-Sitrap Hausflipper8 für Damen, 


wir da3 Paar 
zu 


Ganzlederne Schuhe für Knaben, 


reguläre $5.00 Werte, z 


Braune und > Kid Haus: 


len, $3.00 Sfippers, au 


ENNNNNNNINNNNUNNNNNNNUNNNNN Doppette — Stunps bis DEN 


Binder der Sonne, 


Von Martin Detering. 


(Dad Abdrucksrecht wurde von der Abendpoſt 
erworben.) 


(17. Yortfegung.) 


35. 

Einen vor die Bruft geftoßen, 
einen mit Bliden abgeblikt, einen 
mit Abfchiebetuß entlaffen — Hulda 
mußte jich jelbft jagen, daß fie mit 
ihren Freieräleuten doch etwas fpar= 


. Jamer umgehen müßte. 


Außer dem paußbadigen Kafpar 
Wittig, den fie nicht rechnete, der ich 
felbft aber immer mehr zu rechnen 
Ichien, hatte fie eigentlih nur nod 
einen in Ausficht, wenn fie ihn je 
in Ausficht gehabt hatte, mas man 
nicht wußte. . 

Bei Kurt Lebern wußte man nie, 
moran man war. Go war aud 
Hulda völlig über ihn im Zmeifel. 


Er Hatte ji ihr gegenüber ftel |;; 


tabello8 bengmmen und eine ganz 
befondere Hohadtung in feinen 
Bid und Gruß gelegt. Das fchmei- 
Aber zu irgend einer noch 
fo tleinen Vertraulichkeit war es 
zwiſchen ihnen nicht gekommen, ob— 
wohl ſich hier und da die Gelegenheit 
dazu geboten hätte. 

Dennoch Hatte fie daß ganz bes 
flimmte Bewußtfein, dab fie ihm 


nicht gleichailtig war. 


Sie felbft geriet täglich mehr in 
feinen Herzensbann. hr ganzes 
Sinnen und Tradten richtete ich 


» nur nodh auf ihn. 


&o oft fie fi faate: e8 ift nicht 
möglich, fo oft behauptete eine an 
bere Stimme in ihr: alles ift möglich. 

Wenn fie fih vorhielt: er ift ein 
fo feiner Stabtherr au3 einem fo un- 
menfhlih reichen, vornehmen Haufe, 
fo antwortete ihr freier Bauern 
ſtolz: ich bin nicht minder vornehm, 
"mein Vater ift fein eigener Herr auf 
feinem eigenen Grund und Boben, “= 


® ftamme von Wintelmanns Hof, ber 


und 


geitellt, engliihe oder mittlere Leijten, Blüs 
cher⸗ und Schnürfaſſons, — 1bis 6, 


für Männer, Everett Faſſon, gute Lederſoh— 


mit Cuſhion Innenſohlen verſehen und mit Gummi⸗ 
Wſätzen, auf bequemen Leiſten ge⸗— 
macht, $3.45 Werte, 


52.39 


Weihe Canvas Anfle Etrap Mary Jane Pumps 
für junge Mädchen und Kinder, weiß emaillierte Xe- 
— und Abſätze — in allen Größen zu haben, 
bon 8% bis 2 — e3 find $2.25 9 
Donnerstag, offerieren 


Morgen, 


81.29 


Glanz⸗ und Mattleder Ankle Strav 

N Pumps für Miffes und Kinder, folide 9 / 
— und Abfäte, 

Größen 82 —2, regul. 

53.95 Elipper3, zu... 


52.39 


aus jolidem Leder her: 


—— 
8229 


Slippers 


ich fein ſein will, ſo kann ich das 
auch. 

Hierauf richtete ſich nun gefühls— 
mäßig ihr Hauptbeſtreben, und dazu 
kam ihr ihre gute Fühlung mit dem 
Pfarrhauſe von Bornholz ſehr zu— 
ſtatten. 

Hatte ſie im Sommer vorher we— 
gen der peinlichen Rückwirkung auf 
Guſtav Krüger eine gewiſſe Scheu 
getragen, allzu häufig dort zu ver— 
kehren, ſo konnte ſie nach deſſen ver— 
ändertem Benehmen wieder freier im 
Pfarrhauſe aus- und eingehen und 
war faſt täglich bei Elsbet zu Gaſte. 

An allem Unterricht, den der 
Pfarrer ſeiner Tochter ſelbſt erteilt. 
hatte Hulda auch früher ſchon ganz 
ungezwungen teilgenommen und 
ſpihte nun zu ihrem ganz beſtimmten 
Zweck die Ohren noch viel ſchärfer. 

Elsbets Stolz war es, wenn ir— 
gend eine Stadtmaus mit höherem 
Töchterſchuldünkel ſie ſpitzig fragte: 
„Können Sie auch franzöſiſch?“ 
überlegen lächelnd zu erwidern: 
„Nein, aber ſpaniſch!“ Damit hatte 
ie ſchon manches Hochmutsnäschen 
glatt erſchlagen. 

Sie betrieb dieſe Sprade mit 
wahrem Feuereiſer und hatte ihren 
ausgeſprochenen Zweck dabei. Sie 
wollte unbedingt im nächſten Jahre 
nach Südamerika. 

Dort war ihr Onkel Adolf Pfar— 
rer, kam alle drei Jahre nach Deutſch— 
land herüber, verweilte einige Wochen 
bei ſeinem Bruder in Bornholz und 
fuhr dann wieder zurück. 

Im nächſten Jahre wollte er ſeine 
Frau mitbringen, womöglich auch 
ſeine Tochter, und Elsbet hatte ſich 
durchaus ins Köpfchen geſetzt, dann 
für drei Jahre mit überzuſiedeln. 
Halb und halb hatte ſie auch ſchon 
die Zuſtimmung ihrer Eltern dazu. 

Aber Spaniſch mußte ſie fließend 
können. Das wurde zur Vorbedin⸗ 
gung gemacht. 


2 STORES. 


—— zum Einmachen 


Verfekte Drey Maſon 
Jars, reines weißes Glas, 
- Dedel und Gummi, 

1 Pint Größe, Duß. 8är; 
1 Suart Größe, 

Dutzend 

Maſon Jar Kapſeln, Zink 
mit Porcelain-Einlage, ſechs 
Tugend an einen Kun 
den, Dutend 25C 

Meife Gummiringe für Ein» 
macgläfer, 1 Dußd. im Palet, 
(6 Tukend an einen Kıms 


2. — ſechs Dutzend 250 


s — er Berfieneln 

on Einmadegläfern, 

1 Pfundpafet zu.. ‚18c 
8.Quart Mirro Einmadstei. 

fel, reine3 Aluminium, ertra 

dides M tetall, einer an einen 

Kunden, $3.25 wert 


. « Geitell, — 
N nült acht 1-Quart iafon Sara 
J — fanın auf als Wäſche— 
Drainer gebraucht werden — 
vaßt in jeden Waſch— 
leſſel, zu 


PYarlor Suiles — 


Leinenfiniſhed 
Spitzen und Einſätze, gute Muſter für 
fanch Arbeit, wert 386, 
die Yard zu 


Der Juli-Räumungs-VYerkaul von — 


Wirklich draſtiſch, durchgreifend ſind die Preisherabſetzu ngen an allen Sommerkleidern für Damen, 
Kleider, Suits, Mäntel, Röcke und Mädchenkleider. Die Preiſe ſind ſo niedrig, daß Sie ſtaunen werden, denn ſie decken 
bei weitem nicht einmal die Koſten des Materials. Alle unſere einzelnen Partien und Reſter von Partien von vielen 
erfolgreichen Ankäufen und Verkäufen. Das ſollte Ihnen eine Vorſtellung geben von der groſßen Reichhaltigkeit. 

Beachten Sie die vergleichenden Preiſe, wie ſie 


18.88 
928.88 
926.88 
939.88 
59.88 
518.88 
*7 88 


einſchließlich 


Gardinen 


500 Paar Allover Gardinen in weiß, 
ivory und ecru, ein prächtiges Cortis 
ment bon Muſtern zur Auswahl, aut 
und dauerhaft. 
den ſchnell verkauft zu dem morgigen 
Preis, 
deckt Euren Bedarf. Es ſind Werte bis 
zu $4.00. Speziell, das 
e» offeriert 


Diefe Gardinen er- 


darum Zommt bei Zeiten und 


52.59 


1000 Yards Trapery Gretonne, fein« 
ite je zu Diefem Preis offerierte Corte. 
Prächtige Muſter u. 
ten⸗Drapes 
züge, 


Farben, für Sei— 


und Möbel-Be⸗ 39e 


die NMard zu 


Spihen 


baumwoll. Cluny⸗ 


Juli⸗KRäumung 


AUbzahlungen wenn gewänfdt— Fragt nah Einzelheiten 


3⸗Stück Rohr Parlor Suites, 
antike braune Mahogany Poli⸗ 
tur, kurzes Settee gepolſtert mit 
feinem Velour, regulärer Preis 
8197. 50, ſpegiell für Donners⸗ 


tag das Set of⸗ 8139 950 


feriert zu.. 


vn. Auswahl bon 3:Stüd Rohr-Suites, gepolftert mit Seidedamaft und 
Velour, loſe Polſter und Sunburſt⸗ 
Kiſſen, zu Preiſen 
auftvärt3 bon . 


Grofe Auswahl von 3:<tüd Parlor 


— 
== 


' 5249.50: 


3⸗Stück Dverftuffeb Barlor 
Suites, Iofe Kiffen und Sprungfe 


der-Lehne, gepolitert mit Velour u. 
Art QTapejtry, das 
Set Donnerstag, 


322, 50 


Suites, Golden Dal, Mahogany und 


amerif, Walnu Bolitur, gepolitert mit 
echtem braunen jpanifchen Xeder, im 


Rreife rangierend 5189 50 


aufwärt3 von 
Leber: | 


Cpeziell Donnerstag alle 
Rarlör Euites zu 20 Prozent Nabatt. 


Pfarrerfkrüger mar fich der Grob: 
klötzigkeit dieſes Druckmittels voll 
bemußt, aber er verfchmähte e3 ben= 
noch nicht. 


heit,“ fagte er. 

Er jelbit Hatte feinerzeit da Spa= 
nifche unter ähnlichem Drud mit fei- 
nem Bruder um die Mette gelernt, 
meil fie beide vorhatten, fi) nad 
Südamerika zu wenden. Diefen Plan 
batte Guftap dann aber aufgegeben, 
weil fi die fühen Felleln, die ihn 
damal3 allmählich immer zarter um: 
langen, al3 murzelfefte Ranten 
erwieſen. 

Nun lernte Elsbet mit Hulda um 
die Wette dieſe Sprache, die ihm da— 
mals ſehr ſchwer geworden war, un 
ter feinen väterlichen Anleitung hat⸗ 
ten ihn aber beide ſchon längſt darin 


ſchon mit dem Onkel Adolf nur noch 
ſpaniſch unterhalten. Das hatte dem 
ganzen Hauſe viel Spaß gemacht. 

Nachdem die beiden jungen Mäd— 
chen nun im vergangenen Sommer 
dieſe Sache arg vernachläſſigt hatten, 
nahmen ſie ſie im Winter um ſo eif⸗ 
riger wieder auf. 

Und dann betrieben ſie Muſik. 

Hierin aber kamen ſie aus des 
Pfarrers Schule längſt noch nicht 
heraus. 
ſchöpflich. 

„Wenn ich nicht Paſtor wäre, 
möchte ich Kirmesfiebeler fein,” hatte |y 
er ih den Sprud von Wlerander 
und Diogenes zurechtgeleat. 

Und ein wenig Maler war er nod). 
Das hatte er zwar mehr auf feinen 
Sohn ala auf feine Tochter übertra- 
gen. Aber die Mäbels hatten auch 
eimad davon meagefriegt. 

Meil fie aber mit Pinfel und 
Yarbe nicht mehr fo außgeftattet wa⸗ 
ren, ftöberten fie eines Vages auf 
Suſtabs Stübchen herum und fuch⸗ 
> ſich zuſammen, was ſie brauch⸗ 


In Muſik war er uner⸗ 


Kinder —— > un ER lager * 
| NACH F hei I Grpnfelig ei Eike] Ei, — 
Bee EL Re 21 ——— 


überholt und fi) vor zwei Jahren | nicht! 


2-Stüf overitnffed Rarlor Enites, tür. 
Tiihe Kiffenarme, Cpring NRüdlehne und 
lofe Kiffen, mit extra guter Qualität Bes 
sibb. bezogen; $27 75.00 „Dabenvort zu 


aaa am Donnerstag: 3:Etüd oder. 
ftuffed PBarlor-Cuites, nur für einen 


= 
=! 
Tag, zu 20 Prozent Rabatt. = 


Erft ah Elsbet. Hulda ftand an 
ver Staffelei und verfuchte ihr Bellez. 
Eine gemwilfe Wehnlichkeit fam ja 
auh zuftande, aber unter bem 


fo leichenblaß und traurig, daß Els— 
bet dad Bild felbit „Elabet auf dem 
Iotenbette” taufte. 

Dann fam Hulda auf den Mar: 
terftuhl. 

Da war nun überhaupt die eigen= 
tümlihe Mifhung ihrer Haarfarbe 
gar nicht zu erzielen, biefes fanfte 


„Swang ift die Mutter der a2 Haar wurde das Geficht 


fucherot, 


dad man blond nennen 
mußte; 


biefe3 fjchimmernde blond, 
dad mie bon einem Abendbrothaud) 
überaoffen fchien. 

Als Elsbet fjch no) damit mühte, 
fam Guftap drüber zu, Jah fich das 
Ding eine Weile an und fagte Daun: 


„Gib mal Her, das fannit Du vodh 


Und er brachte die Mifchung fehr 
Ihnel zuftande und trug fie auf. 
Der Ton war pradtvoll getroffen. 

„Ah,“ ſagte Elbet ba, die in- 
zwilchen in feinem Stiggenbuch ge= 
blättert hatte, „ba3 fommt auch nicht 
bon geſtern auf heute. Sieh mal her, 
Hulda...!" Da war ihr Bildnis 
Ihon mehrfach vertreten, 

Buftap wollte ihr das Buch fchon 
abnehmen. „Gib her den Unfinn!“ 
Uber fie lief ein paar Schritte meg 
und blätterte meiter. 

„Ab, bier ift auch die Erklärung 
dazu: In Deiner blondroten, Haar= 
mwellen Schimmer Ipiegelt fid Deine 
blondrote Seele . 

Da riß er ihr 4 das Buch aus 
der Hand; mit der blondroten Seele 
wurde er jedoch noch jahrelang auf⸗ 
gezogen. 

Im übrigen geriet ihm Huldas 
Geſicht aber ebenfalls nicht, und er 
ſagte ſchließlich: 

Kein, das muß 
Maler malen.“ 

— eine ch auch,“ fagte fein 
de hinzuirat, gs 


is bo) mal ein 


ein richtiger 


En 


Einer ber nächlten, die in ber 
Folgezeit ihre Maltunft an ihr ver- 
fuchten, war Doktor Pullbaum. Bei 
ihm war e3 allerdings mehr Zeichen- 
funft. Und e8 fam eine ganz leib- 
liche AUehnlichkeit Heraus. Aber von 
der hisıreißenden Schönheit, die ihr 
ganzes Wefen burchleuchtete, mar 
auf dem Bilde wenig zu fpüren. 

Nur die Mangenlinie, biefer 
fhmale, zarte, feite Rahmen be3 Ge- 
jihts, atmete im Bilde dazfelbe un- 
bewußte Lächeln aus wie im Leben. 

„Diefe Linie ift nämlich bei meiner 
rau ganz ähnlich, deshalb bin ich 
drauf eingeübt,“ erklärte der Dot 
tor. 

Dad mar in Scheerer3 Garten, 
zofichen Wohnhaus und Obfthof, 
alfo der alten Baumfchule, an deren 
Rand jebt eine zierlich gezimmerte 
Laube ftand, noch menig begrünt, 
dazu war fie noch zu jung, aber von 
den ulten dichten KHedenbüfchen gut 
umrahmt. 

Dies war Bertad Lieblingspläh- 
chen. Und hier jammelte fich faft 
alles, was fie befuchen wollte. Das 
mar zumeilen ein ganzer Schwarm. 

Dttos Mutter, ihre Mutter, ganz 
ſelten auch ihr Vater, ſehr oft Hulda 
und bie jüngeren Gejfchmwifter, Dazu 
bie Yamile Thomas, maren fait 
ftäandiee Durhganadgäfte. Sie kann» 
ten alle das Gartenpförtchen zwi— 
ſchen ihrem und Thomas Garten 
und ſchlüpften meiſt von der Dorf— 
ſtraße her hier herein. 

Denſelben Weg ‚ber eigentlich 
keiner war, benuhte auch Doktor 
Pullbaum gern. Er konnte dann in 
ſeiner redſeligen Art in Thomas' 
Werkſtatt, in Thomas Küche, in 
Scheerers Garien und in Scheerers 
Hauſe ſchnell allerlei erzählen, was 
ihm gerade auf dem Herzen oder auch 
nur auf den Lippen lag. Es wäre 
ihm unmöglich geweſen, den allge— 
meinen Fußweg außerhalb der Gar— 
tenhecken zwiſchen Werkſtatt und 
Schule zu gehen. Er mußte ſich doch 
unterwegs etwas ausſprechen kön— 
nen. Ihm nahm es bei ſeiner m— 
mer freundlichen Art auch keiner 
übel, wenn er ſich überall wie zu— 
hauſe bewegte. 

Im Garten hatte er denn heute im 
kleinen geſelligen Kreiſe auch Hulda 
angetroffen, und dabei war es im 
Laufe des Geſprächs auch zu ſeinem 
Zeichenverſuch gekommen. Aber auch 
er erklärte ſchließlich, ein ſolches 
Bild könne nur ein wirklicher Maler 
zuſtande bringen. 


Auf feinem meiteren Wege ging er| 


nun erft ein Stüd mit Otto Scheerer 
zufammen über bie Kleinbahn. hin« 
über bi3 an beffen DMerkftattöneubau 
borbei und dann allein auf einem 
Tußtvege dem Walde zu meiter. 

E3 mar ber fanft Iints biegenbe 
Meg, aus dem fpäter die Bertaftraße 
geworben if. Er führte auf ben 
Doktorhügel vor dem Walde, 

' Der Doktorhügel hieß heute Tchon 
0. — 

Sm borigen Sommer Hatte er 
mande Stunde Hier verbracht, in 
einem guten Buche lefend oder über 
Menſchheitsfragen nachdenkend in 
ſeiner ärztlichen Weiſe. 

Wenn er von ſeinem anſtrengen⸗ 
den Beruf ein paar Stunden Er: 
holung fuchte, 309 er fich hierhin in 
völlige Einfamteit zurüd. 

Am Waldrand Hatte er fich ein 
ganz einfaches Bretterdach Zimmern 
laffen, damit er auch bei jchlechtem 
Metter dort meilen fonnte, und fünf- 
ig Schritt im Umtreis fchügte ihn 
ein Drahtzaun por unmwilltommenem 
Beſuch. 

So gern er ſich unter Menſchen 
bewegte, ſo ungern mochte er geſtört 
ſein, wenn er einmal die Einſamkeit 
ſuchte. 

Da dieſen Fußweg kaum ein 
Menſch ging und ſeine Hütte noch 
abſeits davon lag, ſo war er auch 
immer ungeſtört geblieben. 

n dieſem Jahre war es nun das 
erſte Mal, daß er ſich wieder hinaus⸗ 
begab, aber die Träume, die er im 
vorigen Sommer hier geſponnen, 
und die den Winter lang ihre Fäden 
weitergezogen hatten, verwebten ſich 
weiter in ſeinen Gedanken, als könnte 
er ans Geſtern wieder anknüpfen, 
an die Pläne vom vorigen Sommer, 
als läge kein Winter dazwiſchen. 

Der Winter aber hatte ihm viel zu 
ſchaffen gemacht. Er hatte ſeine 
Sargnägel wieder geſpürt, die ihn 
von Jahr zu Jahr mehr peinigten. 

Auf der Hochſchule und auch wei⸗ 
terhin in jungen Jahren als Schiffs⸗ 

.rzt und auch |päter noch war er der 
Iuftigften einer gemejen und batte 
wahrlih das Leben genojfen. 

Aber jedes Fläjchchen, das er da- 
mal3 getrunfen hatte, war, wie er zu 


an ” * - 
3n eine Iuflige Witwe, 
„Bald nad) meines Mannes Tod 
vor 9 Jahren erkrankte ich an Ty— 
phusfieber. Seitdem habe ich an 
Magen, Leber und Verſtopfung ge⸗ 
litten. Ich habe ſehr viele Aerzle ge— 
habt, ohne daß ſie mir halfen. Seit 
ich Mahr's Wonderful Remedy vor 
drei Monaten einnahm, habe i 
regelmäßige Oeffnung und fühle ich 
wieder mohl. Sch bin jetzt eine glück⸗ 
liche Frau.“ E3 ift ein einfaches, 
harmlofe8 Präparat, da3 ben fa= 
tarrhalifchen Schleim aus denDarm: 
tanälen entfernt und bie Entzün- 
Bang ——— die — alle M 
ge —* — 


———— 


ih | Speyer, 


Mas| Wer etiv 


Das mar fein Kummer. 

Als vielgefuchter Arzt hatte er ein 
aufreibendes Tagemerk, und er fehn- 
te fich, obwohl er faum vierzig Jahre 
alt mar, fehon fehr nad Ruhe. 

Nicht nach völliger Arbeitsruhe, 
aber nach) einem ruhigen Fluß feiner 
täglichen Beichäftigung. 

Deswegen nahm fein Plan immer 
feftere Geftalt an, fich ganz aus dem 
Stadtleben zurüdzugiehen, hier auf 
diefem Hügel fih ein Landhaus zu 
bauen und dort, halbreht3, 1: ich dem 
Sonnenbadb zu, 
für Kranke, die eingehender ärztlicher 
Pflege bedurften, und benen allein 
er ji dann nur noch widmen mollte. 

Da3 ganze Dreied vom Bertameg 
bi3 in die Waldede zum Sonnenbad 
bin -follte dann eine junge PBarkan= 
lage werden, in deren Sonnenschein 
feine Pfleglinge gefunden follten. 


Einige feiner Leidenden hatte er|W 


Ihon für feinen Plan gewonnen, 
aber nur paarmeife wollte er fie auf: 
nehmen, 


ge, durch deffen Einführung er fi 
feine Aufnahmeberechtigung erfaufte. 


Der Reiche mußte für den Armen | 


rritbezahlen. 


Beide murben böllig 
gleich behanbelt. 


Doktor Pulldaum konnte ich folche |5 


Vorſchriften leiſten. Er hatte ein 
reihes Feld und dur dad Per- 


migen feiner rau noch außerdem | 


einen flarfen Rüdhalt.e Und dann 
befaß er gerade in den reichjten Krei- 
fen Talftabt3 großen Einfluß. 
Einige feiner alten Pfleglinge ver- 
götterten ihn geradezu. 

Nun folte in diefem Jahre Thon 
der Grundftein zu diefem Bau gelegt 
werben, und vom nädjiten Jahre ab 
würde er fich dem Anfang feines 
Merkes und in einigen Jahren mohl 
ganz nur biefer Sache widmen fün- 
nen, 

Davon träumte er hier in feiner 
Hütte, und er fah die Mühfeligen 
und Beladenen zu fih heraufpilgern 
aus dem Dunft der Stäbte und auf 
diefem reinen Sonnenhügel neue Le= 
bensnahrung trinfen. 

„Sind wir nicht alle Kinder der 
Sonne?“ Tagte er zu fi, „und mi’f- 
fen mir nicht alle an ihren Strah: 
lenborn zurüd, menn tie genefen 
wollen von unferen Leiden?“ 

(Hortfegung folgt.) 


— — — — — — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Damen „One Piece“ Kleid. 


Dieſes duftige Kleid, Nr. 9686, 
benüht gefältelte „Ruffles“ von kon—⸗ 
traſtierendem Stoff, um den breiten 
Hüfteneffelt zu erzielen. Die Taille 
wird im Rücken geſchloſſen und hat 
Kimono-Aermel. Dieſes Damenkleid— 
muſter iſt in Größen von 36 bis 44 
Zoll Bruſtweite zu haben. 36 Zoll 


* 


Größe bedarf 31% Yards 36 Zoll 
breiten Materials, 34 Yard kontra—⸗ 
ſtierenden Stoff, 2 Yards Litze zum 
Einfaſſen und 1 Yard Band für den 
Gürtel, Preis 12c. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
scwünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Cinfendung von 12 
Gents zu bezichen durd; die „Mode- 
abteilung der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
und „Money Srders“ follten auf „Ihe 
‚Abendpoft Co.” nusgeftellt werden, 


— — — — 


Karl Diehl geſucht. 


Herr J. Kienel, 2515 Bosworth 
Ave., ſucht den Aufenthalt von Karl 
Diehl zu ermitteln, deſſen greiſe 
Mutter und Geſchwiſter ihm aus 
Deutſchland, geſchrieben 
haben, daß ſie in großer Not ſind 
und vom Sohn und Bruder hören 
möchten. Diehl hat zuletzt im 
Dezember 1914 nach Haufe ge- 
fohrieben, al8 er in der Bihliothef 
der —— 1 Yale angeitellt war, 
a Aufn HA — 

u weiß, wir Hrn 

in Kenntnis zu fegen. 


ein Erholungshaus |f 


hatte ihnen gefagt, jeder |# 
Reihe müffe einen Armen mitbrin | 


Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗Slovakei 

(Böhmen), 
Jugoſlavien 
Polen 
Rumänien 
Ete. 


Konten in Europa und fonjtige euro- 
päifhe Gefhäfte durch unfere direkten 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bant, 
Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein, 


oder durch Zn 
Yin Deutfhland. 


eigenen Vertreter 


Deutfche Regiernngs-, Stants-, ftädtifhe und induftrielle Wert- 


papiere, ebenfo alle anderen ausländifcen Anlagepapiere, melde 
wir empfehlen können, fowie U. ©. Liberty Bonds und alle erit- 


Elaffigen amerifanifhen Sicherheiten, namentlich Yirft Mortgage 


Neal Eitate Gold Bonds. 


Unjere Preiſe find netto für Geldfendungen nad @uropa 
(Kabelipefen ausgenommen), aud für europäifhe Bonds, ohne | 
jeglichen Koftenzufchlag, und richten fich diefelben genau nad dem 


jeweiligen Xagesfurfe. 


Unfere 35-jährige Erfahrung im enropäifhen und amerifa- 


niſchen Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, 


borzüglichen Ber- 


bindungen nnd großen Imfäte, die täglih in die Millionen 


Art gratis und franfo,. 


Check“ 


laufen, ermöglichen beſte Bedienung ‚au niedrigiten Preifen, Wir 
find das ültejte dentfche Bankhans in Chicago. 

Unjere Zirfulare, jowie Auskunft und Rat in Geldfadhen jeder 
Man wende fih an uns brieflid; ober 
perfönli; man fchreibe deutich oder englisch. 

Man fende „Banktratte”, „Money Order” 
mit genauen Ssnftruftionen. 
Tagesrate bei Erhalt und t und Erledigung am am felben Xage, 


oder „Certified 
Umrednung erfolgt gur 


|WOL).ENBERGER. &CO. 


Bankgeschaeft . 
V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Bom Grundeigentumsmartt., 


Alter „PBalaft” am Hyde Bart Blod, und 
mebrere große Zinshäufer verkauft. 


Das alte palajtähnlide Wohn- 
haus an der Nordoftede des Hyde 
Park Boulevard und der Green- 
t000d Ave., welches vor 35 Sahren, 
als e3 von dem Börjenmafler Con- 
ftöine errichtet wurde, für das 
ihönfte in der Stadt galt, ijt von 
der Witive des Erbauers zu $85,- 
000 an den Theaterbefier Mar 
Goldftine verkauft wordn, E3 hat 
feinerzeit $85,000, das Grunditüd, 
300 bei 297 Fuß, $10,000 gefoitet. 
Sebt ijt die Liegenihaft für den 
Grundiwert verfauft worden. Der 
Käufer hat unlängjt auch da8 gegen- 
überliegende Wohnhaus und 
große Zinshaus an der Nordweitede 
des Hyde Park und Dregel Boule- 
vard gekauft. 

Das fünf Läden und neun Woh- 
nungen enthaltende Gebäude an det 
Nordoſtecke des Montroſe Boule— 
vard und der Nord Koſtner Ave., 
Grund 113 bei 101 Fuß, mit $35, . 
000 belaitet, iit zu $50,000 von Se- 
rome W. VBierce an Sohn Wüthrid) 
übertragen worden; diefer gab zu 
525,000 da3 mit $9500 belaitete 
—— Gebäude , an der Nordoit- 
ecfe der —2* und Central Park 
Ave., Läden, Wohnungen und Lo— 
denhallen enthaltend, Grund 115 
bei 170 Fuß, in Kauf. 

Zinshausverkäufe: Auf der Süd— 
ſeite der Barry Avenue, 400 Fuß 
weſtlich vom Broadway, achtzehn 
Wohnungen, Grund 50 bei 131 
Fuß, mit $50,000 belaitet, zu $80,- 
000 von Archie MacFarlane an 
Rudolph Perlman. 5234 Kenmore 
Ave., ſechs Wohnungen nebſt Grund, 
mit 824,000 belaſtet, zu 837,000 
bon Mar 8. Croder an Robert R. 
Valer. 4537 bis 49 Elifton Abe., 
22 Wohnungen, nebjt Grund, mit 
$40,000 belaitet, zu $75,000 von 
F. 3. Donohue an Antonio Sac- 
cone. 4042 bis 4102 Addifon Str., 
zwölf Wohnungen, nebit Grund, 
mit $26,500 belaftet, zu $41,- 
500 von Charles 2. Keller an Theo- 
dore Sohnfon. An der Nordoftede 
de3 HHde Varf Boulevard und der 
Dit 54. Str., Grund 111 bei 142 
Fuß, mit $49,000 belaftet, zu 
125,000 von %. M. Aifen an 
Leonard M. Knapp. 1540 und 42 
Dit 65. Str., fehsftödig, 283 MWoh- 
nungen, Grund 80 bei 125 Fuß, 
bon Hiram B, Veabodys Erben zu 
$65,000 an die „Sakjon Park 
Building Corporation.” An der 
Nordoitede der Eaft End Ave. und 
68. Str., zmölf Wohnungen, Grund 
60 bei 125 Fuß, mit $23,000 be- 
Iajtet, zu $53,000 von Newton 3. 
Ranren an Rofe Dymel,. 4310 und 
12 Grand Boulevard, feh3 Woh. 
nungen nebjt Grund, zu $45,000 
von Fred A. Anott an Alphons 
QTuder. 

Auf Veranlajfung der Chicagoer 
Srundeigentumsbörfe nimmt die 
Polizei eine Zählung der Ieer- 
ftehenden Wohnungen vor und hat 
bereit3 ermittelt, daß in dem Bezirk 
der Wachen an der Sheffield Abe, 
und Tomn Hall 48 Wohnungen und 
Häufer Ieer jtehen: und drei Zins. 
häufer mit zujammen 29 Wohnun- 
gen gebaut werden, daß in Hyde 
Park 23 Einfamilienhäufer und 41 
Wohnungen leer jtehen und Zins 
bäufer mit 142 Wohnungen im Bau 
und im Bolizeibezirf Latondale auf 
der Weitjeite 89 Einfamilienhäufer 
und Wohnungen in Zinsgebäuden 
zu vermieten find. 


WILLIAM B. LUCKE 


Paffage nad und von 


Deulſchlund 


mit der 


American Line 


New York - Hamburg direkt. 


——— * ee 2 un 23, Dit, 
Mongolia . Aug, 25. Sept. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


* * ult 28, Yug. 9. Oltte, 
oonland wu. 4 —— * Oft. 


Lapland S⸗ g. 
et % 25 Seht: 


White Star Line 


‚NEWYORK-SOV"THAMPTON 


3. 8 


Dlympie 4. Uug, 
Höriatlescooosoonen. 14, u 18 


NEW YORK- 


OBEENSTOWN-LIVERPSOL 


geile... 2. Zul 2. Hug. 4 a 


4. Sept, 9 


Aug. i®, Geht. 
eier —— r * 


Offices: 14 N. Dearborn $tr., 
Chicago, Ill. 


— — Agent | 
Geldjendungen | 


— nach — 


; Beutfcland, Geſterreich, 


nad) ganz Angarn, Zugo- # 
flavien, Ezedjoflouakia, N 
Siebenbürgen, Bukowina E 
ZTelegraphiiche Gelbjenbungen, 


Notariat? = Kanzlei, 


üge werd wit Ä 
Botanfträge werden vänkttn den | 


A, Schlesinger 


644 ‚North Avenue 


nach Enropa | 


Wenn Ihr Geld 


kaufen wollt, oder wenn 


Ihr einen Paß braucht 


| oder einen Öffentlichen No« | 


tar für Dofumente, 
wendet End an die 


Fekete & Son: 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Serley 3968, 





Telephen: 
Monroe 
4541 


Blumen 
and —8 
Erfriſchungen 


frei! 


— 


—X 


—————— 


Henry Schnurmacher, Beſitzer. 
Adam Schneider, Manager. 


Laden offen 
abends am 
Dienſtag, 
Donnerstag 
und 
Samstag. 
1620-1624 
HICACO AvE. Ein nützliches 
Andenken für 


jeven Beindier. E 


Kommt zu unferen A. Sahrestag-Derkauf 
aı donnerstag, sreitag n. Samstag, 22., 23.und 24, Zuli 


zug Blumen und Erf 


rifhungen frei. gg 


Terfehit nicht, zu diefem Verlauf zu Tommen, denn e3 gibt biele wirkliche Bargainz 
n allen Abteilungen. Wir berfaufen unfere Sommerwaren ein gut Zeil billiger als 


früber wegen der fpäten Zaifon und weger 
baben, 


ı bem riefigen Lager, das Wir an Hand 


er Bob, Dir, Echnurmader, fagte: Die Waren müffen fort, um Rlag für die 


neuen Herbftwaren zu machen, die ım eriten Zeil de3 näditen Monat3 anlommen 


werden. t Tuff, 
balb fommt und überzeugt Euch. Nachſtehe 
an. Hunderte bon anderen erwarten Euch 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, von guten, dauerhaften Stoffen ge- 
madt, in Ionfervativen und Junge 
Männer-Modellen, Gröben 34 529 


518 44; Sabretag-Berlaufäpr,, 
Arbeitshoien für Männer, fehr dauer. 

Khali⸗Stoff, Größ. 30 —42 

Taille, Jahrestag⸗Preis 


82.50 


Knickerbocker Hoſen für Knaben, vom 
beſten Khali⸗Stoff, Größen 6 
bis 16; Jahrestag⸗Verlauf 


hafte Stoffe, meiſt grau geſtreift, auch | 


Union-Euits für Männer, gerippt, in 
iweiß und ecru, Iurze Aermel und Kuö⸗ 
&ellünge; Größen 36 bis 486; 
Sabredtagverlauf3preis 


Arbeitshemden für Männer, ichwarz 

und weis Pe Drill, dunfelblau u. 

KhafisStoff, Größen 1414 

bis 17; Jabredtagprei3 ...... 51.49 

En — — — — — — De Le 

Maännerkragen, geſtärkt, Ide Marle, 
die allerneueſte Faſſon; Kreis 


für den Jahrestag-Verkauf .... 
— — SEE En — 
Strohhüte und Khaki Cloth Hüte für 
Heine Knaben; Preis für den 450 
Zabhrestag⸗Verlauf nur 
Dveralf Jumperd für Männer, aus 
ſchwarzem Ducking — Preis für den 
Sabreätag =» Verlauf 


Beachtet, dies iſt kein DVluff, fondern ein wirklicher Bo.tafide-Verlauf. Des: 


nd führen wir einige der vielen Bargains 
in unferem Laden, KXefet, dann Tommt, 


Sommeranzüge für Männer, aus 
Balm Bea Stoff, in Nahmfarbe, Leine 
Partie, aber alle Größen bis 44; wert 
$22.00; Preis für denYab- 
reötag-Verlauf 


Anabenanzüge für die Schule, meiit 
größere Nummern bi 17; Brei für 
ven Jahrestag⸗Verkauf, — 
$3.00 und 


u eligrau u. braun 
gem, Wollftoife, erte, 
Größen bis 82 Taille, 2.93.50 


Ronpers für Meine Anaben, Alter 21% 
bi3 6, au e&htfarbigen Chambrayß und 
geftreiften Stoffen; YJahre2tag-« 
Verfauf3preis 


Männerjoden in weiß, fchwars, Ich. 
farbig, Ralm Bea, Größen bis 11%; 
Preis für ben Jahrestag-Ver, 

lauf, da8 Paar 


Scideitrümpfe für Männer, alle ar- 
ben und Größen; fpeatell fü 
den Jahrestag⸗Verkauf zu 


— — — — — — 


Halsbinden für Männer, gute Seide, 
ſchmale und breite Formen — ge 


Sabreätag » Verlaufspreis 

Headlight Overalls und Jacken für 
a a oben a 42; bie beiten ır, 
größten, Die gemadt werben; 
Preis für den Sahrestan 02.05 


© 


Auf dem Holzwege. 


:ongrehabgeordneter Mafon fand 
Tppofition in Stephen W. Day. 


Shurtleff3 Kampagne. 


cr Kandidat für Bundesienator fpricht 
itber Beitenerung. — Thompion ange: 
griffen. — Die Temofraten eröffnen 
tnre Kampagne, 


Der Kongreßabgeordnete (at 
:ge) William E. Maſon hat ſich 
ſeiner vor einigen Tagen bekannt 
egebenen Anſicht, das Volk von Il⸗ 
nois werde ihn ohne Oppoſition 
vieder in den Kongreß wählen, fo- 
daß er auf eine Pperfünlide Kam- 
gne verzichten und fi) der natio- 
nalen Kampagne widmen könne, ge- 
rt. Stephen A. Day von Evaniton 
hat nämlich angelündigt, er merbe 
jegen Majon opponieren, und zwar 
ichr jcharf; er gedenfe entweder 
Seren Mafons oder des ehemaligen 
Wouderneurs Richard Yates Sig im 
vtongret einzunehmen, und um die- 
je zu erreichen, werde er während 
jeiner ampagne dem Volke von SSI- 
linoiß nicht nur über Herrn Mafon, 
ierdern audy über alle anderen 
Kandidaten, die mit der Thompfon- 
ihen Rathausmafhine in Berbin- 
dung Ttäanden, die Augen öffnen. 
Dan, ein Sohn des Oberbundesrich- 
:er3 Willtam R. Day, wurde von 

° Brundage-Deneen- aktion in. 

oſſiert. 

Shurtleffs Kampagne. 

Einen heftigen Angriff auf die 
Thompſon'ſche Maſchine machte auch 
Edward D. Shurtleff, Kandidat für 
den Bundesſenat, in den Anſprachen, 
die er geſtern abend in Peoria und 
heute in Pekin (Tazewell 
County) und Mafon Eity hielt. Er! 
nannte die Ihompfonihe „Plats | 
form“ unrepublifaniih und erklärte! 
unter anderem: „XIhompfon em: 
pfiehlt, dat alle Einfommen von 
55000 und Darunter nicht beiteuert 
werben jollten. Mit anderen Worten 
würden 80 bi 90 Prozent der Be- 
pölterung feine Steuern zahlen, und | 
wir würden es den Plutotraten | 
überlajjen, die Steuern zu bezahlen | 


morgen 


Kam um fein Leben, 


Adtjähriger Madfahrer wurde 
Kraftomnibus überfahren. 


Auf eigenartige MWeife fam geitern 
am LZafe Shore Drive der adhtjähri- 
ge Nicholas Lay, Nr. 1020 Webiter | 
Uve., ums Leben. Der Knabe und 
fein gleichaltriger Vetter Robert Zap | 
fuhren auf ihren Zmeirädern neben | 
einem der großen SKraftomnibuffe 
ber, als plötlih Nicholas mit dem 
Borderteil jeine® Rade3 gegen das 
bon Robert ftieh. Lebterer flog aus 
dern Sattel, fam aber mit unbeben: 
tenden Abſchürfungen davon. Hin— 
gegen fam Nicholas ur*er fein Rad 
zu liegen und murbe, al3 die Räder 
des fchmweren Gefährtes über biefes 
binmwegaingen, derart gequeticht, daß 
er im nahegelegenen Columbu2= 
bofpital Furz nach feiner Einliefe- 
rung ftarb. 

Benjamin Seglin, Nr. 5034 N. 
Elart Straße, wurde in Haft ge= 
nommen, nachdem er an North und 
Campbell Ave. den Nr. 2946 
Ainslie Straße wohnhaften Alexan⸗ 
der Noblawski mit ſeinem Kraft⸗ 
wagen überfahren hatte. Seglin hatte 
angeblich den Unfall dadurch ver— 


vom 


\i&ulbet, daß er nicht bie fläbtijche 


Drdinanz beachtet, meldhe Autos 
lenfern verbietet, an einer Eleftri» 
Ichen vorbeizufahren, Während Fahr 
gäfte eitt« und augjteigen, 

Forichen nad; ber Leiche, 


Im Lafe Geneva wirb emfig mit 
allen zu Gebote ftehenden Mitteln 
nach der Leiche be3 am Sonntags 
morgen bei einer Bootfahrt ertruntes 
nen Örundeigentum3händler3 Tho— 
mas Campbell gefudt. Dynamit in 
großer Menge kommt zu Ddiejem 
Smwed zur Verwendung, ja, ein In— 
dianerpaar au Gtillmater, Minne- 
fota, das fib auf dad Nachſpüren 
unter Waffer verftehen foll, murbe 
binzugezogen. 

Campbell hatte ich mit feinem 20 
Sabre alten Sohne Harold und fei« 
nem Schmwiegerfohne Kohn Tarley zu 
Ende der Woche nah Lake :;ıepa 
begeben. Früb am Sonntegmorgen 
fuhr man etima 300 Fuß weit in 
einem Heinen Boot in den See hin- 
aus und warf Unter, al2 fi plöß- 
ih ein Sturm erhob, und, ehe e& 
zu berbindern mar, daB Fahrzeug 
umfippee Der Cohn und ber 
Schwiegerſohn waren des Schwim⸗ 


Alamwei Stinbern ift, 


. . 5 ' & ’ Na ’ 
I ng ee In a Kar 
Einige berielben bewerben fi jet | Eofn er ni — —— 

2 Alle Ba 1 At ⸗ ” 

e- Benker. —* haben das Recht. ſurni Boot zu erreichen, doch ver⸗ 
— —————⏑ —— und NE | gebeng der Vater verlor den Halt 
ü J i i r 1 Ha | = =” 2 2 2 
—— er Be" n N umb mar bald in bie Tiefe verfuns 
haben, wenn - — ezah gen, Harold und ſein Schwager ret⸗ 
len müßten. Meiner Anſicht nach Ac fih mit vieler Mühe 

jollte jeder, je nach feiner finanziels r 

len Zage, einen Teil für die Unters 

ftügung feiner Regierung bezahlen. Member of the Associated Press 
Ich bin tein Anhänger ber fozialifti| ITheAssoeiated Press is sxelusively 
ſchen Lehre, bie die ganze Steuerlaft |entitled to the use for repnblication 
auf die Schultern von ein paar Mer |of all news dispatches eredited to it 


nigen Reichen wälzen will und ihnen 
dabei die Regierung preißgibt.” 
Sie DTemofraten. 


or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Tie- Demokraten eröffneten ihre 
tampagne heute Mittag halb- 
offiziell mit einem Gabelfrühitüd 
im Sreoquoi® Club. George €. 
Prennan und Robert M, Sweiter 
waren dabei die Hauptredner. Ueber 
die pollitändiae Zuiammenitellung 
des demofratiichen Staats- „Zidets“ 
verlautete noh nichts; die Führer 
erklärten, vor Ende nädjiter Woche | i 
tet au nichts pofitives zu er-| iS RN. 
ivarten. | 

Sechzig Mitglieder des Samilton } ‘ 

Club . werden heute abend nad 

Marion, ©., abreifen, um der! 

‚seier beizumohnen, bei der Senator | 

Sarding offiziell von feiner Nomi- 
nation zum Präfidenten der Ber. 
— in Kenntnis geſetzt werden 
wird. 


Erſte ünpothet Geldanlagen 


Legt Euer Geld in durchaus ſoliden erſte Hy— 
yotbel Grundeigentum& und induftriellen 
Bonds an, Wir offerieren eine außnahmdmeife 
günſtige Auswabl von folden Anleiben, Cie 
ihmwanten nidt im Merte und befreien Euch 
bon Corge und Merger. Beträge bon $100 
und aufmärt!, Bundeseintommenſteuer be— 
aablt. 


Aommt Heute oder Piendtag und Samstag 


3131 W. Madison Str., Chicago. 
Xelephon Kebzie 3980. 


Offen Dienstag ıumb : Camdtag abend? von 
| ä 6:30 bis 8:30. 


Leſet die — 


Wertloſe Checks. 


Elegante Frau betrog angeblich 
viele Firmen des Schleifenbezirks. 


— 


BVerdächtiger Reichtum. 


Koſtbarkeiten in Händen eines Woll⸗ 


J topfs. — Drohbrief und Schießerei. 


"ste und Geld ſind weg. — Chas. 
vieder beſtohlen. 


Eine elegant gekleidete Frau, die 


ihren Namen als Frau G. M. But⸗ 
tersworth angab, wurde geſtern in 
einem Laden an der Monroe Straße 
und Michigan Boulevard in Haft ges 
nommen, nachdem fie angeblih in 


dem Geſchäft einen mwertlofen Ched |: 
abgejett hatte, Wie e3 heift, Iegte die |; 
Frau fpäter ein Geftänbnis ab, ink 
dem fie zugiebt, eine ganze Anzahl |} 


Frau G.M.Bilsby gezeichneteCheds 
in Umlauf gefett zu haben. Als fie 
feftgenommen murbe, ftand fie im 
Begriff, einen auf $65 lautenben 
Ched, womit fie einen Anzug für ih- 
ren Gatten bezahlen wollte, anzu= 
bringen, Ueber zwanzig Firmen des 
unteren Stabtbezirfs follen bon der 


#|dzrau, welche angiebt, daß ihr Mann 


ein Reifender und fie bie Mutter von 
auf diefe Weife 
hineingelegt worben fein. Man wird 
die Wohnung der Frau an 43. Str. 
und Berkeley Ave. durchfuhen und 
erwartet, daß man eine ganze Menge 
der auf betrügerifche Art erhaltenen 
Maren vorfinden wird. 
Woher die Sadhen? 

Detektived der Hauptwache verhaf: 
teten geitern ben Farbigen Leroy 
Green, Nr. 3529 Michigan Ape., und 
fanben in feinem Befit $400 in bar 
und Schmudjahen im Werte von 
ungefähr $10,000. Man hofft, daß e& 
möglich fein wird, durch die Feſtnah— 
me bed Mollfopfes geitohlene Kojt- 
barkeiten im Werte von minbeftend 
$50,000 miederzuerlangen. Vor uns 
gefähr 10 Tagen fam Green zu einem 
Schmudwarenbändler in der unteren 
Stadt mit zwei Diamantringen im 
Werte von je $1000 und verlangte 
5300 für jeden Ring. Der Hänbler 


faufte die Sachen. Einige Tage jpä= |k 
ter erfchien er abermal3 mit nod |} 


mehr Schmudjacdhen, woraufhin ber 
Händler Verdacht chöpfte und ben 
Molltopf erfuchte, geftern mieberzu- 
fommen. Polizei war zur Stelle, als 
der Farbige fam, und verhaftete ihn. 
Angeblicher Drohbrief. 

Frank Pope, der Beſitzer einer 
Billardhalle, Nr. 1009 S. Halſted 
Straße, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde angeſchoſſen, und 
Harry Tripton, Nr. 1716 Jackſon 
Boulevard, wurde feſtgenommen, 
als die Polizei die Männer über— 
raſchte. Ein anderer Burſche, der 
bei ihnen war, entkam an Jefferſon 
und Polk Straße. Angelo Grandi, 
der Beſitzer des Ladens Nr. 1139 
S. Jefferſon Str. hatte der Polizei 
gemeldet, daß er einen Erpreſſungs⸗ 
brief, worin man 81000 von ihm 
verlangte, empfangen habe, worauf⸗ 
hin ſich Polizeibeumte auf die 
Lauer legten. Dieſe überraſchten 
Pope und die anderen zwei Bur— 
ihen, al3 fie v.rfuhren, um fi an- 
geblich da3 Geld abzuholen. 

Der Bote verihwand. 

Die Polizei wurde erfucht, auf 
den 14jährigen Harold Schroeder, 
Nr. 2324 W, Monroe Straße, zu 
fahnden. Der Sunge jtand als Lauf- 
burfche in Dieniten von A. D. Gold- 
mann, Nr. 1566 N. Robey Straße, 
und berihwand geitern, nachdem 
jein Arbeitgeber ihn zur Bank ge- 
fandt hatte, um einen größeren 
Geldbetrag zu Hinterlegen. Al 
Sarold nit zurüdfehrte, erhielt 
Goldmann auf ſeine telephoniſche An⸗ 
frage bei der Bank den Beſcheid, daß 
der Junge dort überhaupt nicht ein⸗ 
getroffen ſei, wohl aber ein von ihm 


eingelöfter Chet über $400, auf: 


dem er unbefugteriweije den Namen 
jeine® Arbeitgeber geialicht hatte, 
Wieder heimgeiudt. 
| Nicht weniger ala 75 Siiten 
| Schnaps wurden nad) der der Roli- 
zei geſtern erſtatteten Meldung aus 
dem Lagerhaus Nr. 2622 N. Clark 
Straße dem rechtmäßigen Beſitzer 
Charles Appel, Verwalter der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle, geſtohlen. Erſt vor 
einigen Monaten erhielt der Ge— 
| nannte in jeinem Gejchäftslofal den 
Beſuch von Einbrechern, welche es 
auf den dort lagernden Vorrat ab⸗ 
geſehen hatten, doch wurden die 
Eindringlinge 
und mußten ohne Beute abziehen. 
In dem benachbarten Evanſton 
treibt eine, wie die dortigen Bewoh⸗ 
ner annehmen, aus der großen Sün⸗ 
denitadt Chicago gefommene, Ein- 
brederbande ihr Unmefen, Die Die- 
be find jomwohl in der Auswahl ihrer 
Opfer al® auch der Gegenftände, 
melde jie mitgehen heißen, burd)- 
aus nicht mwählerifch, fcheinen e3 aber 
bauptfählih auf Kraftwagenteile 
abgejehen zu haben. Mehr als ein 
| Dutend Fälle wurden im Verlaufe 
| der legten 48 Stunden der Polizei 
gemeldet. 
ı Zafchenbiebe waren geftern im uns 
‚teren Gtabtbezirt außerorbentlich ges 
ſchäftig. Frau W. Vance, Nr. 1710 
‚Warren Une, murbe an ber State 
jund Mabifon Str. um $90 beftohlen. 
Un berfelben Ede büßte D. Neuman, 
Nr. 2241 ©. Michigan Une., $100 
ein. 2. D. Chamber? au3 Amifted, 
IN. M., meldete, daß zwei Spigbuben 
ihn im Bahnhofe der Aurora & El» 
‚oin Bahn eine Hanbtajche, $800, 
\5Noten auf $2500 lautend und eini- 
\ge mwichtigeBapiere enthaltend, ftahlen. 
Diebe, die Ti Eintritt in ba3 
Büro von Maud 2. Dabis im 
Republic .Gebäube zu verſchaffen 
twußten, ftahlen eine Diamantnabel 


damals vericheucht| hi 


| 
| 


Abendpoft, Chienge, Mittwodi, den 21. Juli 1920. 


Beginnend Donnerdtag um 8:80 Uhr morgens 


othschilds” 


Department Store - State, Jacksen & Pan Buren $ts. 


NUT: A > 


Men and YoungMen. 


1573 reguläre $40 reinwollene 
Anzüge verkauft zu $25 jeder 


Der S25-AnzugBertauf— Ein alter Freund ift wieder hier in der Stadt — Zit jahrelang 
weggeweſen — und er ift Sedermanns Freund — Der 525 Anzug-Verkauf 


u 


— 


Der alte bekannte Preis iſt zurückgekommen — der alte beliebte — der Preis, welchen neun aus zehn Männern vor etlichen Jahren zusüd für ihre 
Anzüge bezahlten. Seid zur Hand, um dieſen alten Freund bei ſeiner Rückkehr zu begrüßen — dieſe 1573 bis auf die Sekunde zeitgemäßen Anzüge zu ei⸗ 


nem Preiſe wie in alten Zeiten. Die Feier beginnt morgen früh auf dem zweiten Floor in unſerem Laden! 
|| der Zeitpumft I Unfer zweiter Sloor — dies ift der Plot ! $40 Anzüce für $25 — dies ift die Attraktion | 


Dertauf von 


Bernkleidern 


fie junge Männer und Männer. 


Größen rangieren von 29 bi8 38; ftrift gangivollene 
Stoffe, Ihliht und mit „Euff3”, die meiften mit Euffs. 
Die meiiten davon pafien zu den Eoat3 und Welten in 


diefem Verkauf. 
' 13 & 5 


Bweiter Floor 


bis 
$12.00 
Werte 


onnerstag 8:30 Uhr vormittagd — dies 


Und hier find die wichtigfen Einzelheiten: 


Strift reinwollene Stoffe; reiche Caffimeres, Cheviots und prachtoolle 
doppelte und Twift Basket Gewebe, in Schweren, um fie das ganze Jahr her« 
um zu tragen; in grauen, braunen, blauen und grimen Mijchungen; hübfchen 
Streifen und Rarrierungen; $afjons find einfach- und doppelbrüftig; ganz, 
ein Diertel und halbgefüttert; alle Nähte taped. . 

Speziell Wir haben befondere Porkchrungen getroffen, dat der fehr 
junge Mann — der für den Hochichulgebrauch feine eriten langen Hofen zu 
teagen wünjcht — hier gerade das Gewünfchte zu 825.00 finden fann — bis 
1 840.00 wert. Alles ift fir und fertig zum Beginn des Verkaufs, 
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Ein Naſenſtüber für John Bull. 


Die Sowietregierung hat es, wie man aus 
London meldet, abgelehnt, auf das engliſche 
Friedensvermittlungsangebot einzugehen. Das 
darf niemand wundern. Weshalb ſollten ſich 
die Bolſchewiſten, nachdem ſie die von den Eng- 
ländern und Franzoſen moraliſch und materiell 
unterſtützten Polen gründlich verhauen haben, 
ausgerechnet von einem Makler zu Friedensbe— 
dingungen verlocken laſſen, der bis dahin ge— 
gen ſie gehetzt und geſchürt hat? Keiner würde 
fich auf eiwas Dergleichen einlaſſen, ſo lange 
er noch ſeine fünf geſunden Sinne beiſammen 
hat. Und daß man ihnen den Vorſchlag macht, 
zu den Verhandlungen nach England, alſo ins 
feindliche Lager zu kommen, betrachten ſie mit 
Recht als eine weitere Herausforderung. Ge— 
wöhnlich pflegt der Sieger den Ort zur Ver— 
handlung über die Friedensrräliminarien zu 
beſtimmen. Die Sieger ſind in dieſem Falle 
die Ruſſen. Alſo werden die Konferenzen ver⸗ 
mutlich dort abgehalten werden, wo es ihnen 
am beſten paßt. Im engliſchen Nebel wird das 
nicht ſein. 

Die Antwort, welche die Sowjetregierung 
den Engländern af das Anerbieten ihrer freund- 
willigen Vermittlung hat zu teil werden laſſen, 
zeichnet ſich durch eine erfriſchende Offenheit 
aus, Sie wollen nicht nach England kommen, 
„weil fie den Enaländern nicht trauen“. Grund 
zu foldem Miftrauen haben fie allerdings. 
Denn wie lange tit e8 denn ber, da% engliiche 
(und wie wir und erinnern wollen, audy amerifa- 
nische) Soldaten fie in ihrem eigenen Lande im 
offenen Kelde Befämpften? Und das, obwohl 
England ihnen niemal3 rieg erflärt hatte, 
— Mob deshalb, meil der Londoner Regierung 
as bolfcherwiitiiche Regiment nicht. pahte, das 
feine Macht von Mosfau au8 immer weiter au3- 
breitete. Grund zum Miktrauen fchuf ihren 
auch die Tatſache, daß engliſche Offiziere auf 
Seiten der Volen gegen fie fampften, daß eng- 
liſche Schiffe polniſche Soldaten aus Amerika 
nach Polen brachten, damit ſie gegen die ver—⸗ 
haßten Bolſchewiſten kämpften. Jetzt, da man 
in London einſieht, daß alle Verſuche, der Bol⸗ 
ſchewiſtenregierung von außen mit Waffengewalt 
beizufommen, verlorene Mühe find, die Polen 
- den Engländern mit Vorwürfen mangelhafter 
- Unterftüung kommen und die eigenen Kaufleute 


= immer dringender die Anbahnung von HandelS- 


Beziehungen mit Eomjet - Rußland verlanaen, 
möchte man gerne abtwiegeln und befchmwichtigen. 
3 fei alles nicht fo böfe gemeint gemwefen. Sie 
fönnten fich alle wieder vertragen, die Boljche- 
* miiten, die Polen und audydie Engländer; vor 
allem diefe Ietteren. 

Aber die Rufien find bieföpfig. Sie mei- 
fen die biedere Rechte des „ollen ehrlihen Ece- 
manns“ Kohn Bull jhroff zurüd und erklären, 
iie hätten nur mit den polnifhen Nadıbarn 
Krieg geführt, und fie würden darum aud) nur 
mit diejen über den Ftieden unterhandeln. Ge- 
wiffe Leute In London werden fi ob dieſer 
Antwort etwas dämlich porgefommen fein; aber 
daraus macht man ſich in Moskau wahrſcheinlich 
herzlich wenig. Dort wird Hemdärmelpolitik 
getrieben. Man münzt die Worte nicht, ſon⸗ 
dern redet ſo, wie einem der Schnabel gewachſen 
iſt, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ein paar 
Diplomaten der alten Schule dabei in Ohnmacht 
fallen ſollten. Es wäre vielleicht gut für die 
Geſundung der Welt, wenn dieſe Offenheit im 
Verkehr der Welt nicht bloß der Völker, ſondern 
auch der einzelnen Individuen allgemein üblich 
würde. Das Leben würde dann jedenfalls 
weniger langweilig ſein, wenn jeder dem anderen 
geradezu ins Geſicht ſagte, was er von ihm 
denkt. 

Wie die Volen bei den Verhandlungen mit 
den Ruſſen fahren werden, bleibt abzuwarten. 
Sie behaupten, daß ſie ihnen eine beſſere Oſt— 
grenze zubilligen wollen, als der engliſche Ver— 
mittlungvorſchlag beſtimmt hätte. Das wäre 


Finniſcher Brief. 


ie | 


.._.. «87.00 ° 


fonderbar und müßte feinen gewidhtigen Grund 
haben. Denn bisher fann man den Boljchemwiften 
nicht nachſagen, dafz fie fich al Sieger befondere 
Mäfkaung auferlegt hätten. Sm Gegenteil: 
was fie erobert haben, da8 haben fie feitgehal- 
ten und mit ihrem Blut verteidigt, al3 wäre e& 
ein Stüd von ihnen felbit. Dis nad 
Perfien find fie vorgedrungen. Und nun moll- 
ten fie plötlih aus freien Stüden ein größers 
 Bolen zwischen fi und dem europäischen Weften 
\lafien, al e8 felbit die Enaländer aewollt hät- 
ten? nd dabei ift der Drang nad) dem Weiten 
bei ihnen doch von Anbeginn ſehr ſcharf aus—⸗ 
geprägt geweſen. 

| Man erinnere fid) nur der ruſſiſchen Mil 
lionen, welche die deutiche Nevolution in Szene 
‚Tegen halfen, der Nuffen, die bei der Münchener 
|Nebolte eine traurige Rolle gefpielt haben, der 
engen Verbindung der Somjetregierung mit den 
Senfersfnechten Bela Kuna, der Geriichte über 
heimliche Beziehungen zwiſchen unzufriedenen 
Türfen und Mosfau. Moher alfo nun auf ein» 
mal die merfwürdiae Selbitbeherrihung ange 
ficht3 des großen Ciege3 über die Polen und 
de3 dauernden IUmtillen3 der tmeitlichen Staa- 
ten, eine jtarfe militärische Expedition zum 
Sturze des Bolſchewismus auszurüſten? Viel— 
leicht ſind die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im 
ruſſiſchen Hinterlande ſchlimmer, als man bis— 
her erfahren hat. Vielleicht zwingt der Hun— 
ger auf Nahrung, nach Waren die Bolſchewiſten 
zu dieſer bemerkenswerten Mäßigung. Viel— 
leicht bereiten ſie aber auch ſchon wieder einen 
aeuen Anſchlag in anderer Richtung, nach Perſien 
oder ſonſtwo nach dem Oſten vor, zu dem ſie 
ihre Kräfte ſammeln wollen. 


— — 


Die Eiſenbahner. 
Lie Bundesbehörde für Bahnarbeiter— 
angelegenheiten hat ihre erſte Entſcheidung 
abgegeben. Die Forderungen der Arbeiter 
waren zuerſt im Januar 1919 geſtellt worden. 
Achtzehn Monate hat die große Mehrheit der 
Eiſenbahner gewartet, ohne das Land durch 
einen allgemeinen Streik in eine noch miß— 
lichere Lage zu ſtürzen. Das Publikum ſchuldet 
ihnen für die Geduld und Zurückhaltung, die 
ſie angeſichts der ſeit dem Beginn des vorigen 
Jahres fortdauernden Verteuerung der Lebens— 
haltung bewieſen haben, großen Dank. 

Die Entſcheidung beſchränkt ſich auf einen 
Teil der Forderungen, die Feſtſetzung höherer 
Röhne; über die anderen Streitpunfte, Arbeits- 
bedingungen ufiw, wird jpäter entichieden mer- 
den. Die von den Arbeitern verlangten Zohn- 
erhöhungen madıten einen Gejamtbetrag von 800 
Millionen Dollars aus, die Behörde hat ihnen 
Erhöhungen im Gejamtbetrage von 600 Millio- 
nen Dollars bewilligt. Sie verteilen fi auf 
nahezu zwei Millionen Arbeiter, jodaß fie durd)- 
Ihnittlih im Sahre 300 Dollars mehr erhalten. 
Die Entiheidung hat rüdtwirfende Krait bis zum 
1. Mai dieſes Jahres. 

Als im Mai 1918 der damalige Bahn- 
generaldireftor eine Erhöhung der Löhne ver- 
fügte, ftüßte er fih auf den Bericht der „Zane- 
Kommtifion”, in dem e8 hie: „Aus Gründen 
der Billigfeit it eine Zohnerhöhung zu gewähren, 
die Hinreiht, um den Standard der Lebens. 
haltung, der in ber borfriegälidhen Zeit vor— 
handen war, aufrecht zu erhalten.“ Dieſer Ge— 
fihtspunft it auch für die Enticheidung der 
Behörde mahgebend gemefen. Ob fie die all- 
gemeine Zultimmung der Eifenbahner finden 
wird, bleibt abzumarten. „Ssene Perjonen“, 
heißt e8 barin, „melde bie feitgefegten Lohn- 
füge für zu hoch halten, follten an die abnormen 
Verhältniffe denken, die dur die Lebensteue— 
rung herbeigeführt find, und an die in anderen 
Snduitrien bezahlten hohen Löhne. Die An- 
geitellten, die biefe Zohnfäge vielleiht für zu 
niedrig halten, follen die größeren Laſten be— 
denfen, melde dieje Lohnfäte ihren Mitbürgern 
auferlegen, bon denen viele ungünftiger ala fie 
felbjt geitellt find.” Hoffen mir, dab bieje 
Worte die ihnen gebührende Würdigung finden 
werden. 

Auch der Behörde Thuldet da8 Publikum 
großen Dank für die Entiheidung. Cie ber- 
förbert eine Unfumme von Mühe und Arbeit 
und aründet.fih auf das Urteil von Männern, 
die redlih bemüht geiwefen find, allen Zeilen, 
den Arbeitern mie der ganzen Bevölferung 
gegenüber, gereht zu merbden. 


Hie W. A. HSarriman — Sie. 
DB. Morgan! 


Das New Norfer Banfhaus 


m 
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PR. Morgan 
nanzagent für Enaland. 
teiligung der Vereinigten Staaten finanzierte e3 
die gewaltigen Lieferungen von Munition und 
fonftigen Sriegdartifeln, die troß der von Prü- 
fident Wilfon zur Schau getragenen Neutrali- 
tät von bier an die Alliierten gefandt werden 
durften, und fpäterhin wurde e3 der amtliche 
Vertreter des britifchen Rapital?, 


Bon Bilpelm Renh. 


Helfingfor2, Ende Mai 1920. 
Bor längeren Zabren fragte ich 


einen Belannent, der gerade von einer | 
längeren Geſchäftsreiſe aus Rußland 


zurückkam, was ihm an Rußland be— 
ſonders aufgefallen wäre beim Ver— 
gleiche mit unſeremVaterlande. Ohne 
zu zögern gab er mir die Antwort: 


Das ganze Land hat einen beſon⸗ 


deren Geruch, der in manchen Städten 
zum Geſtank ausartet, in anderen 
weniger ſtark und weniger unange⸗ 

auffällt. Einige Monate ſpä⸗ 
ter lam ich ſelbſt nach Rußland und 
ſpürte dieſen Geruch auch, ohne in— 
deſſen feſtſtellen zu können, woher er 


am. 

Als ich im April dieſes Jahres in 
Helſingfors an Land ſtieg, den Hafen 
verlieh und in die nhite Gufie ein— 
bog, fam mir die Stadt, die ich dad 
erftiemal in meinem Leben betrat, 
ganz merfwürbig vertraut vor; zu- 
nähft berfelbe Geruch wie in Ruß 
land, bann ein Schutmann mit Belz- 
müße, ganz mie in Rußland. Ich 


wir in Deutfhland Stein» und bringen mei. 


Abendpoft, Chicago, 

Heute ift bereit3 von verfdhiedenen Bertre- 
tern der Alliierten - Regierungen unummwunden 
zugeitanden worden, da der hauptſächliche Zweck 
des Krieges in der Bejeitigung der gefährlichen 
deutichen Konkurrenz im Welthandel beitanden 
hat, und audy dem amerikanischen Volk begin- 
nen nad) und nad die Augen darüber aufzu- 
gehen ‚da der „Krieg für die Demokratie” ein 
Märchen, jedoch fein fhönes Märchen, gewefen 
it. Für diefen Kampf ftellte fi) das New 
Norfer Bankhaus nicht nür mit feinen Millio- 
nen von Dollar in den Dienst Englands, e3 
hat aud dafür geforat, da die Bereinigten 
Staaten mit ihren Millionen von jungen Söh— 
nen den englifhen Sandelsfürjten dienfibar ge- 
worden find. Diefe furdhtbare Anklage, welche 
der frühere franzöfifhe Miniiter de Auswär- 
tigen Sanoteaur gegen das amerifanifdhe Bant- 
haus erhoben hat, tft auch heute noch don diefem 
unbeftritten geblieben und muß, folange dies der 
Fall it, al3 wahr gelten. 

Der Zmed des Krieges ift erreicht, Deutſch- 
land ift vom Welthandel fo gut wie ausgefchal« 
tet und die DVerjailler Friedensbedinaungen fol- 
Ien dazu dienen, ihm die Wiedergewinnung der 
früheren wirtihhaftlihen Madt auf Tange Zei- 
ten unmöglich zu machen. Die Auslieferung der 
deutichen Sandelöflotte und die Deutichland auf- 
gezwungene Berzichtleiitung auf die während des 
Krieges in anderen Ländern beichlagnahmten 
sabrzeuge zielen in erjter Linie auf diefen Zmed 
hin. 

Natürlih hat England den Aampf mit 
Deutfhhland nicht unternommen, um die Früchte 
de3 Eiege3 mit anderen zu teilen. Auf die 
Meere erhebt England alleinigen Anfprud. Ob 
Deutihland oder iraendweldhes ° andere Land 
einen Anteil an dem Seehandel verlangt, madt 
feinen Unterfchied, England duldet feinen Ne- 
benbuhler, und am allerwentaften wird e3 die 
Vereinigten Staaten mit ihren unermeßlichen 
fonftigen Silfsanellen dulden. Wa3 hätte der 
ganze Krieg geholfen, wenn jett Amerifa an 
die Stelle Dautichlands träte? Drum heiht e3, 
die junge amerifanifhe SandelSmarine beizei- 
ten zu unterdrüden. 

Und wieder ift e8 da3 Bankhaus S. P. 
Morgan & Co., da3 den britiihen Sutereffen 
Sandlangerdienfte Ieiltet, um da3 Aufblühen 
und die Machtentfaltung de3. amerifanifchen 
Scehandel3 zu Hintertreiben. Die Miorgan- 
Ssntereffen zufammen mit britischen Intereſſen 
itehen hinter der Nnternational Mercantile 
Marine, die ich feit Monaten bemüht hat, die 
in den Nereinigten Etaaten beichlannahnmıten 
früheren deutichen Echiffe in ihren’ PBefit zu be- 
fommen. Wie miürde England triumphieren, 
wenn e3 dem „Vaterland“, dem „Kronprinzen” 
und der „Kronprinzefjin Cäcilie“ die alten Na- 
men twiedergeben und fie unter britiicher Tlagge 
fahren Iaffen Fönnte, wie e8 mit dem „Xmpe- 
rator” und der „Katferin Nuqufte Victoria” qe- 
fhieht, zur beitandigen Kränfung der Deutichen. 

Doch 3. PR. Morgan & Co. fcheinen fidh 
etwas verrechnet zu haben. Noch fcheint die 
Propaganda, die immer deutlicher auf eine Wie- 
derbereinigung der Vereinigten Staaten mit dem 
„englifhen Mutterlanbe” Hinarbeitet, nicht fo- 
weit gediehen zu fein, um alle Amerifaner 
mit ihrem Gift zu verfeuhen. Und nod be- 
fteht in New Norf der alte Feind von S. P. 
Morgan & Co. — das Banfhaus Sarriman & 
Co. Por einer Neihe von Nahren fampften J. 
P. Morgan der Meltere und VW. A. Sarriman 
der Meltere — jett deedft fie beide der Nafen — 
um die VBormadjt in der New Norfer FFinang- 
welt. Sarriman ımterlag und muhte fchmere 
Buße zahlen. Nett Hat da3 Pankfhaus Harri- 
man & Co. ben Kampf mieder aufgenommen 
durch den Abſchluß des Abkommens mit der 
Hamburg Amerikaniſchen Paketfahrt-Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. Die von ihm finanzierte American Ship 
and Commerce Corporation ift eine rein - ameri- 
faniiche Neederei, deren bisheriger Präfident, 
Generalmaior Geo. WW. Goethal3, durch W. 4. 
Sarriman den Nüngeren erfett morden ift. Die 
Wiedereröffnung der alten Schiffahrtölinien der 
„Sapag“ unter amerifaniiher flaage mit ame- 
rifantfhem Kapital und mit Hilfe der deutichen 
DOrgmifation zieht einen Etrich dur die bri- 


tiihen Beitrebungen von X. PR. Morgan & Co. 


„Wir mwilfen, iwenn wir die amerifanifche 
lange auf den Meeren erhalten wollen, müf- 
fen ir mit jemand Vall fpielen,“ hat Rräafident 
Monks von Harriman & Co. gejagt. Der „je 
mand“ ift England und „wir“ find da3 ame- 
rifanifhe Wolf! Und in diefem Kampf bedür- 
fen mir Deutfhland als Bundesgenofien, 
Deutichland, das wieder auf feine Fühe zır tel- 
len, einen fchwereren Kampf foiten wird, al 


es zu vernichten, wie Monks ſich weiter geäußert 
& Co. arbeitete während des Krieges als Fi— 


Schon vor der Be⸗ 


hat, denn „wir müſſen es auf ſeine Füße ſtel— 
len, berichten alle, die von drüben zurückkommen.“ 

Endlich, endlich kommt die Einſicht von der 
Intereſſengemeinſchaft des amerikaniſchen und 


deutſchen Volkes. Wäre ſie doch einige Jahre 


früher gekommen, wäre ſie doch nicht durch das 
Gold von J. P. Morgan & Co. erſtickt worden, 
wieviel unſägliches Leid und Elend wäre auch 
den Vereinigten Staaten erſpart geblieben! 


| überott da Birfenholz verbrannt, too | nicht miteinander in Einklang zu! Die Preiie find Hier noch immer 


viel höher als in Deutichland. Le— 


Braunfohlen brennen, und ber eigen= | 
Itümlihe Geruh bes entitehenven 


ganzen Zande an. 


An die Auffenzeit erinnert m Hel⸗ 
ſingfors faſt nichts mehr. Einige 


Sprache, wie man ſie ſchließlich aber 


bensmitel beginnen allmählich billi— 


ger zu werden. Nur Brot und Zucker 
Rauches haftet gewiſſermaßen dem wenige Reklameſchilder in ruffticher |merden noch zugeteilt und recht teuer. 


| ber /Yutter foftete Ende April dad Kilo 
Die Schluhfolgerung, daß mit Ge: |auh in Berlin findet. Sonft find 27 Finnmark und ift feither jede 


ſtank auch Schmutz und Unrat ber= |alfe ruffiihen Auffchriften entfernt. | Woche um eine Mark im Preife gefal- 
bunden fein müffe, trifft aber Bier | Aus der Aenolutionzzeit finden fid) !Ien, fo daß fie fich heute auf 23 Finn- 


nicht zu. Helfingfor ift eine wuns |allerdings noch ruffiihe Maueran-!marf das Kilogramm ftellt. 
derſchöne Stadt mit märchenhaft ſchläge, aber ſchon vergilbt und halb macht für das deutſche Pfund nach 
ſchönen Gebäuden und prächtigen heruntergeriſſen. Eigenartig iſt, daß dem heutigen Kurſe eiwa 18 Reichs— 


Das 


Straßenzügen, dabei ſauberer als die ſogar noch eine deutſche Bekannt- mark; im Vergleich zum hieſigen 
Städte im heutigen Deutſchland im machung, betreffend das Umwechſeln Friedenspreiſe immer noch recht viel. 


allgemeinen ſind. 


Dem Deutſchen finniſchen Geldes und unterzeichnet Die Wohnungsmieten ſind in Hel— 


‚fällt das Kopfſteinpflaſter der Stra- „Die Stadtikommandantur“, an der ſingfors wie in ganz Finnland un— 


Ich habe früher einmal die Behaup⸗ 
die Kultur 


ben und Plätze unangenehm auf. | 
| 


tung aufgeitellt, 


eines | 
Landes fei an und in feinen Büchern ! 


Ede der Eiplanada und Union? 


'erichwinglic hoch; außerdem gibt e3 


ftraße zu finden ift, aber auch fchon | zurzeit fo gut mie feine Wohnungen. 


vergilbt und faum nod) lesbar. Sonft 
find alle Auffchriften und öffentlichen 


\Auhrinnland hat, ganz wie Deutjch- 
land, mit Balutanöten und Baluta- 


zu meſſen, die Ziviliſation am Pfla-⸗ Bezeichnungen finniſch und ſchwediſch ſorgen zu kämpfen, die zu einſchnei— 
ſter ſeiner Straßen. Auch dieſer Cat \gebalten, in den beiden Landezipra= |benden Maßnahmen der Regierung 
‚icheint bier nicht zugutreffen; denn inchen, von benen die fehivebifche ber Igegenüber dem Einfuhrhandel führ- 


bezug auf Zinilifation fteft uns 
Finnland niht nad. Es hat vor—⸗ 
zügliche Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗ 
verbindungen, ein ausgezeichnet ar⸗ 
beitendes Poſtweſen, Straßenbahnen, 
elektriſches Licht, beſſeres Fernſprech⸗ 


batte aber die Befriedigung, ſofort weſen als Deutſchland und andere 


die Urſache beſagten Geruches feſtſtel⸗ 
len zu lönnen; eine Rauchwolke vom tion eines Landes ausmachen; 
Shornflein eines niedrigen Haufe: | Etrafenpflafter ift aber im Vergleich 
| die mir gerade ind Gefiht-| zum beutfhhen ſchlecht. Nur 
brachte mir des Rätfels Lö- Inige Streken und Plätze machen 

ber Raud) verbrannten | Ausnahme. Auf ben unbefangenen 
Häufern, 2 Deutfhen wirkt der ungünftige Ein- 


(tu 


fung. Cs if 
enholzes, 


J 
& Ä 


ber ben 


eh) 


| Einrichtungen mehr, die die Zibilifa- 


ba? 
ganz ie: 
eine 
brud um fo ftärfer, als er bie Gegen- 
in der Mitte Ropffeinpflae 


nt s 


finnifchen allerdings mehr und mehr 
meicht. 
Sprade mit unferen beutichen 
Schriftzeichen fchreiben und bruden, 
it vielleiht auh no nicht allen 
Deutichen befannt. Gelefen wird bie 
Sprade fo, fvie fie jeder Deutſche 
obnebie3 Iefen mürbe, fo daß die 
Ausſpracheſchwierigkeiten, wie wir 
os . verwandten 
pr finden, ganz fortfallen. 
und bruden 


\ Ce d 
she ebumer 


x S a 9 u 


‚ten, ohne daß indeifen eine Befferung 
Dak die Finnländer ihre | des Kurfes dadurch erzielt murbe; 


denn alle dieſe Zwangsmaßnahmen 
ſind zweiſchneidige Waffen, und die 
ſtrengen Einfuhrbeſtimmungen haben 
dem volswirtſchaftlichen Leben des 
Landes, ſoweit ſich bis jetzt abſehen 
läßt, mehr geſchadet als genützt. 
Aber überall herrſcht im Lande Ruhe 
und Ordnung, die Vorbedingungen 
ge und für erfprießliche 

rbeit, 


und ird i ⸗ 
Eiern later 


Mittwo, den 21. Yult 1920 


— — — —— 
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Körner und Spren. 


Laf nie ben neidgetrübten Blick 
In fremde Freuden tauchen! 
Zu rannſt doch nur dein eigen Gläch, 
Richt das der Andern brauchen. 
Oscar Blumenthal. 


Eine Preisfrage: Was tut eigent- 
Yic) der Völferbund ? 

Meder Rußland, no) MWolen, 
weder Griechenland nod) die Türkei 
fehren fi) an die Madjtbefugnifie 
der Liga und fechten ihre Sriege 
aus, ohne jemand zu fragen. Ber- 
fien hat fid) an den Völferbund um 


Hilfe gegen Rußland geivendet, aber | 


e3 Tann wohl lang warten, bevor et- 
wa3 in feiner Angelegenheit ge- 
ſchieht! 

Es iſt ja nutzlos, Geſetze zu er- 
laſſen und Schiedsſprüche zu fällen, 
wenn man nicht etliche Millionen 
Bajonette hinter ſich hat. Und keine 
von den Großmächten kann und will 
ihrer Verpflichtungen zum Völker— 
bund wegen neue Kriege führen. 


Es wird alſo vermutlich alles 
wieder beim alten bleiben, mit oder 
ohne Völkerbund. Nur wir in Ame— 
rika kämpfen Wahlſchlachten dar— 
über, ob mir ihm beitreten Jollen 
oder nicht. 


Es gibt doc noch) Staatsmänner, 
die th au8 der britiichen Weltmacht 
niht3 maden, Lenin und Trokfy 
icdyeinen zwei derfelben zu fein, Sie 
haben Englands Einladung zu einer 
Konferenz zwed3 Friedensihliehung 
mit Polen mit einer höhniichen Ab- 
fage beantwortet, England ijt jprad). 
los! 

Wer ivie Großbritannien gewohnt 
ift, fein Wort als oberjtes Gefch zu 
beiraditen, ilt allerding3 über eine 
foldhe Reipeftlofigfeit empört. Aber 
da iit wohl eine Frage anı Plate: 
Ver hadEngland zum Schiedsrichter 
über alle Völker de3 Erdenrundes 
gemadht? Und wenn e3 als folcher 
gelten foll, mozu dann die Tragi- 
fomödie eines Völferbundes ? 

63 ist Ihon redt fo, daß aud die 
britiichen Bäume 1:* t in den Him— 
mel wachen. Und die Bolfchemwifi 
erweifen der Welt eine große Wohl. 
tat damit, daß fie den hohmütigen 
Söhnen Albions die Grenzen ihrer 
Macht weisen. 


— — 


Der Milchoffizier. 
(Aus dem Berliner „Vorwärts“.) 

In England iſt jetzt der Kampf gegen 

die Verſchwendung, die in den Regie⸗ 
rungsſtellen herrſcht, an der Tagesord⸗ 
nung. Einen Beitrag dazu bietet ein 
Offizier der britiſchen Beſatzungsarmee 
am Rhein, indem er von den dortigen 
Verhältniſſen erzählt. „Ich glaube,“ 
ſo ſchreibt er, „daß der Höhepuͤnkt von 
all den Orgien der Mißwirtſchaft bei 
der Rheinarmee erreicht wird, von der 
ich eben aurüdgelehrt bin Menſchen, 
Geld, U man und Ausrüftung werden 
bier in einer Weife vergeudet, die jede3 
Privatunternehfmen zum _fofortigen 
Ruin bringen würde. Stöln ift voll von 
„Sinefuren“, in die fich Offiziere aller 
Ränge, bom Oberiten an, teilen. 
hatte auch fo einen Roiten. X ber» 
diente im Jahr gegen 650 Pfund. Da 
ich für meine Arbeit, die mich felbit nicht 
ausfüllte, noch viel zu viel Hilfskräfte 
hatte, jo bat ich darum, mein Pureau 
zu berfleinern. E3 murde fofort ver= 
größert, ımd ich erhielt noch eine Reihe 
neuer Kräfte, die auch nicht? zu tun hats 
ten.... Bmeifellos iſt es ſehr wichtig, 
daß die Offiziersdbamen in Stöln pünfts 
lid ihre Morgenmilh erhalten. ber 
ich meine, e3 wäre doch nicht ı:nbebingt 
notivendig, dag mit der Ausgabe der 
Mildtarien ein Mann mit dem Rang 
un dem Gehalt eine Hauptmann be= 
traut toird, der nicht? andere3 zu tun 
bat. Die Militärvermaltung denft an- 
ders, und als ich einmal über dieien 
„NMilchkarten⸗Offizier“ ſprach, erhielt 
ich die Antwort: „Wir mußten dem 
Dann eine Beihäftinung geben.” 
Die Sache iſt ja fehr Initig, und man 
fönnte feine Senugtuung darüber ha= 
ben, dab der Militariemus überall da 
gleiche zu Wege bringt — wenn dieſe 
Chandivirtihaft nicht auf Koſten des 
deutichen Bolfes getrieben tmürde. 


Gipfel der Ehrlichkeit. 


“n Cleveland fuchen die Beomten der 
Qundesrejerbebant jest den ehrlichiten 
Mann der Welt. Er fand $20,000 in 
Regierunosbonds, händigte ſie dem Kaſ⸗ 
ſier der Bank aus und verſchwand, ohne 
auf eine Belohnung oder ſelbſt nur auf 
ein Dankeswort zu warten. 


Deutſcher Humor. 
(Aus der „Jugend“.) 
Neuere Chemie. 

Dex Profeſſor erkllärt den Vorgang 
der Jonenwanderung in Elektrolyten. 
wobei eine Silber⸗Zalzlöſung in Sil⸗ 
ber und Säurereſt durch den eleltriſchen 
Strom geſpalten wird und fragt, um ſich 
bon dem Verſtändnis der Zuhörer zu 
überzeugen; „Alſo wohin wandert der 
Säurereſt?“ 

Zum voſitiven Pol.“ 

„Und das Silber?“ 

„Ins Ausland.“ 

— 
Das Bieſt. 

„Er Bet jeßt das Pferd „Valuta“ ge- 
tauft, meil e& jmmer im dümmiten Mo« 
ment zu jteigen anfängt.“ 

* 


Variete, 
Re feid Ihr Ninderdien — gol- 
igl“ 


Kunſtſtück, wo wa ſieben Jahr als 
De goldenen Sungfrauen gereijt 
ſind!“ 

„Wieſo drei — wer war denn die 
Dritte?“ 


„Ra, Mutter!“ 


Im Sommer, 
Bon Nulius Mofen. 


Turd des Kornes enge Gallen 
Langiam zieh’ ich wohl einher, 
Denn die Achren all erblafien 
Bon verborguem Segen idiwer; 
Und fo wand!’ ih bin und finne, 
Und weiß nit, was ich beginne 


Hab der blanc Himmel webet 


(Kür die „Ubenbpoft“,.) 
Bon der Barte am Khein. 


Das Ende der Yeltung Coblenz. — Ehren, 
breitftein, — Eine mwehmütige Erinne- 
rung. — Brantreih8 Pläne und Deutſch⸗ 
lands Kriegsſchulden. — Die türtiſchen 
und bulgariſchen Bundesgenoſſen. — Die 
neue bürgerliche Negierung. — Dielamp!- 
Dereite rote Armee. — Aus unferer Gar 
nifon, — Nonföderterte Dollarnoten. 


1. Zuli 1920. 
Seute mwill id) 
einmal bon mei 
ner engeren Hei- 
5 mat, der Stadt 
Coblenz, plau- 
dern, die in fo 
herrlicher Gegend 
am Einfluß der 
Mofel in den 
AS, Rhein gelegen fit 
und zurzeit Hauptquassier der ame: 
rifanischen Befagungstruppen und 
Sik der Hohen Kommiffionen der 
verbiindeten Sroßmädhte ift, die über 
da3 Schidfal Deutichlands zu ent- 
fcheiden haben, Bon den Römern 
unter dem Namen Conflucutes, die 
Bufammenflüfje gegründet, die dort 
bi3 zur großen germanischen Böl- 
ferwanderung berrichten, entitand 
bereit3 im 6. Nahrhundert ein frän. 
fiiher Königshof auf den Trüm« 
mern der alten römischen Solonie; 
der Ort wurde fpäter dem Kurfür— 
ftentum Trier einverleibt, dem er 
bi3 1794 angehörte, in melden 
Sabre die frangzöfifchen republifani- 
ihen Truppen einrüdten,. Zu Neu- 
jahr 1814 befegten die Rufen die 
Stadt, und 1815 wurde fie mit der 
heutigen Rheinproving und Weit« 
phalen dem preußifchen Staate ein» 
verleibt, der 1816 davon Beiik er- 
ariff. Im 30jährigen Kriege wur— 
den Coblenz und die damalige Fe— 
ſtung Ehrenbreitſtein abwechſelnd 
von Franzoſen, Schweden und deut— 
ſchen Reichſtruppen belagert und be— 
ſetzt, und 1799 der Ehrenbreitſtein 
nach fünfjähriger tapferer Verteidi— 
gung durch den Nurtrieriſchen 
Oberſt Faber von den Franzoſen ge— 
nommen und die Feſtungswerke ge— 
ſprengt. Der letzte Kurfürſt von 
Trier, Clemens Wenzelaus, Prinz 
von Sachſen, verlegte 1786 feine 
Reſidenz von Trier nad; Coblenz, 
mo er da3 noch heute ftehende präd- 
tige Schloß hatte erbauen Laffen, 
und Itarb 1812 in Oberndorf im 
Allgau, naddent fein fait 600 Nahre 
beitehendes Kurfürftentum unter die 
Franzoſen und verſchiedene Rhein— 
bundfürſten verteilt worden war. 
Der letzte Kurfürſt ſteht noch heute 
in gutem Andenken bei den Bewoh— 
nern von Coblenz, da er viel für 
gemeinnützige Zwecke und die Ver— 
größerung und Verſchönerung der 
durch Stadtmauern eingeengten 
Stadt getan hat. Als Coblenz preu— 
ßiſch geworden war, wurden die 
Feſtungswerke auf dem Ehrenbreit. 
ſtein, auf der Höhe der Kartauſe 
und dem linken Moſelufer aus den 
von Frankreich gezahlten Kriegs— 
foiten für digSumme von etiva 18 


H|Millionen Talern neu aufgebaut 


und im Sabre 1820 biß auf einige 
Hleinere Bauten vollendet, alfo ge- 
rade vor 100 Sahren! 

Zurh den neuen Feftungsgürtel 
wurde die Stadt ſehr eingeengt und 
ihre Entwicklung, ohne Rückſicht 
auf ihre günſtige Lage an zwei ſchiff— 
baren Flüſſen und die in der Nähe 
in den Rhein mündenden Lahn, in 
induſtrieller und geſchäftlicher Hin— 
ſicht unmöglich gemacht. So wurde 
Coblenz eine richtige Militär. und 
Beamtenſtadt, und ein ſogenanntes 
Penſionopolis, in dem in den Ruhe. 
ſtand getretene Offiziere und Beam— 
ſten ihre Tage beſchloſſen. Coblenz⸗ 
Ehrenbreitſtein war in militäriſchem 
Sinne ſeit langen Jahren keine 
wirkliche Feſtung mehr, wenn auch 
die Droſchkenkutſcher den Fremden 
ſie als das preußiſche oder rheiniſche 
Gibraltar bezeichneten. Mit den 
modernen gezogenen Geſchützen 
konnten die ſämtlichen Werke von 
den umliegenden Höhen mitſamt der 

Stadt in kurzer Zeit in Trümmer ge⸗ 
legt werden, was Napoleon J. gele⸗ 
gentlich ſeiner Anweſenheit in 
Coblenz ſchon 1810 erkannt hatte, 
da er den Wiederaufbau der Werke 
aus dieſem Grunde verwarf. Die al. 
ten Coblenzer waren auch der An— 
ſicht, die Preußen hätien die Feſtung 
nicht in Rückſicht auf äußere Feinde, 
ſondern auf die neu annektierten 
Bewohner angelegt, die ſich anfäng. 
lich nur ſehr ſchwer in das preußiſche 
ſtramme und dem rheiniſchen Em— 
pfinden fremde Regiment finden 
konnten. 

Erſt unter Wilhelm II. wurde 
die Stadtumwallung in den 90er 
Jahren des verfloſfenen Jahr hun⸗ 
derts niedergelegt und Coblenz⸗ 
Ehrenbreitſtein als „auigelaſſen“ er⸗ 
klärt, d. h. ihr die Eigenſchaft als 
Feſtung aberkannt. — 

Infolge des Friedensvertrags 
mit den ſiegreichen Völkern des 
ganzen Erdballs müſſen nunmehr, 
mit Ausnahme einiger im Oſten, 
alle deutſchen Feſtungswerke nieder. 
gelegt werden, und neulich wurden 
vom Entfeſtigungsamt Coblenz die 
nötigen Arbeiten an verſchiedenen 
hieſigen Werfen ausgejhrieben. Zu. 
nädjt fommen die Befeftigungen 
der Feſte Franz, des Foris hei 
Veuendorf und der Biebenſteiner 
Flaſche auf dem linken Moſelufer an 
die Reihe, und die Werke auf der 
Kartauſe, auf dem Ehrenbreiiſtein 
und auf dem Oſterſtein werden fol- 
— re ... „Abend. 

enn? jie bon feiner Dienftzeit 
ber-und hat dort oft Schweißtropfen 
bergoffen, wenn er mit dem feld. 


sms 


Schulter, zum Exersigren ausrüf- 
fend oder davon heimkehrend, in der 
Sonnenhige den Ehrenbreititein, 
Aiterjtein oder den Kartäujererer- 
zierplaß erflomm. - E3 var einmal! 
Heute find dort die amerifanifhen 
Truppen einquartiert, aber e8 wird 
ihnen nicht fo I[hwer gemadt mie 
ihren Vorgängern, die in alle Rid)- 
tungen zerftreut find und ' nicht 
mwieberlehren. 

Mandem Lefer wird, wenn er 
dieje Zeilen Lieft, die Erinnerung an 
jene Zeit aufiteigen, wo man nod) 
zu fabelhaft billigen Preiſen aß und 
tranf, und die Tage ohne politischen 
Streit und Zanf dahinschwanden. 
Heute ijt e8 feine Freude mehr, in 
Goblenz zu leben und mandyer jehnt 
fi) Schon nad) der Zeit zurüd, wo 
noch Zucht und Ordnung herricten, 
Deutichyland nod) nidjt, von feinen 
äußeren und inneren Feinden zer- 
fdjmettert, am Boden lag und fei« 
nem glänzenden Ruin entgegen- 
ichreitet; wenn ihm nicht die helfende 
Hand zum Wiederaufbau gereicht 
wird. 

Die Zufammenkfunft in Spa foll 
ja näcdjiter Tage über Deutidlands 
Shidfal entfcheiden, aber es find 
nur wenige, die alauben, da man 
alimpflidy) mit un3 verfahren wird. 
Wenn Marichall oda Wünfde er- 
fiillt werden, ift da3 deutfche Volk 
für lange Sahre an die Sflavenfette 
gefeffet, Einem Vertreter der 
„Daily Mail” gegenüber hat er 
jüngst erflärt, die Gefahr liege in 
dem feindfeligen militärifchen Geifte 
de3 deutichen Volkes. Die Ihlimmite 
Waffe, deren fich die Deutfchen bebie= 
nen würden, wäre ganz gewiß da3 
Bombenflugzeug. Es ſei Pflicht 
gegen die kommende Generation, 
Vorkehrungen zu treffen und dies 
Mittel ſei, die Entfernung, die 
Frankreich von ſeinen Feinden 
trenne, zu vergrößern. „Wenn wir 
den Rhein verlafien, fo * find bie 
Deutfhen Ditendbe nahe und von 
Oſtende aus kann Deutſchland Lon— 
don in einer Nacht zerſtören.“ Die 
Rheinlande ſollen darnach im Beſitz 
Frankreichs verbleiben, 
ſchluß des Rheingebiets, und da 
Deutſchland ohnehin durch die Ver— 
nichtung ſeiner militäriſchen Hilfs— 
mittel, ſeines Wohlſtandes und mit 
einer Schuld von vielen Milliarden 
belaſtet, gänzlich ohnmächtig ſein 
wird, ſo kann das edelmütige fran— 
zöſiſche Volk der Zukunft ruhig ent— 
gegenſehen und dem lieben Gott 
danken, der ſo treulich für es geſorgt 
hat. Die „Weſtminſter Gazette“ 
meint dagegen, wenn die Alliierten 
weitere Gebietsteile Deutſchlands 
beſetzten, ſo würde ein großer Teil, 
wenn nicht die Geſamtheit der Ent— 
ſchädigungsſumme, darauf verwen— 
det werden müſſen. „Wenn den 
Alliierten ftatt 41, Milliarden 
Pfund etwa 2 Milliarden angeboten 
werden, fo würde jeder Gejchäfts- 
mann fie für verrüdt erflären, wenn 
fie diefeg Anerbieten abwieſen.“ 
€3 wird fi num bald zeigen, ob 
die neite Regierung wiederum, ie 
die alte, faft- und fraftlos fic den 
Verbündeten gegenüber fügen wird, 
oder ob ſie, wie es das deutſche Volk 
erwartet, erklären wird: „Bis hier— 
her, aber nicht weiter!“ Da ſind 
die Türken doch andere Kerle. Als 
ſie mit Deutſchland im Bunde ſtan— 
den und der Angriff auf Aegypten 
gemacht wurde, verkrümmelte ſich 
ihr Heer nach dem Kaukaſus, 
Deutſchland mußte allein mit unzu— 
reichenden Kräften denKampf auf— 
nehmen, der, wenn er Erfolg gehabt 
hätte, England bis ins Herz getrof. 
fen hätte, Wie die Türfen madjten 
es die Bulgaren; fie lichen die Deut. 
Ihen für fie fümpfen; aber jegt, mo 
die Verbündeten ihnen ein Schidfal 
bereiten wollen, wie den Deutichen, 
da toehren fie fi und jtreiten für 
ihre Rechte als felbitändige Staaten. 
Beiläufig bemerkt ihulden die Tür. 
fen etwa 20 Milliarden, die Bul- 
garen über 6 Milliarden dem deut- 
hen Bolfe für Kriegsbeihilfe, die 
natürli$ bis zum lebten Pfennig 
berloren find. Die neue bürgerliche 
Regierung hat eine ſchwierige Auf— 
gabe vor ſich, deren Erfüllung da— 
bon abhängt, ob ihr die unabhängi— 
gen Sozialijten Feine Schwierigfei. 
ten maden werden. Die verminderte 
Reichswehr wird ihr nur eine 
ſchwache Stütze ſein, wenn die Un— 
abhängigen bewaffneten Widerſtand 
leiſten, wozu ſie, allen beſchwich— 
tigenden Ableugnungen zum Troßz, 
mit Ausſicht auf zeitweiligen Er— 
folg befähigt ſind, da ſie nach in 
Halle beſchlagnahmten Papieren im 
Beſitze einer großen Menge von 
Waffen ſind, die ſich zum Teil in 
den Häuſern der roten Ortswehren 
in Remſcheid, Barmen, Elberfeld und 
Wipperfürth befinden. Allein im 
Ruhrgebiet und den benadhbarten 
bergifchen Bezirken verfügt die rote 
Armee über 

10,870 Maſchinengewehre, 
290 slammeniverfer, 
700 Minenmwerfer und 
420 Geſchütze. 

All das ſpielt ſich unter den 
Augen der Behörden und zum gro⸗ 
Ben Zeil mit ihrem Wiffen und ftill. 
ſchweigenden Dulden ab. Ob man 
ſich jetzt, fünf Minuten vor zwölf, 
entſchließen wird, dieſer Bolſchewi— 
ſtenhehlerei zu Leibe zu gehen? 

Der frühere Wehrminiſter Noske, 
dem man aus Feigheit nicht geſtat⸗ 
tete, gegen die Rolen kräftig borzu- 
gehen, iſt zum Oberpräſidenten von 
Hannover ernannt worden. Er war 
von Beruf Holzarbeiter und früher 
Redalteur der „Volksſtimme“ in 
Chemnitz, alſo kein Fachmann, aber 
er füllte ſeinen Poſten als Kriegs 
miniſter nach beſten Kräften aus 

DOberpräfibent 


mit Ein- | 


und | 


(Sür bie „Abenbpoft“.) 
Wiener Finanjbrief. 


Von Adolf Gelber, 


Wien, 26. Juni 1920, 
I. 
Amerika in Defterreid. 


Wie nicht anderd zu erwarten, 
fteht der Entfchluß der Firma Kuhn 
& Loeb fowie der Guaranty Truſt, 
ein beträchtliches Paket Aktien ber 
öfterreichifchen Kreditanftalt in ihren 
Befi zu übernehmen, im Vorder» 
grunde des Sntereffes. E3 ilt dag 
eritemal, daß fich amerifanifcdhes Kas 
pital in großem Umfange an einem 
öfterreichifchen Unternehmen beteiligt, 
und in unferer heutigen Situation 
mwirb dies beinahe fchon alg ein glüds 
berheißendes Ereignis begrüßt. Nas 
türlich gelten die daran gefnüpften 
Erörterungen zunächt der Frage nad 
ben Gründen, die pie Amerikaner zum 
Bruch mit der bisher von ihnen beobs 
adteten Paffinität veranlagt haben 
mögen. Bon gewiffen Seiten, die 
mit der Srebitanftalt in Verbindung 
ftehen, wird nun der Meinung Auss 
drud gegeben, dah bie Motive der 
zırma Schließlich auch ohne tieffinnige 
Grübelei zu erraten feien. Gemiß 
wird niemand glauben, dab für 
Kuhn, Loeb & Go. die Abficht maß» 
gebend fein mußte, einen ftärferen 
Einfluß in der Strebitanftalt zu ges 
innen. Die Strebitanftalt in Ehren, 
aber mern Amerikaner heute ehrgeis 
zig werben wollen, müffen fie — fo 
erflären mir und jelbft heute mit bit» 
terer Kronie — nicht aerabe nad 
Deiterreih, aud nicht zur Kredit» 
anjtalt gehen. Nein, die Sache lieat 
einfacher. Hier bot fich, von vielem 
anderen abaefehen, einBalutagefchäft, 
dad nicht außer Acht zu laffen fich 
Thon der Mühe Iohnte: eine Spefu= 
lation auf meite Sicht alfo, auf eine 
bereinjtige Beilerung ber Strone, bie 
ıaber bo aroßen Ruben veriprad. 
|Xm Xahre 1864, nad) dem Eezel- 
ſionskriege, brachten Franzoſen und 
Deutſche, bei dem damals tiefgeſun— 
kenen Stand des Dollars Bonds und 
Aktien amerikaniſcher Bahnen um 
eine wahre Geringfügigkeit an ſich, 


und die außerordentliche Geſundung 


der Währung gab ihnen bald darauf 
ıtecht. est hatten Kuhn, Loeb & 
|@o. vermutlich enorme Mengen Mark 
liegen, bie fie um noch geringere Ein 
Tage angelauft hatten, und bie legten 
(fie nun in Kreditattien an. u. |. m. 
iunter umfo größeren Chancen, al 
ſie ſich die Mark wahrſcheinlich ſchon 
für faſt des tiefſten Standes der 
deutſchen Valuta beſchafft hatten. 
Vor dem Kriege ſtellte ſich der Kurs 
der Kreditaktie auf 120 Dollars, jet 
iſt ſie um 6 oder 7 Dollars erhältlich, 
und wenn ſie, wie geſagt, mit den 
rechtzeitig zum tiefſten Kurſe erwor⸗ 
benen Mark bezahlt wurde, ſo mag 
das Papier dem Hauſe jetzt gar nur 
auf 3 oder 4 Dollars per Stück zu 
ſtehen kommen. Und dabei iſt die 
Kreditaktie auch heute noch ein mit 
dem Giro des Hauſes Rothieio ver⸗ 
ſehenes allererſtes Papier. 
Hochintereſſant ſind abſeits dieſer 
rein geſchäftsmäßigen Kaltulationen, 
*. politiſchen Folgerungen, die man 
vielfach aus dem Ereigniſſe ziehen 
hört. Wenn ſich ein amerikaniſches 
Haus — ſo wird geſagt — ſei es 
cuch mit einem, für ſeine Verhältniſſe 
nicht ſehr empfindlichen Riſiko, zum 
Kaufe eines ſo namhaften Stoßes 
von Kreditaktien entſchloß, ſo zeigt 
dies, daß man in Amerika die Gefahr 
des Friedensvertrages für die Banken 
doch nicht übermäßig hoch einſchätzt, 
und implicierte daß man trotz der 
heute noch ſo beſtialiſch-wilden fran— 
zöſiſchen Oppoſition letztere Beſtim⸗ 
mungen über die Rückzahlungsvaluta 
nicht für unabänderlich hält. Wenn 
ſich nun tatſächlich erweiſen ſollte, 
daß das amerikaniſche Haus recht da⸗ 
tan tat, ſich vom Peſſimismus frei 
zu halten, und wenn ſich im Verfolge 
dieſerLinie dann zeigen ſollte, daß im 
Punkte der finanziellen und wirt— 
ſchaftlichen Statuierungen in Saint— 
Germain doch noch nicht das letzte 
Wort geſprochen wurde, ſo wird man 
daraus folgern müſſen, daß die Re— 
paration doch auch vor den politiſchen 
Bedingungen des Vertrages nicht Halt 
machen kann. Denn beides: die po» 
litiſch, wie die öẽkonomiſch verzweifelte 
Lage ftehen ja bei uns im unlösbaren 
Konner; die eine wird durch bie an⸗ 
dere bebingt, und zwar in foldhem 
Mahe, dah die eine ohne die andere 
nicht gebeijert werben fann. Wir lies 
gen barnieber, meil wir au& Böhmen 
feine Kohle, aus Ungarn fein Vieh 
und au3 Yugoflamien feine Lebens» 
mittel erhalten, und mir erhalten jie 
nicht, weil Prag und Paris fein ans 
deres Ziel vor Augen haben, al3 bie 
Ertötung peutfchen Lebens und beut= 
fcher Arbeit auf jevem mie immer 
Namen habenden Gebiete, und bie 
Dereitelung au nur ber Teijeiten 
Möglichkeit einer Wieberaufrihtung 
— bis zum völligen SHinfterben 
Miens und DeutfHöiterreihd. Wenn 
man nun dem gegenüber in Amerifa, 
mo biefe Stimmungen und Pläne ja 
befannt find, doch der Ueberzeugung 


(Fortiegung auf Ceite 7.) 
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richten, daß fie fih auf eine würdige 
Teier für den 4. Juli vorbereitet, 
mit Barade, Kirchenfeier und Ball- 
ipielen, ein borzügliches Yeitmahl 
nicht zu vergeifen. Sn der legten 
Zeit find hier und aud) an anderen 
Orten amerifanifhe Pollarnoten 
aufgetaudt, die aus dem Bürger- 
frieg ftammen und von den „Eonie- 
berate States of America“ angefer- 





Todesanzeige. 

Freunden und Velan;aen die traurigge Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin, unſere 
liebe Mutter und Schweſter 

Lena Wiard, geb. Mattes, 
im Alter von 42 Sabren am 19, Juli felig im 
Herrn enffchlafen if. Die Beerdiaung findet 
itatt m Donnerstag, den 22. Suli, um 9:30 
berm,, dom TIrauerbaufe, 1719 Kevitone Ave., 
nad der Et. Rhilomena-firde, von da nad — 
TEEN. im ftille Teil-)pom Oeneralarzzt Dr. GCummins 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: m . 
Nihvlaus Wiard, Satte,. John, Anna, Michael jbon Waſhington abgefeuerten | 
Schreckſchuß nicht einſchüchtern zu 


George und Frauk, Knder., Mary Bruck | 
lafjen. Diefe Erklärung gab Stadt: 


srur feine Angit! 


Chicago hat genug reines Trinkwafier, 
fagt Ingenieur Combs. 


Chicago hat gutes und reines 
Irintwaffer für ‘vie ganze Bepöl- 
ferung und braucht fi durch den 


Sodesanzeige 


Freunden ıınd Pelannten die traurige Nach: 
riht. dahk meine gelichte Gattin, unfere liebe 
Muınter, Tochter und Echiwelter 

Katharinag Johann, geb, Echola, 

am 19. Suli entichlafen ijt. Beerdigung am! 

Denrerdton, den 22. Suli, um 8:30 morgens, | 

vom Trauerbaufe, 2623 28. 35. Tlace, nah der 

Ct, „Nauritiussstirde, ho Hochmeſſe zelebriert 

wird, bon da mit Autos nad) dem Et, Marien- 

Gottedader, Um fıille Zeilnahme bitten die 

trauernden Kinterbliebenen: 

John Johann, Gatte, Miargateta, 
Nik und Katherina Shol;, Eltern, 
und Nik Scholz und 
ſchwiſter. 


Charles Mattes u Gertrude May, Geſchwiſter. 
Mitglied von Zweig Nr. 691, L. C. B. A. — 
üm Naberes rufe man Canal 557 auf, jingenieur P. S. Combs heute ab, 
r * 
dum nachdem Dr. Cummins bekannt ge 
Todesunzeige geben hatte, faft Alle Städte des 
Freunden und Velannten die traurige Nach. Landes würden in nächlter Zeit uns | 
richt, dab umier lieber Bater ter einem Irintwaffermangel zu lei: 
Anton Gafite t 6 da das fü 8 
im Alter von 52 Jahren und 5 Monaten felig ben ha en, Da as für Waſſer⸗De = 
im Herrn entihlafen ift, Die Yeerdigung Ts infettion erforderliche Chlorgas in⸗ 
det ſtatt am Freitag, den 28. Juli, um 83015 — 
morgens, dom —— —— — folge des mange haften Frach ver⸗ 
Etr,, n der ©t. Alnbonfusstirde, von da| ‚ . > 
en F ©. Yolenha-Gottesader. „Um ftitie | tehr8 nicht in genügenden Mengen 
Teilnahme bitten Die trauernden Sinterblie- | zum Verfandt fommen könne. Nah 
benen: I@& a 9 3 
Frant A, Paul und Mag Gaifte, Eöhne. Comb3’ Angabe bezieht Chicago fei- 
un und 2* Geffte, — sehe nen Bedarf an Chlorgas aus Nib⸗— 
ind Albert Glowienke, Stieſſöhne. Vi * 
Gafite, —— nebst Serwandten, | GATU Falls, und da immer für eine 
Mitglied des Ct. Alphonfus Hof Nr.40, €.O.5.|prompte Zurüdfendung der leeren 
Behälter Sorge getragen mwirb, tref- 
fen die vollen Behälter auch immer 
pünktlich ein; gegenwärtig bat bie 
Ctadt einen Vorrat ne Mo: 
nat, d. b. 3000 Pfund Ehlorgas, an 
Hand, was von Comb3 al3 durchaus 
zufrieenflellend bezeichnet wird. | 
— — —— tz 
Der neue Kampagneleiter. 
Tochter 
u. a | Der frühere Kongrehabgeordnete George 
i — H. White wird Vorſitzer des demo— 
ee F fratiicen Nationalfomites, 
odr8anzeige R — 
Freunden und Belannten bie traurige Nacı. Columbus, Ohio, 21. Juli. Der 
uet,, dab unfere neliebte Gaktin, Mutter, vormalige Kongrebabgeordnete Geo. 
Pre Gligebeth Mueller 9. White von Marietta, Ohio, ein] 
* Be: - > — | 
am Montag, den 10, Juli 1920; im Slter bon „Trockener“ it als Nachfolger ra 
48 Iabren entihlafen ift, Die_Peerdigung | & 5 6 inas Vorſit— 
findet ſtatt am Donnerstag den 22. Juli, vomer = Sumnung —D — * 
2 Uber nachm, von „Kraufves Kapelle, zer de5 Demokratischen Nattonalfo- 
Lincoln Mve,, nad dem Eden-Friedbof, m und n un ' in⸗ 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: mites erwählt worden md wird in 
bliebenen: folgedeſſen die Oberleitung über die 
Auguſt Mueller, Gatte. Walter, Auguſt, Elſie 365 ar = 
und Millie, Kinder. Mabel Mueller, Cchwie- demokratiſche Präfidentihaftsfam 
gertohter. Cufford, Enlel. pagne übernehmen. 
Todesanzeige. Seine Erwählung erfolgte, nach⸗ 
Freunden und Vetannten bie traurige Roß | dem ein Unterausfhuß mehrere 
richt, dak meine geliebte Gattin, unfere teure! = 5 . . * 
Mutter, Tochter und Echiwefter Stunden lang mit den beiden demo 
Kate Schait fratifhen Bannerträgern, Gouver- 


am 19. Jult, 1:30 nachm., geftorben ift. Beer-| neuer Kames M. Cor und Franklin 
digung am Freitag, um 10 Uhr borm,, bom, m 


<rauerbaufe, 554 ®. 20, Etr., nah der Eacred | . Roojevelt konferiert hatte. Cox's 
Seart-ftivhe, mo Diefie seleörtert wird, bon Da | Wunfch ging dahin, ſein Freund und 
dem ©t. Marien-Gottesader. m ftilles| .._. . 5 > 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: bisheriger Sampagneleiter E. H. 
re ⏑ — gen Moore follte den Kojten des Komite- 
Giter, Mary Golucio, Elite und Zocie, Ges, borjigers übernehmen, aber Moore 
ſchwiſter. mido war dazu nicht zu bewegen, worauf 
White erwählt wurde. 
Vorſitzer White, Schatzmeiſter 
Wilbur Marſh von Jowa und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daB unfere liebe Tochter 

Alice Aornhaus i —* = . 
im Slter bon 20 Sahren nad) langem Beiben| Iihe andere Mitglieder bei Natio- 
enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am! . 145 8 | 
Donner:taa, den 29, Suli, 2 Uhr nadım., vom | nalsomtteh fegten heute Vormittag 
Irauerbaufe, „2001 Manb. Sue. nad m) ihre Beratungen mit Gouverneur) 

Montroſe⸗Friedhof. m ſtille Teilnahme bit⸗ (x x sy. s . 
ten die trauernden Sinterbliebenen: Cor und Franklin D. Rooſevelt 
Eltern. fort, wobei es ſich in erſter Linie um 


Heinrich und Katherine Kornhaus, | 
dran Balter Saıb, Emiim, Helen, Senry R.| die Ernennung eines Sonderaus- 


und Ernit, Geichmifter, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach, 
richt, daß unſere liebe Mutter und Tochter 
Marie Schmidt, geb. Kenzle, 
Gaitin des herſtorb. Jacob Schmidt, am 20. 
Juli 1920 geſtorben iſt. Beerdigung am Frei— 
tag, ben 23. Zuli, um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhaufe ihrer Schweſter 5741 S. Spaul⸗ 
ding Abe. nach dem Mt. Greenwod⸗Friedhof 
mit Autos. Um ſtilles Beileid bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 
Eimer und Ebna, Kinder, 
Frau Aung Kenzle, — 
mido 


frage regeln, die Hauptquartiere 
beſtimmen und die Daten für die 
offiziellen Notifizierungen der bei— 
den Kandidaten anſetzen ſoll. 

In einer Rede, die Gouverneur 
Cox geſtern abend hielt, behauptete 
er, die Republikaner ſeien bemüht, 
einen ganz ungeheuren Kampagne— 
fonds aufzubringen. Er verlangte 
zu gleicher Zeit die Fortdauer der 
Senatsunterſuchung mit Bezug auf 
Kampagneausgaben und verſprach, 
daß von demokratiſcher Seite ge— 
nauer Aufſchluß über Einnahmen 
und Ausgaben erfolgen würde. 

Der Kohlenverſandt. 


| Der Bedarf des Nordweitend muß vor- 
erjt gededt werben, verfügt Zwiſchen— 
| ſtaatliche Handelskommiſſion. 


Waſhington, 21. Juli. Die Ei— 
— von Weichkohlengruben 
in dem meitlihen Pennſylvanien, 
Ohio, Weit Virginien, VBirginten, 
Kentudy und in Tennejjee jind ge- 
halten vorerit Kohlenvorräte für 
den Winter nad) dem Nordiweiten 
zu liefern, ehe fie Aufträge für an- 
dere Zeile des Landes ausführen. 
Auf Grund neuer, diesbezüglicher 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rit, bat unfer lieber Bruder 
Guſtav Knuth, 
3052 Lincoln Ave. im Alter von 46 Jahren 
plögli entihlafen ift. Die Leichenfeier ſindet 
ſtatt am Freitag, den 23. Juli, nahm, 3 Ubr, 
von Krauſpes Kavelle, 3005 Lincoln Ave., nach 
dem Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Anıth und Fran Agnus Choumont, 
Gefhmiiter, nebit Verwandten. mido 


E,Muelhoefera Son 
Reichenbeftatter 
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ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
hinſichtlich der Kohlenbeförderung 
nach dem Nordweſten, Neuengland 
und dem oberen Teil des Staats 
New VYork. 


Bolſtead ſiegt. 


Benſon, Minn., 21. Juni. Laut 
gerichtlicher Entſcheidung iſt der 
Kongreßabgeordnete A. J. Volſtead, 
der Verfaſſer des Prohibitionsdurch— 
führungsgefeges, „der vorjchrifts- 
mäßiae nominierte Kandidat der re» 
publifanifchen Partei.” Dieje Ent- 
iheidung aab Diitriftrichter Albert 
Sohnfon ab, indem er die Nominie- 
rung von Nev, DO. 3. Kivale von Ven- 
fon zum republikaniſchen Kongreß— 
fandidaten im fiebenten Tijtrift für 
ungültig erflärte. 

Gegen die Nomination Svales 
war auf Grund des Staatsgejeßes 
gegen forrutpte Mahlpraftifen pro- 
teftiert worden, weil er Fluaichrif- 
ten verbreitet hatte, in denen Bol- 
itead al3 Mnarchiit bezeichnet und 
von ibm behauptet worden mar, er 
hätte darüber gejpottet, dag Nen. 
Kvale iiber Wunder Chriiti gepre- 
digt babe. Richter Sohnjon entichied, 
das Vorgehen Nvales bedeute eine 
direkte Verlekung de8 Staatsgeſet— 
zes. Nvale dürfte gegen dieje Ent- 
iheidung Berufung einlegen. 

Die Republitaner in Sowa. 

Des Moines, Sa., 21. Sult. Ge- 
legentli der republif, Staatsfon- 
tention wurde beim dritten Wahl- 
gang N, E, Kendall von Albia zum 
Souverneursfandidaten nominiert. 
Die übrigen Kandidaten, auf die 
man jich einigte, waren: Vizegou- 
verneur John Hammill aus Britt; 
Staatsauditor Glen Hays aus Ma— 
ſon City: Generalanwalt B. J. Gib— 
ſon aus Corning und Eiſenbahn— 
kommiſſär E. P. Woodruff aus 
Knorxville. 

Vor Kriegsgericht. 

New York, 21. Juli. Hier be— 

gann heute die kriegsgerichtliche Ver— 


handlung gegen Oberſtleuinant John 


— — be | rung einführen ſolle. 


Sondon, 21. Juli. In einer De— 


E. Hunt, 
Caſtle William Gefängniſſes auf 
Governors Island, der für das Ent— 
kommen von Grover Cleveland Berg— 
doll verantwortlich gemacht wird, 
be:: Millionär aus Philadelphia, der 
al⸗ Drückeberger vom Kriegsdienſt 
eine Freiheitsſtrafe in dem Gefäng— 
niß verbüßte. 
Was bedeutet das? 

Paris, 21. Juli. Wie heute in 
Erfahrung gebracht wurde, wird das 
Finanzminiſterium in den nächſten 
Tagen einen Vertreter nach den 
Vereinigten Staaten ſenden in Ver— 


ſchuſſes handelte, der die Finanz- bindung mit der Bezahlung des 


franzöſiſchen Anteils an der eng- 
liſch-franzöſiſchen Anleihe im Be— 
trage von $500,000,000, 
SKrawalle in Spanien. 

Madrid, 20. Juli. Die hiefigen 
Zabafsarbeiter revoltierten heute. 
Sie mweigern fi, in Werfftätten zu 
arbeiten, in penen Ghnbilaliften be= 
Thäftigt find. Die Polizei griff ein 
und bie Regierung bat mit der 
Shliefung der Tabatzfabriten ge- 
droht, falls die Ausſchreitungen an— 
dauern. 


Corrunna, 20. Juli. Im Verlauf 


von Ausſchreitungen, die ſich in Ver— 
bindung mit dem hier im Gange be— 
findlichen Ausſtande der Stevedore 
abſpielten, wurde heute ein Poliziſt 
erſchoſſen und ein anderer Poliziſt 
ſchwer verwundet. 


Die Friedensproklamation. 
Verhandlung des zu Gunſten der Prokla—⸗ 
mierung des Friedens angeſtrengten 
Prozeſſes auf Montag anberaumt. 
Waſhington, 21. Juli. Oberrich— 
ter MeCoy vom Diſtrikt Supreme— 
Gericht hat Staatsſekretär Bain— 
bridge Colby auf Montag vorgeladen, 


| 343511. Kupferröhren, 30c der Fuß. 


| Englards SıH.fftau. | 


Weifungen, die ihnen gejtern don) pamit er etwaige Beweiſe dafuͤr vor— 
Deutschland ber gerne unge Handelsfom-|Hringt, warum das Anfuchen bes 
J miſſion geworden, werden die Bab-| Shicagoer Anwalts Henry ©. Me: 
nen, welde den Kohlenverfandt in|Carthnen nicht beiwilligt werben foll⸗ 
den genannten Staaten bejorgen, te, demzufolge der Stantzfefretär 


BB esterreich 


Aelteſte und zuverläſſigſte 


— Abendpoſt, Chicago, Millwoch, den 21. 


Bir bezahlen die Grprehloilen 

für Kupferleſel irgend wohin 

in den Wereinigten Staaten 
oder Kanada. 


4 Sallonen $ 5.00 
6.42 
8.34 
9.67 
15.00 
25.00 


14 5Öll. Kupferröhren 40c der Fuß. 
Meflingverbindungen 35 das Etüd. 


Unfere Keffel find aus 20-lIngen 
falt gerolltem Kupfer gemadit und 
find Tuftdicht. 


Schidt Ched oder Geldanmweijung an 


Peoples Fair 
Store 


Sammel Kunin, 
3222 W. 26, Str., Ghicago. Ill. 
Rrompte Bedienung garantiert. 
Neferenzen: Dun und Bradftreets. 


898 nukt? 

Syrien Sucht Schutz gegen Vergewalti— 

gung durch Frankreich bei Völkerliga. 
London, 21. Juli. Wie der „Dai— 

ly Mail“ aus Kairo gemeldet wird, 


hat ſich König Feiſal von Syrien 
an die Völkerliga um Hilfe gegen 


das ihm von Frankreich zugeſtellte 
Ultimatum gewandt. 

In dieſem Ultimatum wurde, wie 
es heißt, gefordert, daß Feiſal das 
Mandat Frankreichs für Syrien an— 
erkennen, die franzöſiſche Sprache 
als die Amtsſprache und die franzö— 
ſiſche Währung als die Landeswäh— 


veſche aus Aeghpten an die hieſigen 
franzöſiſchen Behörden heißt es Kö— 
nig Feiſal von Syrien habe die Be— 


dingungen des franzöſiſchen Ulti— 


matums angenommen. Oäffiziell iſt 
dieſe Nachricht jedoch ſoweit noch 
nicht beſtätigt worden. 
Iſt Ver. Staaten laut amtlichen Anga— 
ben um 1,672,000 Tonnen voraus. 


London, 20. Juli. Laut den heute 
von Lloyds veröffentlichten Zahlen 
über den Schiffsbau, überſteigt der 
Geſamttonnengehalt der geenwärtig 
in England im Bau bbefindlichen 
Schiffe, den der in Amerika im Bau 
begriffenen Schiffe um 1,672,000 
Tonnen und beläuft fi) auf 3,578,- 
000 Tonnen. 

Diefe Zahlen find, wie die 
„Times“ ſagt, in Rhederkreiſen ſtark 
beſprochen worden. Die Zeitung fügt 
hinzu, man habe es jedoch erwartet, 
daß die Ver. Staaten die führende 
Rolle mit Bezug auf den Schiffsbau 
nicht beibehalten würden, da dort 
der Schiffsbau in ſo energiſcher 
Weiſe nur als Kriegsmaßnahme be— 
trieben worden ſei. 

Streiks und kein Ende. 


In Rom iſt ſchon wieder einmal ein 
Ausſtand im Gange. 


Rom, 20. Juli. Infolge der Kra— 
walle, zu denen es geſtern zwiſchen 
Volkshaufen und Straßenbahnern, 
die ſoeben nach einem mehrwöchigen 
Ausſtand an die Arbeit zurückge— 
kehrt waren, gekommen war, iſt ein 
neuer Streik, der ſich jedoch nur auf 
Rom beſchränkt, verfügt worden. 
Wie lange dieſer Ausſtand währen 
wird, werden die Arbeitergewerk— 
ſchaften beſtimmen. 

Während der geſtrigen Krawalle 
drang ein Pöbelhaufen in das Ge— 
bäude der ſozialiſtiſchen Zeitung 
„Avanti“, demolierte die Druckerei 


nicht nur dem Kohlenverſandt nach 
dem Nordweſten das Vorrecht eine) 
räumen, fondern aud) in eriter Li-| 
Inte Waggons für die Beförderung | 
ı der nad) dem Nordweiten beitimmten 
(Kohlen jtellen. Die Bahnen find 
außerdem gehalten, den Berjandt 
nad) anderen Zeilen des Landes zu 
| beriweigern. 

Auf Grund der ihnen zugegan- 
|genen Weifungen werden die Bah- 
nen ſich die erdenklichſte Mühe ge— 
ben 23,000,000 Tonnen Kohlen, 
das Quantum, das für den Nordwe⸗ 


Firma im Befördern von 
iebesgabeniendungen, 
5” SDjährige Epeditions -Erfahrung. VW 


Hamburg-Amerifa Linie, 
Lagerhaus 447451 ®. 18. Str. 


American Merohants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave., New York, N.Y. 


H, von Ehudmaonn, C. € ®. Schelling 


Mertreter: 


Koelling &Klappenbach 
206 %. Randolph Str. 


Europäifhe Vertreter: 


Iiten benötigt wird, vor dem Schluß! 
Hamburg - Amerifs Linie, Hamburg. 


|des Schiffsverkehr dur Zufrie-| 
ten der Häfen, nad) den verjchicde- 
nen Safenitädten zu bringen. Um! 
diefes möglich zu machen, müſſen. 
vor dem 1. November täglich über 
4000 Waggons mit Kohlen nad), 
den Häfen am Erie See aebradt' 
werden. Durd) die neuen Weifun-| 
gen dürfte aud) dem drohenden Koh: 
lenmangel im mittleren Kanada 
borgebeugt werden, da die Kohlen-' 
zufuhr dorthin zum großen Zeil! 
durd) die Seehäfen geht. 

Zer Erlaß diejer Verfügung, 
* Der Altienmaller Edward E.| dur melde nur frühere Erlajie | 
rn, Nr. 1718 N. Albany Xbe., ein | jeit dem Beginn der Kohlenfnapp-| 
früherer Yußballipieler, ber angibt, | heit amendiert wurden, war feitens' 
mit dem Richter Sheridan E. Try eines Ausſchuſſes der Grubenbefit- 
berwanbt zu fein, wurde geitern ber= zer und Bahnleiter von der Zwi⸗ 
haftet, nachdem er angeblich Jad ſchenſtaatlichen Handelskommifſſion 
Leight, Nr. 1415 Rillard Ave., ver⸗ verlangt worden. | 
prügelt Hatte. ey erklärt, dak| Mafhington, 21. Juli. 3.8. A. 
Leight feine Gattin angegriffen und I Morrom, der Vizepräfident der Na- 
dafür die Prügel empfangen habe. |tional Coal Affociation, erliek heute 


an bie Eigentümer der Weichfohlen- 
gruben die Warnung, daß falls fie 
nit den dringenden Bebürfnifjen 
des Lunde3 an Kohlen unverzüglich 
gerecht toerben, eine anbauernde 
Kontrolle über die Kobleninbuftrie 
feitens der Regierung erfolgen würde. 

Er befürmworiete eine underzüg- 


1l18fonmi* 


Nordseite Turn-Halie 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Keſauraut — deutſche Aüde 


Alle Sorten Getränke 
npifafonmie 


— 


—— — 
in Some | * 0 Jahren. Sicheres 


und ® 
ib Bieerilien, £u Das befte 
en 


— 


* 


— 


ee 


dureh Proflamation die gemeinfchaft- 
Iihe NRefolution des Kongreſſes, die 
einen Friedenzfhluß mit Deutfchland 
verfügt, in Kraft jegen Toll. 


Plöklih geiorben. 


Don einem plößlichen Tode murbe 
gejterır abend in feiner Wohnung 
Nr. 3952 Lincoln Ave. der 44jüh: 
rige Schankwirt Guſtav Knuth er— 
eilt. Obgleich alle Anzeichen dafür 
ſprechen, daß er eines natürlichen 


Todes ſtarb, wird doch der Form 


halber ein Koronerdinqueit abaehal- 
ten werden, mie bie üblich ilt in 
Fallen, two innerhalb der Iekten 24 
fein Tode borausgehenden Stunden 
fein Arzt zugezogen mar. 


PN 
5 : 


; Bredhreiz | 
amMorgen 


Wenn Ihr auigeſtanden ſeid, 
und nachdem Ihr Euch den Mund 
geſpült habt, kaut ein oder zwei 


:  Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


: 

: nit einem Echlud heiten Wei: 
» jer3, dann et Euer Frühitüd, 
ohne Furcht vor Beſchwerden. 

Dieſe Tableis geben de t Ma⸗ 
nen den Allkali⸗CEffekt, welcher die 
Magenſäure und den Brechreiz 
der Unverdaulichleit beſeitigt, 
verhütet Blaähungen und gibt dem 
open da3, Gefühl der Behag- 

feit. 


* 


u Scannen mid Sur 


und verbrannte viele Zeitungsbün- 
del auf der Straße. 


Kämpfe in Albanien. 


London, 21. Juli. Der „Times“ 
wird au Uolona, Ulbanien, : mel- 
bet, daß e& vort zu Kämpfen gefom=- 
men ift. Die Stellungen der Alba- 
nejen murden bon italienifchen 
Kriegafchiffen und der Küftenartille- 
ırie befchoffen und die Ulbanefen ant- 
| morteten mit Gemehrfeuer. 

General Triomeje von ber italie- 
nifchen Armee, heißt e& in der Depe- 
iche weiter, ift in San Giovanni de 
Medua (45 Meilen nördlich von Ao- 


lona) eingetroffen, um die Truppen= | 9) 


bemeaungen zu bejchleunigen. Die 
Staliener haben Schütengraben- 
linien gezogen, die ihrer Anſicht nad 
den Albanejfen dad Vorbringen ab- 
\folut unmöglich machen werben. 


Kommunikenfongreh. 


Vertreter der Kommunisten in 51 Län- 
bern in St. Peteröburg veriammelt.. 


London, 21. Juli. Wie au 
Mostau berichtet wird, find auf dem 
Kommuniftentongreß, der am 19. 
Suli in St. Peterdburg in Situng 
trat, 51 Länder vertreten. Unter 
ben Delegaten befinden fich vier aus 
ben Vereinigten Staaten, zwei aus 
England, je vier aus Franfreich, 
Deutihland und Stalin und je 
einer aus Merifo und China, 


Kabinet in Belgrad tritt zurüd. 


Belgrad, Sugoflawien, 20. Suli. 
Das Kabinet, an dejfen Spike Pre- 
mierminijter Vesnitch fteht, hat dem 
Regenten feine Rüdtrittserflärung 
unterbreitet, weil geftern die Kam- 
mer gelegentlich der Erörterung der 
Stellungnahme der Regierung zur 
Brage der Auswahl der Xehrer ein 


* 
Zuf 1920. 


Iſt nichts neues. 


Kämmerer Harding erläutert ven Man- 
gel an Gelb im Stabtfädel, 


Die Xetiahe, dak die Stadt 
ihren Gläubigern eine Art Schuld- 
Anerfonnungsicheine gibt, damit fie 
wegen Mangel3 an nötigem Bar- 
oeld vorläufig ihre Rechnungen 
nicht zu bezahlen braucht, ift meber 
etwas News, no etwas Außer- 
gewöhnliches. Hierauf machte heuie 
Kämmerer Harding aufmerkjam, 
nadhdem in beridiedenen Schichten 
der Bevölkerung der Eindrud her- 
borgerufen zu fein fcheint, daß die 
Stadt volfommen banferott fei und 
die Zahlung ihrer Rechnungen eit- 
ge'tellt habe. 

Die Stadt hat gegenwärtig für 
Bedarfsartifel und fonitige Mate- 
rialien unbezahlte Rıchnungen in 
Höhe von etwa $i,200,000 an 
Hand, wie Harding erflärte, und 
da da8 Bargeld in der Stadtkajje 
auf Anordnune des Bürgermeijters 
in erjter Linie für Zahlung der Ge- 
hälter der ftädtiichen Angeitellten 
benugt wird, fo find die Gläubiger 
der Stadt fo Tiebenswürdig, anjtatt 
Bargeld Scheine in Empfang zu 
nehinen, auf denen die Stadt die 
betreffende Rechnung al3 richtig 
anerfennt und im nädjiten Sahre zu 
begleihen verjpridt. Die Gläubi- 
ger, die dies bereit3 in früheren 
Sahren taten, fünnen dann auf 
Grund diejer Scheine bei den Ban- 
fen Geld bargen, Derartige Scheine 
befommen nur diejenigen, die fie 
zu haben wiünjhen. Sarding er- 
Hart ausdrücklich, da fie nicht 
jog. „Serip“ repräfentierten, denn 
„Serip“ Sei fo gut wie Geld. Der 
Sinanzausihul des Stadtrats 
wollte ji) vor einiger Zeit nicht 
mit Diefen Schuld-Anerfennung3- 
feinen emveritanden  erflären, 
moraufhin der Kämmerer den ftäbti- 
ihen KRorporationsammalt Fonfıti- 
tierte, der jie für abfolut gejet 
mäßig befand. 

Klage niebergeidjiagen. 

Die Alage, die die Stadt fürz- 
licy gegen Countyihagmeiiter Harry 
Htbbons auf Zahlung von $29,- 
000,000 anitrengte, iit wie das be- 
fannte Sornberger Schiefjen ver: 
laufen, Cie wurde geitern im 
Ktreisgeriht bon Nichter Barrett 
niedergejchlagen, napdent die bei- 
derjeitigen Mmvälte jid; veritändigt 
und Countyihagmeiiter Gibbons 
verjprodyen hatte, im Laufe des 
heutigen Tages $2,000,000 zu be: 
zahlen, am nädjten Samsiag mei» 
tere $1,000,000, und am Samötag 
nädjiter Woche wieder $2,000,000. 
Der ſtädtiſche Hilfskorporations— 
anwalt Leon Hornſtein ecklärte, 
Gibbons habe der Stadt bereits eine 
anſehnliche Summe von den kollek— 
tierten rückſtändigen Steuern von 
1919 überwieſen, und er werde den 
Reſt der Gelder in der Weiſe aus— 
zahlen, wie ſie einliefen. 

 — —— —ñ — — 


Söſe Zungen, 


Klatſch trieb eine Krankenpflegerin zur 
Verzweiflung. 


Nachdem fie Quedfilberfublimats 
tabletten eingenommen hat, liegt jet 
die 24jährige Frau Helen Fremodig, 
Nr. 2940 Late Part Avenue, eine 
Kranfenpflegerin, in äußerſt be— 
denklihem Zuftand im Michael Reefe 
Hofpital. Frau Fremodig murbe 
bor nicht allzu langer Zeit mit einer 
Shußmunde im Arm aufgefunden, 
worauf Geidichten über die Kran— 
fenpflegerin, die von ihrem Mann 
geichieden ift, verbreitet murrden. 
Diejes war e8, wie die Frau be» 
hauptet, wa3 fie zu der Verzmeif- 
lungstat trieb, 


— — ea 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigenSpiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 7, New York 53 New 
York 6, Chicago 3 (zweites Spiel); 
Cleveland 9, Boſton 8; St. Louis 
5, Philadelphia 4; Detroit 7, Wa- 
ſhington 6; Detroit 2, Waſhington 
1 (zweites Spiel). 
National League, 
Chicago 9, Boiton 4; New Norf 
5, Pittsburg 2; Brooklyn 3, Ein- 
cinnati 2. 
Sur heute jtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
Americanteagug 
Chicago in Bolton; St. Louis in 
Philadelphia; Kleveland in Nem 
Norf. 
National League. 
Philadelphia in Chicago; New 
York in Cincinnati; Brooflyn in 
Fittsburg; Bolton in St. Louiß. 
—. 1. V— 
Indifhe Truppen nad) Mefo: 
potamien, 


London, 20. Suli. Kriegämini- 
iter Winfton Churdill gab heute im 
Unterhaufe befannt, daß aus Xn- 
dien bedeutende Veritärfungen für 
die englifhen Truppen nad) Mefo- 
potamien beordert worden find, um 
den dort zum Ausbruch gelangten 
Aufitand der Araber zu befämpfen. 
Der Kriegäminifter fügte hinzu, es 
läge abfolut fein Grund für irgend» 
welche Bejorgnis bezüglich der Zage 
in Mefopotamien vor, 

Kartoffeln werden in London 

billiger. 

London, 21. Suli. Der Kartoffel- 
preis fiel heute auf dem hiefigen 
Selby Marft von $120 auf $40 
pro Tonne. €3 iit diefes der größ- 
te Preisrüdgang, der jeit Sriegd- 
ausbrud zu verzeichnen geivejen. 


EEE — — — — 
— — — — — — — 
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Die kommende große Obſternte in Deutſchland iſt ſeit Langem der erſte Lichtblick 
im deutſchen Wirtſchaftsleben. Falls es Ihren Lieben möglich iſt, Früchte einzukochen, 
meint dies für deren Kinder wohlſchmeckenden Brotbelag im Winter. 

Wir haben in unſerem Lagerhaus in Hamburg 


150,000 Pfund Sucker 


Tiegen, den wir Ihnen zum Slojtenpreije abgeben, und zwar 
10 Bund mit jedem $15 
15 Piund mit jedem $25 
25 Pfund mit jedem H$40 Food Draft 


305 
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Bitte um Hilſe. 


Verſammlung im Intereſſe notleidender 
Siebenbürger Sachſen. 


ſiſche Gemeinde Groß-Laßlen in 
Siebenbürgen wendet Herr Johann 
Chr. Böhm, 5601 Blackſtone Avbe., 
ſich an die deutſchen Stammesgenoſ— 
ſen in Chicago um Hilfe. Die Ge— 
meinde hatte kurz vor dem Kriege 
eine neue Schule gebaut, in welcher 
144 Kinder von drei Lehrern unter— 
richtet werden. Das Geld zum Bau 
wurde geliehen und follte in ‚zehn 
Jahren abbezahlt werden. Dann 
fam der Krieg und mit ihm die Ru— 
mänen, bie alle vermüfteten, bie 
Tselder vernichteten und Hab undGut 
der Dörfler daponführten. . ‘ebt 
find die Rumänen die Herren im 
Lande, und bie Benölferung Hat 
ſchwer zu leiden. 

Herr Böhm bittet alle Stammed- 
genofjen, melche helfen mollen, ic 
am nädften Samdtag abend 8:30 
Uhr in Fleinerg Halle, Nr. 1642 N. 
Halfted Str., zu einer Verfammlung 
einzufinden. 

m———t — 


Erfolgreides Piknit. 


Mitglieder des Lincoln Bart Charter 
an.üfieren fid) im Kiver View Park. 


Reges Leben und Treiben herrichte 
geitern auf dem Bilnifplage im 
Riverviem Rarf. Die Mitglieder 
des „Lincoln Chapter No. 177. 
R. AU, M.”, hielten dort ihr jahr. 
liches Pifnik ab, das den denkbar 
ihöniten Berlauf nahm und den 
Teilnehmern nod) lange in beiter 
Erinnerung fein wird. Die Beam- 
ten der Barfrejellihaft, an ihrer 
ES pite Präjident William Schmidt, 
hatten weder Mühe no Zeit ge- 
ipart, um Sung und Alt eitige ver- 
gnügte Stunden zu bereiten, und 
diejes Ziel wurde au) vollauf er- 


‚reiht. Auf dem reihhaltigen Pro- 


gramm jtander Wettrennen, Tur- 
nen, Tanzen und allerlei Spiele und 
fonjtige Beluftigungen und großen 
Beifall fand au eine PBühnen- 
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Fur die Schwer heimgejuchte ſäch⸗ 


Food Draft 
Food Draft 


* * . * * - E r 
Zuderaufträge allein bis yum Höditgewicht von 50 Pfund pro Familie und 
per Monat führen wir zu 35 Gent3 pro PBiund und frei abgeliefert in Deutich- 


« land und Defterreih aus, 


—— 
Spezial-Ofſerte: 50 Pfund friſches Zleifh, $15 


in ſpezielle neue Fäßchen gepackt und frei abgeliefert per Eilgut in Deutſchland und 


Oeſterreich. 


BROADWAY 


Generalvertreter für Chicago: 


nach eigener Auswahl 
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Andere Waren 
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de3 Empfängers. 
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Kabel» Sortimente für fhnellite Ablieferung. 
A. FINK & SONS FOOD COMPANY 
NEW YORK 


KURT BRONISCH 


603 Cambridge Bldg., 160 3. Wells Str., Chicago, ZI. 
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Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles Paket hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
uropa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
| Holzlifte nıit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Pfund. 


| 
pojt nach Europa. 


Balct Ar. 1 — 93.50 
Enthält 814 fund unterjudhtes 
Schmalz. 
| Palet Nr. 2 — 34.00, 
| Enthält 636 Piund Sped, 
1%4 Piund Schmalz. 


>| 
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Paket Nr. 3 — $4.75 
Enthält 626 Pfd. geräuch. Butts, 
1%4 Pfund Schmalz. 
Patket Nr. 4 — 85.75 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
22 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 8 — 92.75 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 


» Wir offerieren ebenfall3 fpezielle Balete, die in Muslin und Teden eins 
Id gewidelt find, zum Berfand nadı Europa. 


| Yalct Nr. 5 — $3.50 

| Enthält 10 Pfund Eped, 

| Patet Nr. 7 — 86.75 
enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Rale Nr. 6 — 35.25 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Ballet Nr. 9 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Pienie Ham. 


Bu den obigen reifen müffen Tafetvoft-Rorto von $1.32 und Megiftsterungs- | 


toten von 10c beigefünt werden, wenn wir die Bel 


übernehmen follen, 
tung mit einem Zulcdhlag bon 15c 


eforaung ber Uebermittlung des Ralet3 


Ebenfall3 berfihern wir die Rakete für fidere und prompte Ubliefe- 


Wir beforgen den Nlarterungsigein bon dem Departement für Landtotrtfaft und F 


liefern ba3 Balet nah dem Poſtämt. 


OSCAR MAYER & CO. 


zeleyhbon: 
Euperior 8500. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicage. 


Seid Sur ein Opfer 


; von Kranfheiten, welde bie Gelundheit gerfkären? “ 


VWenn dem fo tit, fo 
und Eurem tünftigen SI 


au Lonfultieren. 


Vernadläffigung ift gefährlicher als Araniheit, E 


jene Ihr e3 Eu felbft, Eurer Kamilie 
d, fofort einen auverläffigen Epezia iſten 
3 


mag eine ein’aße Aufgabe fein, Eud jeßt zu helfen, aber wenn Ihr 


Eud felbft vernadläfiigt und Eu nicht jet richt 


behandeln laßt, 


tann Euer Leiden undeilbae werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übriges Teben ruinieren. 

E=t mehr ala 20 Jahren habe IM die Arztlide Prazis in ehren“ 
dafıer „ieife ausgeübt und Niemand lebt, der mahrheitögemäß fagen 


Iarın, das id je ein Berfpreder gab, das I nick 

birelte Behandbiungöweile anmwenb 

—— Side der — obne in 
ten. 


ver, Ih verwende einfad die buch jahrelange Erfah 


erdbauung 
Ich dverfprede feine unmögligen 


telt. Sa I bie 
gelangt meine Wlgnei birelt 


e 
den Dagen au lommen unb bie 


eung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewiffenhafter Weife, 


Venn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand End) ohne bie Energie 


Hals 


fen hat, Eud) ter Unnehmliägleiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ahr jenes Gefüht vollktän- 


biger Niebergeichingenheit Habt, die Eu da3 Leben al faum Iebenswert eriheinen 
Gaug glei, tvad Euren Buftand verichalder Hat, fommt and fpredht bariiber mit win, 


Konsultation 


tt — 


jederzeit frei. 


Ich behandle Blut-, Haut, neradfe und Groniihe Krankheiten, Krampfadern, Wafierbrüde, 


Sarn- and proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fpezifiigen Ratarry, Hü- 
suorrhoiden and Sifteln. Ich habe eine der feinften X-Straglen-Mafhinen in age, hr 
folltet eine fosafältige X-Strahlen Unterfiuhung mit Eu vornegmen lafien, Läßt Euer Blut 
ebenfalls von mir unterfugen. Koufultatiow frei, 


weiter 
loor 


Dr. CILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Biwel Türen weitid 
von Etate Straße, 


Evreäftunden: 9 borm, bid 8 abends; Eonntagd und olertags vom 10 borur, bis 1 nahm. 


borjtellung, die am Nachmittag im | ⸗ 


Freien jtattfand. Erit jpät am 
Abend trennte man fid) mit dem 
Bemußtjein, einen äußerſt genuß— 
reihen Tag verbradt zu haben. 


— — —— — 


Wo iſt Karl Schiebel? 


Geſucht wird ein Herr Karl Schie— 
bel, Sattler, ungefähr 30 Jahre in 
Amerika, amerikaniſcher Staatsbür— 
ger. Die letzte Nachricht erhielt ſein 
Bruder aus Chicago. Freunde und 
Bekannie des Geſuchten werden ge⸗ 
beten, ſeine Adreſſe an das Central 
Committee, 118 Eaſt 16. Street, 
New York, einzufenden, da wichtige 
Nachrichten für ihn eingelaufen ſind. 

eb —ñ— — 


Robertſon zum Dekan ernannut. 


David Allen Robertſon, Pro— 
feſſor der engliſchen Sprache an 
der Univerſität von Chicago, iſt zam 
Dekan der Fakultät für Kunſt und 
Wiſſenſchaft ernannt worden, als 
Nachfolger von Profeſſor James 
R. Angell. 


Vermeidet Nachahmungen. 
Nehmt kein Erſatzmittel. 


FILZ LITT 
Costs Only 
Tas 
originelle 
fondenfierte 
flu ſſige Waſchblau 


Aus Vereinskreiſen. 


3 


er Hejjen» grauen» Un- 
teritüßungsberein ermählte Die 


| 


an27milon® 


Ter R. ®. Terra Cotta Ar» 
bei, .c = trantenunterftüß- 
ungsberein beranitaltet am Sam3s 
ta, dem 31. Kult, im Albhland Grobe 


folgenden Beamten für da3 fommende jan Ajhland Avc. und Addifon Str. ein 


Sabr: Er-Bräjidentin, Anna Benz; 


PBräfidentin, Marie Echmitt; Wizepräs | Bruni. 
fidentin, Elife Manthen; prot. Cefretäs | betraute 


mit WBrei3fegeln verbumdened großes 
Der mit den Vorbereitungen 


Vergnügungsausſchuß wird 


rin, Amalie Vobeng; Finanzſekretärin, ſich die größte Mühe geben, den Gäſten, 


Barbara Aumiller; Sch 

Thereſe Hennings; Führerin, Marie 
Beng; Innere Wache, Louiſe Zahn; 
Aeußere Wache, Catharine Wirth; Tru— 
ſtees, Minnie Mehyer, Elizabeth Wal⸗ 
deck, Lena Luebben; Vergnügungs⸗ 
Schetzmeiſterin, Anna Nielſen; Kaffee— 
köchin, Bertha Scharfenbeng. Inſtallie— 
rung der Veamten Donnerstag, den 22. 
Juli. Der Verein veranſtaltet ein 
Basket Piknik am Mittwoch, dem 11. 
Auguſt, in Otto Gehris Grove an S. 
Weſtern Ave. und 71. Str. Kaffee und 
Rahmeis wird an die Schweſtern frei 
geliefert werden. Jede Schweſte. wird 
aber gebeten, den Lunch mitzubringen. 
Freunde können eingeführt werden Für 
Preiskegeln, Weitlaufen, Tanz und Be⸗ 
luſtigungen aller Art hat das Komite 
beſtens geſorgt. Anfang 10 Uhr mor⸗ 
gens. Eintritt frei. 


Der Schweizer Frauenver— 
ei beranitaltet am Conntag, dem 8. 
August, in Bühler3 Grote an Aihland 
He. und Addifon Str. ein mit Preis: 
fegeln verdundenes Pifnif, zu dem alle 
Freunde und hauptfächlich alle Schwei— 
zex=Vereine freundlichit eingeladen find. 
Der Vergnügungsausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Eliſe Ryſer, Präſiden⸗ 
tin; Eliſe Krauſe, Vorſitzende; Eliſe 
Hunwyler, Louiſe Henzi, Marie Ham⸗ 
mer, Roja Hill, Dora Basler, Clara 
wald, Louife Zimmermann, Antona 
Boller, EHrittine Niederer und Aulia 
Hegi, Bat die umfaffendften Vorberei- 
tungen getroffen und hofft allen Antves 
fenden wirklich genußreiche 
— a ee fönnen. * 

ü if, fotvie Ti 
und Getränfe bejtens gejorgt. 
lommen beſonders wertvolle 


ER 


—— 


Schatmeiſterin, die ſich hoffentlich in hellen Scharen eins 
finden werden, 


einige wirklich genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat un—⸗ 
ter anderem auch für werwolle Preiſe, 
vorzügliche Muſik und ausgezeichnete 
Sneifen und Getränfe gejorgt. Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintrittälarten für 
Herr und Dame im Qorverlauf 25e, an 
der Kalle 35. 


Ser Bentralvereindez @.M. 
B. veranitaltet am Conntag, dem 8. 
Huguft, im Brands Bart am Eliton, 
nahe VBelmont Avenue, fein 6. großes 
Volksfeſt. Der Feſtausſchuß wird ſich 
die, größte Mühe geben, dieſex Vexan⸗ 
ſtaltung zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. Es iſt ihm Gm gelungen, 
fi die Mitwirkung von PBrofejfor Dos 
raail3 berühmten SKinderorcheiter und 
anderer tüchtiger Kräfte zu fichern. 
Außerdem jtehen Rollsbeluftigungen, 
Spiele für Jung und Alt ımd allerlei 
Ueberrafdjungen auf dem Programm. 
Dat; aud) für tadellofe Epeifen und Ges 
tränfe gejorgt fein wird, verſteht ſich 
bon felbit. Anfang 12 Uhr. Eintritiss 
farten im Vorverfauf 30c, an der Kaffe 
50 Gent3, 

a a are Frauen» 
verein hält am nädjiten lag 
nadmittag nad) der Berfamml ren 
3 Uhr ein Banyipiel ab, da das Wi 
am 13. Xuli ungünftig mar und bie 
witglieder und Freunde Feine Gelegen- 
heit beiten, von ihren Tideis Gebrauch 
zu machen. 3 





— 
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ww rt 


ſeite. 


und 


Rernnünungs-Wegweiler, 
Riverpiew Bart, — Ullerlet Verand- 
gungen. — 
To banse Brand. — „Welcome Etranger”, 
Sort. — „Mamma’s ifair“, 
Barrid, — „Ihe Bailing Ehom of 1919”. 
.. oiß. — „Tbe Eiweetbeart Ehop*, 
CH ebafer — „Greenwih Billage FYols 
e8”, 
Marigvidgarten.—Ronzeri jeden nadı- 
mittag und abend. 


Wur *e* 755 North UAve. — Jeden 
abend und Sonntag nadmittag Konzert. 


"erlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 daB Mort.) 


Union Special Madine En. 
benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und Nacıt- 
arbeit als Milling Madine Setterd 
und Operator?, ] 
Drehbant- und Schrauditodarbeiter für 
Feilen an Heinen Stablteilen 
-Sathe und Milling Machine Arbeiter für 
Toolroom Arbeit, 
Handy Men für Stellungen als Truckers, 
Paders und Machine Operators. 
Employment Department vifen Mon- 
tag, Mitiwod) und Freitag abends bis 
8 Uhr. ; 
Union Specinl Machine En. 
311 ®. Anftin Ave. 


18tulim& 


Mehrere Dry Goods PBerfänfer. 
Auch ſolche für Spibengardinen 
und Draperien; dauernde, gut be—⸗ 
zahlte Stellungegn; keine Nacht⸗ 
arbeit. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 
Wieboldt's, 


Verlangt: Männer nud Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mãdchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 dad Wort.) 
BVerlangt: 
Wheelers 

und Arbeiter 

Jacob Belt Goal En, 

6133 Broadway. 
dimido 


Terlangt: Zwei Hausmänner; $95 
den Monat; 6 Tage die Woche. Nadjzn- 
fragen beim Head Porter, Standard 
Club, 2400 Michigan Blvd. 

Verlangt: Arbeiter in Kohlen Yard; 
ftetiger Plab. Nadızufragen bei der Al: 
wart Bros. Goal Co., 1854 Webfter Ave. 

midojr 

Berlangt: Zwei Porters; Stunden von 
8 bis 5 Uhr nachmittags; guter Lohn 
und Roft. Schet Rudolph, Marigold 
Garden, 817 Grace Str. midofr 


VBerlangt: Aelterer Mann als. Nadıt- 
wächter für Fabrik auf Nordfeite;s muß 
beite Empfchlungen baben. Theo. N. 
Koch8 Go., 679 N. Wells Str. 


| erlangt: Anzeigengent; gute Kom- 


miſſionsbaſis. Nachzufragen 2207 Cly—⸗ 
bourn Ave. Hungarian Tribune. 
midofr 
Verlaͤngt: Dreß Goods Verkäufer. 
John krumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave. 
bimi 
Veriangt: Butcher; muR polniich fpre- 
en; guter Lohn uud ftetiger Plat. 
Sohbnkrumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, ne 
e m 


Verlangt: Guter Porter, der etwas 
bom Bartenben verfteht; ftetige Arbeit 
u. : guter Lohn. 4548 W. 22 Str, Te- 
lephon Lawndale 3990. midofr 

Berlangt: Pointer mit Erfahrung in 
Hotel» und Klubarbeit; Sahresftellung 
und guter Kohn. Adr.: 8395 Abendpoit. 

Verlangt: Dinner Waiter für Lund)» 
room von 11:30 bis 1:30 Nhr. 318 


W. Kinzie Sir. 


Sinner 


verlangt: 
Lohn; 
niffe, 


genügend Arbeit und nuter 
ausgezeichnete Arbeitäverhält- 
Nachzufragen in den 


Vullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Avenue, 
Pullman, Chicago, Ill. 


mi_fa 

erlangt: Starfe Männer, 20 Jahre 
und älter, für allgemeine Arbeit in 
Shippingroom; $27 die Woche zu An- 
fange. Samstags fchliehen wir am 1 
Uhr. Mitten auf der Eüdieite wohnen. 
3. E. Üter & Eo., 6319 Lowe Ave., 2 
modimi 

%riangt: Männer, am in Sumber 
"Mars ;r arbeiten; Bezahlung jeden 
‚send, Theo. Fathaner Co, 1428 
Gherry Avc., Goofe Island. m>dir:i 
Berlangt: Wann al Xanitor für! 
Nordweitieite Banf; Lohn $125 den 
Monat; muh gute Empfehlungen haben. 
Mar: 8. 497 Abendpoit. mido | 
Berlangt: Junger Mann, um Butder | 
zu helfen in Reitaurant; feine Sonntag: 
arbeit. A. Weib & Co., 176 W. Adams 
Straße, mido 


Verlangt: Mehrere tüchtige Bau— 
ſchloſſer; guter Lehn und ſtetige Arbeit. 
2354 Ogden Ave. | 

Zerlangt: Gute Bauicloffer; guter | 
Pohn und ftetige Arbeit, Sullivan-Kor- 
ber Go., 2437 ®. 21. Blace, modimi 


Berlangt: Wagenlenter und Arbeiter. 
6211 ©. Racine Ave. 161ul 1wæe 


Berlangt: Selikaleſſen ⸗ Tunchmann 


für Reftanrent, 117 R, Dearborn Str., 
oben, fr—mi 
Serlangt: Red, erftfiafliger Ment- 
Garner. Hoher Lohn. 117 N. Dearborn 
Str,, oben. fr—mi 
Seh Berläufer 

in meiner Mannidaft berbienen 
durhih.ittlih $720 jeder monatlich 

in Kommifjionen. Wenn SJhr bei 
Eurer jetsigen Arbeit micht diefen 
Betrag berdient, tommt fofort zu 

wir, Ich lebre Euch) das feinite Gc- 
Ihäft in der Welt, und es Mird 
Euch Teinen Renny Lehrgeld Toiten. 

Ihr fönnt Eure jegine Etellung bei« 
bebalten und diefe Arbeit in Eurer 
freien Zeit beforgen, Antwortet fo» 

fort, dba ih nur eirige Männer ge 
braüchen lann. Sprecht vor von 9 

Uhr morgens bi8 9 Uhr abends. 

Mr Max GG Madrer, 
General Saled Manager, 
1205 Belmont Ave, 


Männer für PBlaning Mill 
für Rlainer, Nib Cam, NRefawmd, Matter, | 
Timber Säge und Pandfägensszeiler, Ztetige | 
Arbeit, Gardner Mill, 2415 ÜElfion Ave, | 
midofr 
Verlangt: Topfwaiher und ein Kühenpors 
ter für feines NReftaurant; guter Lohn und 
gute Koft. Sich borzuitellen Zimmer 824, Null 
man Building, Ede Mihigan und — 
mido 
Berlangt: Befhirrwalder; Zimmer und Koft, 
guter Lohn. 8II N, Tearborn Etr, 


Berlangt: Uelterer Butdher, 4200 Tomell Übe. 


omi 


Berlangt: Anabe, um das Ubrmadergeldäft | 
au erlernen; bezahle von Anfang an; gıre Urs | 
beitöverbältniffe, Community Co., Noom 1500, | 


TE Et Er. U 
Berlangt: Ehmiede und Schmiebebelfer, er» 
fahren an Commercial Auto Bodicd, 2730 
Eilton Ave, mido 
langt: Echnetder, muB guter Preffer jein. 
4938 ®. Grand Abe. 21jlim& 
Berlangt: Mann in Büdereti für allgemeine 
Meinioungsarbeit. 3052 Lincoln Abe. mibofr 
Verlangt: ainters, Faperhangerd, offene 
Werkitait; ftetige Arbeit. Nachaufragen irgend 
eine Zeit, 2003 Eedgwid E:tr. mido 
Baar: Hausmann, gute Helm und guter 
Sohn; leiter PBlag. 3127 Calumet pe, » 
mibo 


Berlangt: Mann, um Pfannen au Teinigen | 


in Bäderei und ji jonit nütlih au maden. 
er’3 Bäderei, 4201 N. Robey Sir. 
®erlangt: Hausmann, fann älterer, arbeite 
äbiger Mann fein. Beutihes Altenheim, 
sreft Barl, Ill. Tel. Foreſt Bart 136. 
dimtdo 
Die Umerlcan Cor & Koundıy Cbmpann, 
2417 ©&o. Baulina Eir., hat die Ausfübrung 
bon Fontralten für Nefrigerator Cars wieder 
aufgenommen und hat Arbeit für mebrere Mo- 
nate. 3 ift die Regel der Gejellicaft, die 
alten Uingeitellten zu beborzugen, wie Frame 
Raiferd, Body Buiswverd, Infulators, Roofers 
und Eiber, dimido 
Berlangt: Etamver an Stiderei; gute Ber 
zablung. 9. W. Maffari & Co., 22 E, Ran 
Buren Eir. 20jn1& 
Berlangt: Männer, an Zuderräiben au arbeis 
ien in Zowa; 50c bie Etunde und Reife frei, 
Nadzufragen bei Albert Ticher, 1642 Orhard 
Strabe. dBi—fa 
Berlangt: Junge von 16 518 18 Jahren, im 
Meatmariet au helfen, muß ebrltd fein. Nac« 
& B en morgen® ‚milden 8 unb 10 Uhr, 
angt: 


nceion Abe. modimt 

Gerl Ein eriabrener Porter in Near» 
Beer-Saloon; guter Lohn, 5158 Lincoln eier: 
mobdim 


erlangt; Nact-Feuermann für Erziehungs 
anftalt, uberläffiger Mann, ftetige Stellung, 
euter Xohn. 1258 W. Zablor Etr. modimi 
erlangt: Mann zur Hilfe im Ctall, Nord» 
Nächzufragen? 317 S. Jefferſon tr. 
modimi 
ngt: Bainter, guter fadlundiger Mann 
Nadaufragen: 951 lether Etr., nad 5 Uhr 
ee modimi 
—— ann und „Sandy Man“ ın 
50 . 1751 N. Harding be. 


modimi 


fi; Männer in Meifingbett-Fasril, 
das Ieren oder Bufammenfegen erlernen; 
te. Gelegenheit für ftetige, willige Arbeiter; 
$25 während ber Lehrzeit. Hub Metal 

&o., 1455 ®. 37. Straße. modimi 


Berlangt: Arbeiter; ebenfalld Männer, um 
wer! au erlernen, lönnen in Turzer 
Geld berbienen. Souis Sanfon, 1500 


18jl,1m£ 
: Ein junger 
—— 


ann, das Grabier- 
Etempel-Belhä erlernen. Rouis Mer 
362 ® ago be, 17jl1imt 
: Züäliger Klemipner und Jnitalla- 
Werlftatt 5 u) d 
* A länzende &e- 


i suberläffigen Mann. 
Bohn ober Prozente, :3125 iana Abe. 


&o., 


Veriangt: Yard Mann; feine Sonn» 
tagarbeit. Harmony Cafeteria, 27 W. 
Randolph Str. midofr 


Verlangt: Männer, um in chemiſcher 
Fabrik zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave. 
20jullm£ 


Berlangt: Guter Geihirrwaicher; gu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 2101 Lin 
coln Avenue. dimido 

Verlangt; Zwei Männer für Haus» 
arbeit. Nachzufragen im Alerian Bros. 
SHuipital, 1200 Belden Ave. bimi 

Berlangt: Ferler und Drehbankarbei- 
ter für Cuiting Die Fabrik. Gkman, 
Handy & Ekman, 1802 N. Nobey Str, 


bimido 

Verlangt: Veneer Fitter. Vuſh C 
Gerts Piano Co., Weed und Dayton 
Straße. dimido 


Verlangt: 3 gute Borters; guter Lohn. 
BVorzuiprehen nad; 2 Uhr nachmittags. 
dregt nad Wir. Horn. Green Mill 
Gerden, 4800 Brondwan. bimido 


Verlengt: Soda Fonntain Mann. 
Nadzufragen beim Chef, Lafe Shore 
Country Club, Olencoe, II. Zelephon 
Glencoe 500. dimido 


Serlangt: Nadıtwäcdter in Möbelia- 
brif; muß guter, zuverläfjiger Mann 
fein und das Heizen von Dampffejjeln 
veritehen. Adr.: A, 8SO Abendpoft. dimi 


— — — — Ehneider, —— — — 
eritllafiige Rodzufhneider, erfiflaffige Männer, 
Höcfier Lohn; 48 Etunden die Mode. MWufs 
aurufen Sranllin 5400, Room 405, 6 bis 9 
abends, 


— Arbeiter für Blaining Mill, — 


Höchſter Lohn, großer Bonus, Bett und Koft: 


»hather, Enrfacer, Moulding Mafinen und 
NRe-Sam Männer, Etetige Arbeit, Mr, Ceg« 
tot, Room 17, 6TO VB. Madiion Sir, 


Verlangt: Männer für Arbeit in 
einer Gerbcrei; ftetig mit gutem Lohn. Nad)- 
ufragen:_Monarh Leather Go., 1127 Weft 
Diviſion Straße. mido 
Verlangt: Delilateffen- ober Grocerh-Gleri 
für Arbeit in Food Probuctd Fabril; Stunden 
8 Bis 5 nahm, halber Zag Samstag; auter 
Lohn und beſte Gelegenheit für Verbefſſerung. 
Vachzufragen: J. Behrmann, 8283 W, Late 
Straße, mido 
Verlangt: Grundfhaufler in Aleconfin auf 
arın, Arbeit bis zum Winter; Lohn 60—65 
ollar3 per Monat und Koft.. Kommt mit 
Nortbiweltern Vahn nah Lebanon, Wide — 
Reihenbad Trainage Co, _15-23j1X 
Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cales, 
mit dem Bob allein zu arbeiten. 312 Eait 
31. Etraße, 
Verlangt: Caloonporter; Turze Stunden, 
gute Bezahlung. 553 W. North Ave, 
Berlangt: Dann, der das Botteln von las 
fhen veriteht, Nachaufragen 820 N. Glarl, 
Zurnballe, mibo 
Verlangt: Guter Barteder; guter Lohn. Adr.: 
x 682 Ubendpoft. mido 


— Guter Bartender, der arbeitöwillig 
ift; guter Lohn. 2856 N, Campbell Mve., Ede 
Eliton Ude. und George Eir. 


Verlangt: Männer, Knaben und Müdden für 
fhöne, reinlide Kabrilarbeit; 10 Stunden den 
Zag mit 11 Etunden Bezahlung, Samötag hal- 
ber Tag. Nachzufragen 608 No. — — 

i—ir 
eriengt: Sanitor für Wltenbeim. 6140 
Drerel Nve, Tel. Hube Par! 384, dimido 

Verlangt: Koh für Altenheim. 6140 Dregel 
Ave, Tel, Hude Park 3R4, dimido 

Verlangt: Männer, $4.80 den Xag zu neun 
Stunden; ftetige Arbeit, @eifenfabrif. 1319 
N, 32. Place, 2 Blod3 meitli von Racine 
Abenue. dimido 

Berlangt: Ein Rolfterer, ebenfalls ein Lehr⸗ 
ling und Helfer. 3430 N. Halſted Str. di—r 

Verlangt: Anftändiger Mann in mittleren 
Jahren für mann Muß Kub melfen Tön- 
nen, Naczufragen: Room 1405, 123 Welt 
Madifon Straße, 

Verlangt: Porter für Ealoon, auh am Tiich 
aufmarten, 50 Dit South Water Str, dimi 

Verlangt: Ctallmänner. 731 W. Wbdams 
Etrake, Echt Euperintendent, di—fa 

Verlangt: Gefhirrwafher, $22 bie Mode. 
2003 Sebamid Str, 20julim& 

Berlangt: Ein erfabrener Bäder, Guter 
Lohn. 4 MW. Ebicago Abe, dimido 

Derlangt: Kräftiger Mann al3 SZanitor=Hecl» 
fer. $70 ben Monat, Board und Bimmer. Zu 
erfragen beim Nanitor, 4457 a 

mido 


Rerlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Chef, Mann oder Frau. 
Nachzufragen 141 State Str, Ham- 
mend, Ind, Telephon Hammond 67. 

dimibo 

Nerlangt: Ehepaar für allgemeine Sausar- 
beit. Deutihes Altenheim. oreft Part, Ill. 
Telephon: Foreſt Park 136. dimido 


Stellung ſnchen Männer n. Knaben 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Näder gute dritte Yand an Cafes 
fudht Arbeit in Cafeteria. Cha®, Merlle, 25 
Aberdeen Etr, midofr 


Gefudt: Mann fuht Irgend melde Arbeit, 
2 Stunden täglih,. Telepybon Lin 
coin 38. 


Geluht: 
und Rolls; Tann au gut an Gafed arbeiten, 
3031 N. LKeabitt Etr., 2. lat. Telephon 
Braceland 7839, 


Gefubt: PBartender und Lundmann Tuct 
Ctelluna; auch für leichte andere Arbeit. Adr.: | 
2 402 Ubenbvoft. — EL 

Geſucht: Junger Eiſenarbeiter, Tewnn. 
Burner, ſucht Arbeit. Telephon Monroe Woi. 


Geſucht: Saloonvorter und Lunchmann, lann 
auch Lunch lochen, am Tiſch aufwarten und an 
Bar mithelfen. Adr.: L 427 Abendpoſt. 

mido 

Gefuht: Calesbäder fuht ſtengen lag zum 
Ausbelfen für Samdtag3 ober einige Tage die 


Mode. AU. Hoppe, 4531 N. Anor Abe. Tel.: 
ſtildare 3846. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Unzelnen unter dieler Hurbrit 2c das Wort.) 


Läden und Kabrifen 


Berlangt: Frauen und Mädchen, erfahren an| SH 


BED eher Aha idee” Sal Sin der 
r eii e * 
6235 ®. Iadfon Blbd., 2. Floor. ! mt 


— und $rauen, an Blumen 
120 ©, State 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


—— — 


— — — 


Cable Wire Inſulators. 
JungeFrauen, 


um an Maſchinen zu arbeiten, welche 
dazu gebraucht werden, farbiges Papier 
um reinen Kupferdraht zu wickeln; die 
Arbeit iſt leicht zu lernen, und neuen 
Operators werden 41 Cents die Stunde 
oder 820.45 jede volle Woche garantiert. 
822 und mehr können nach einer kurzen 
Zeit verdient werden. Wir haben Stel⸗ 
lungen für Tag und Nacht Operators. 
Unſere Employment Office iſt den gan— 
ze. Tag offen, einſchließlich Samstag 
nachmittags und Dienstag und Donners— 
tag abends von 6 bis 8:30 Uhr. 


Weſtern ElecetricCo. Inc. 
48, Ave. und 24. Str. 


18julin F 


Verlangt: 

Mehrere Mädchen, zur Anferti- 
aung von Hand-Stidereien; müjjen 
Erfahrung darin Haben; aud) meh- 
rere Mädchen, nm Arbeiten zuhaufe 
anzufertigen. 

Nat Ribbad Co, 
237 Sonth Market Strafe. 


dimido 
Erfahrene 


Chocolate und Bon Bon 
Dippers. 
44 Stunden die Woche; angenghme Um⸗ 


gebung. Nachzufragen in 


26 ©. Wafhington Strafe, 4. Floor. 


Mrs Enynder'’sGandieß, 
modimi 


Frauen 

dieſes 
für 
Eu‘. _ 

Neued Yeld offen für Srauen, 
zein, anfprehend, angenehm. 3 
wird Eud feine Zeit don Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr beihäftigt feid, Teine Zeit 
bon Eurer jevigen Betätigung. 
Tas Einfommen ift meit_ über 
Eure Erwartungen. Mande 
rauen berdienen bi3 Zu $200 die 
Soche. Cebt den Manager bon 9 
Uhr morgens biS_9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Weit Wafhington 
Etraße. 17il1w* 

Verlangt: Müädden, um getrodnete 
Roterüben in Gläfer zu paden; Etüd» 
erbeit; gute Arbeitsverhältnifie. Baker 
Food Prodirct} Go., 49. und S. Halſted 
— 

Straße. 


Verlangt: Maſchinenſchreiberin, auch 
Anfängerin; Underwood. 154 W. Ran—⸗ 
dolph Str., Zimmer 19. 


Berlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


Verlangt: Gute Aufwärterin; guter 
Lohn. 651 W. North Ave. modimi 


Verlangt: Aufwärterinnen. 117 N. 

Dearborn Str., 2. Floor. mibofr 

Verlangt: Scheuerfrauen für großen Nord« 

eite Department-Laden; nur Zagarbeit, gu ei» 
tagen in ber Office des Superintendenten, 

Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aihland, » 
0 


Verlangt: Mädchen für Ladenarbeit, guter 
Lobn. 4622 N. Kedzie Ave. 

Verlangt: Deutſche Verfäuferin für Teeladen, 
Henry Rotd, 2135 W, 21, tr. ınidofr 

Verlangt: KHaffiererin mit etwas Erfahrung. 
Guter Lohn. Adr.: A. 881 Abendpoft. dimido 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für Büderei. 
719 Willow Gtraße, dimi 

Berlangt: Zühtige Verkäuferin für Bäde- 
rei. 4841 N. Rodwell Etr., gegenüber Rod» 
well Hochbahnſtation. dimi 

erlangt: Mädchen oder junge Itau, u mñ 
Päderladen zu arbeiten. 2556 Quatorence 
Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mäbben In Bäderei. 
dimi 


2708 R. Clart Sixahe..dbimi 
Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für die— 
ſtaurant. 818 die Woche. Sonntag frei, 
117 N. Dearborn Str., oben. fr—mi 


Vverlangt? Koöochin als zweite Sand 
für Reſtaurant. Hoher Lohn. 117 N. 
Dearborn Str., oben. fr—mi 


Berlangt: Srau für allgemeine KRüdenarbeit, 
Stunden bon 8 bis 5; $15 die Wode. 8. 
Bandrie, 4009 Lincoin Abe, mibofr 


Verlangt: Frau für Teihte Sausgrbeit; Tein 
Waſchen, gutes Heim garantiert, Nachaufragen 
8579 Bullerton Abe., nahe Central Park Abe. 

midofr 

»eriangt: Frau mittleren Alters für leichte 
Kügenarbeit, Erfahrung nit erforderlich; gits 
ter Zobn, Koft und Zimmer, Hotel Grasmere, 
4621 Cheridan Road. 21jlim& 

»2erlangt: Köhin und Yrau für Kücdenars 
beit in Lleinem Sommerzejort. Nahaufragen: 
715 North Ave. mido 


Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausar- 
beit und Finder au befergen; gutes Heim und 
guter Lohn. Während des Tages naufzurufen 
per Telophon: Vincennes 4921, mido 

Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Haudar- 
beit, drei in der Familte; Teine Finder; gutes 
Seim. Nahaufragen: 4736 Anglelide Abe., 2, 
Apt. -Tel.: Drexel 8191. 

erlangt: Kodin ;guter Lohn. 
Boulevard. 

2erlangt: Erfabrene 
2344 Lincoln Rarl Welt. 


4508 Dierel 


Ködin, guter Kohn, 
Zel. Piverfeh 4536, 
dimido 
Xerlanat: Wäbhen für leichte Hausarbeit; 
muß nähen lönnen: guter Lohn. 2344 Lincoln 
Bart Weit. Tel, Diverfey 4536, dimido 
Berlangt: Sunges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit. 'Wbone: Cdgemwater 5940, morgens. 
Mrs. N. Rafhman, 5008 Glenmwood Ubpe. 
dimi 
Verlangt: Neſtere Frau für allgemeine 
Hausarbeit, leine Kinder; Icin malen. 5808 
©. Neorta Str, 2. Floot.·. bimido 
Verlangt: Rantrh-Hilfe und eine rau zum 
Reinigen. Guter Lohn. 6 N. Midigan Abe., 
Berlangt: Meltere Frau ald Hausmwirtihaf- 
terin für awei Ermadfene; gie Heim. Nach 
aufragen na 6:30 Uhr, 822 George Str., 
1. Apart. dimids 
Verlangt: nn 
rant, 753 DW, Norih Abe. « „bimido 
erlangt: Köchin für Altenheim. 6140 Drexel 
Mde. Tel, Hhbe Part 584. dimido 
Nerlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 1106 Sullerton Ave, 


dimido E 


2erlanat: Chite Rafhfrau, Mittmods, 1. €. 
Ratheri, 4506 N, Lincoln Etr., 3, Floor, 
dimi 
Verlangt: Haushälterin für das Altenheim 
6140 Trerel Ude, Tel, Hbde Park 384. 
dimido 
Verlangt: Dining Room⸗ Madchen für Alten- 
heim. 6140 Drexel Abe. Tel. Hude Par! 384. 
dimido 
Verlangt? Frau oder Madchen ſür leichte 
Sausarbeit, Tein malen; gutes Heim und 
guter Lohn. 2814 N, Lincoln Str., nabe Di- 
berfeh Blod. mobimi 
Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe 
ei Hausarbeit, quted Heim, 612 ©. Kenil- 
wort) (nabe Madifon), Dal Bart. modimt 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit/in Heiner ‚Samtikie, tein walden; gutes 
Heim, $: Rode: dauernde Stelle. N. 
‚ 9344 Univerfity Abe.. 'Bhone: Blaf- 
ftone 4662, 


ud erfa Hände, 
&.°%. Sie, nahe 20, fa ne 


(Anzeigen ımter biefer Mubrit 2c daB Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Telephoniert 
Private Exchange 3, Local 286. ragt 
nad Wird. Reynolds. 


Verlangt: Gemüfe-Mäbdhen; gute 
Lohn, Zimmer und Koft. Chicago Bea 
Hotel, 51. und Gornell Str, midofe 

Verlangt: Erfahrenes Rühenmädden; 
furze Stunden und guter Lohn, 

Star Inn, 1528 %. Glart Str, 

Verfangt: Gute Gejchirrwaicderin; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 2101 
Lincoln Ave, dimido 


Verlangt: Frau für allgemeine Ar: 
beit. Nadjzufragen bei Oscar LKeiftner, 
1109 ®. Randolph Str, dimibo 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; vier Erwacjene in Familie, 
Cramer, 808 Newport Ave, 1. Klingel. 

modimi 

Verlangt: Shurt Order Ködin; guter 
Lohn. 651 MW. North Ave. modimi 


Verlangt: Ködin eriter Klaffe für 
Reftaurant. Hoher Lohn. A117 N. 
Dearborn Str., oben. fr—mi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: Tein Waſchen, Tleine Yamilie. Xelepbon 
Wellington 3580, midofe | 

erlangt: Mädchen für allgemeine usars 
beit; Ileine Samilie. 5218 Midigan Avenue, 
2. Floor, 

Verlangt: YHausbälterin bei_ Witwer, 34 

abre alt, mit einem Cohn; Deutfhungarin 
eborzugt. 5738 W. 64. Place, mi—fa 

Verlangt: Ködin für Reftaurant, furae.| 
Elunden. 4200 €. Weitern de. mido ; 

Verlangt: Waflhfrau für Freitags, 2059 
Ehetfield Abe, 

Verlangt: Eine alte deutihe Yrau für leichte 
Haufarbeit, Lorzufpreden 704 W. North Ave. 

mibofr 
erfahren, auter 
Nahzufragen in 
midofr 


Verlangt: BZimweite Köchin, 
Kohn für richtige Berfon, 
509 N. Elart Eier. - 


Stellung judren Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Aubrif 1c das Wort.) 


Geſucht: Refpeltable alleinitebende Witwe in 
mittleren Jahren, gute, faubere Wirtfchafterin 
und Köchin, fuht Stelle in befferem Witwer» 
beim bon Eriwadfenen, Wbdr.: T 680 Abdpoft. 

mido 

Geluht: 18-Tübr. beutihes Mädden fuct 
Hausarbeit oder bei Kindern aufzupaſſen. 
Nachzufragen: 1529 Hudfon pe, 3. Slat, 
Sront. 

Ecfußt:. Aeltere Srau fuht Haushaltungs- 
ftelle bei älterem Mann, Adr.: X 678 ——— 

mido 

Gefudt: Mädchen, 15 Jahre, Tuht Etelle ala 
Kindermäbhen (Ferienzeit), will au Haufe 
fhlafen, 4944 Byron Str., nahe Irbing Park, 
Tel. Kildare 2819. 


Ze Deutihe Goubernante, die auch 
näben Tann, fucht Stelle. Antworten erbeten 
an Ndr.: 8 416 -Abendpoft. bimibo 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Belle.) 

Bubrs deutfh-unger, Vüro, Tägl, befte Stels 

Ien für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 

540 North Üpe, Zelephon: Lincoln Sn * 
a 


Unterricht 
(Anzeigen ımter diejer Nubrit 18c die Zeile.) 
Englif$ für Dentihel Sprechen, Lefen und 
Schreiben etc. 72 ®. Wafhington Etr., 3. 310, 
14mamomifr* 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 186 die Beile,) 

Bu bermieten: Drei große Yimmer mit Ran 
try und Kleider»Elofet, über tage, 831 Jud⸗ 
fon Abde., Evranfton. Sonnenihein und Päume 
umgeben biefelben. Ccreend für Sommer und 
Sturmfenfter für Wintergebrauch; 8 Blocks 
bom Eee, $. 9, Brammer, 138 R, La Ealie 
Straße. mifr 
rn ERS 

Zu vermieten: 4 Zimmer an Ermadiene. 
2613 Evergreen ide. 2 

Zu bermieten: 4 Dimmer und Garage. 3614 
N. Rihmond Straße, 19jl11m& 


Vermiete 4 Zimmer, neu beforiert, billige 
Miete, 689 Meilmaufee pe, Schlüffel 1. Sloor. 
dimido 

Zu bermieten: 4 Dimmer Wlat, ront, $15. 
1918 Mohawt Str. diml 


Zimmer und Board 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 1660 die Zeile.) 


Bermiete möblierteß, ſeparates Frontzim—⸗ 
mer, mit Waſſer, modernes Flat, an beſſeren 
Herrn ober Ghepaar, befhäftigt; Stlichenbes 
nugung, 1532 Montrofe Uve, Tel, Eunny 
fide 2492, 


Deutihe Leute fuhen NRoomer, Dampfbei« 
ung, eleltr, Licht, heibes Mailer, nahe Stras ! 
en» und Hodhbahn. 1041 „Fullerton Abenue. 
Phone: Diberiey 1726. 
VBermiete helles, freundlihes Zimmer, $5 die 
loge. 4829 Winthrop Ave, Tel, Sunnhſide 
2 
“Bu bermieten: Schönes grobes Yroni-Haus- 
baltung3aimmer, $4.50. 2049 Dayton Str. 
midofr 

Bu bermieten: Cauberes rontzimmer, nabe 
Lincoln Bart. 1845 Lincoln Abe, 


Schönes Zimmer an 1 oder 2 Perfonen zu 
bermieten. 643 Meirofe Etr, mibo 


Zu vermieten: Echlafaimmer,. 1342 Rolfram 
Etr., nahe Eouthport, 2 
Bu dermieten: Helles, Iuftiges Bimmer, Vor« 
itadt, Xelephbon Irving 1995. mido 


Zu vermieten; Schönes möbliertes Zimmer 
bei Witwe. 2112 %. Clark Straße. midofa 


Bu bermieten: 2 Euites Haushaltungszims- 
mer, ebenfall3 Schlafzimmer, gegenüber Union 
Bart; gute Verlebhrsverbindung, 1525 Warren 
Xbe. Zel: Hahmarfet 2958. momifa 


Zu dermteten: Möbliertes Bimmer, alle Per 
auemlichleiten;, Geihäftä3mann oder Arbeiter 
befferer Klaffe. 923 Flether Etr,, 2. Flat. 

Ein fhönes Zimmer zu vermieten mit Yab. 
2238 Seminar Ave, . el, Diverfey 1837. n 

dimido 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Beile.) 
Sunggeielle, Ingenienr, fudt erit- 
Haifig möbliertes Flat mit großem 
Frontzimmer nahe der Stadt. Adreiie: 
8. 426 Abendpoit. midofon 


Gefuht: Zimmer und Board bei Privatfa- 
milie auf der Norbfeite von zwei Freunden, 
Mdr.: T 676 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Teil einer Wohnung fucht 
Witfrau, melde Millen3 ilt mitzuarbeiten, 
Ntordfeite borgezogen (bat Tochter, bie 
Stellung *'). 3130 ®, 38. Str. i 

Zu mieten gefuht: Mann in mittleren Jab« 
ten fucht ruhiges Zimmer bei deutfher rau 
oder Witwe. Adr.: T 677 Ubendpoit. 

Zu mieten geludt: Junger Dann fudt ein» 
fades, aber fauberes möbliertes Zimmer, mit 
eimad Kocgelegenbeit. Abr.: ER 859 Abdvoit. 

Zu mieten gefudt: 1 oder 2 leere oder mös 
biierte Zimmer, Nordfeite. "Bhone: PDiverfeh 
2588. dimi 

Zu mieten geludt: 4, 5 oder 6 Zimmer Flat, 
Nordwetfeite. 9. I. Immel, Tel.: Harriion 
4444 zwiihen 8:30 und 5 Ubr. dimi 

Verantwortliche befſete Familie ider 
ſucht Cottage oder Flat, T Oktober, Rord⸗ od. 
Nordweſtſeite. E. Kallenbach, 4502 Chriftianag 
Avenue, 16jl1m& | 


in 


Automobile x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Yeile.) 
Zu berfaufen: 7»-.Raffagier Stearnd Anigbt, 
In feinem Bufiand, neue Tires; Bargain, Tel. 
Albany 1476 oder Franllin 1091, dimi 
Zu berfaufen: 5-Raffagier Yord, 
neu, billig. 2905 Eliton Ave, 
$375, wenn fofort genommen, 1917 Chevrelet 
Zouring Car, eine Ehöndeit, wie neu, 1811 
Welt Madifon Etr, 17jl11mw& 
$375 laufen 1918 Bridco Munabout, wie 
neu; in elegantem Zuftand, 1811 Weit Madi- 
fon Etr, Abenb3 offen. 17jlim& 
8350 Taufen 1918 Sord Touring Car; wie 
neu, 1811 Beft Madifon Etr, Abends offen. 
17jl1m& 
$306 laufen 1917 Ctudebater 7 Baffenger 
—Zire mie neu; bied ilt ein mirfl, Bars 
gain. 1811 W. Mabifon Str, Abends offen, 
17jlim& 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 
ern Eadlet and Unbertaling Co, 


gan Klvd. u, Randolph Etr. Tel, enträr 368 


au Däufer auf eleftr. Beleuc doll» 
- ein; der $10 monatl. 
Ei Zeiesdon Graceland 2043, 


Geihäftsgelegenheiten 
ren umter biefer Mubrit 18c bie geile.) 
elifatelfen, Grocery», Candy, und Echuls» 


artilel-Laden, gegenüber öffentliher Schule, 
dicht befiedelte Nadhbarfhaft, Norbfeite, billige 
Miete, gute Leafe, prächtige Wohnzimmer und 
Bad, elegante Firtures, großes Warenlager. 
Wichtige Urfadye zwingt au fhnellem Verlauf. 
Leit über $300 monatlih zu über Ausgaben 
zu verdienen. Beſtzabhlender Laden biefer Art 
an ber Nordfeite. Imbentarwert über $1200; 
$950, Zeil auf Zeit, laufen alles, wenn ſchnell 
nenommen, 3501 N. Hohne Ave, Ede Cor» 
nelia, ein Blod nördlih don NRoscoe, Nehmt 
Niverbiev Parl Car, 


Be nn fe 
Mer würde helfen? 

Meine Frau und Kind in der alten Heimat 
warten auf mich, um für fle au_ forgen. Bin 
momentan Agent einer der größten Lebend» 
berfiherungen, bin 8* fremd in Chicago. 
Möchte mir das Neilegeld berdienen und bitte 
Deutfh dentende LXefer, die Verftändnis für 
meine Lage haben und Jemand Iennen, der 
fi in eine u aufnehmen 
laffen till, um gefällige Mitteilung _ der 
Adreffe. Weitere Auslunft perfönlid. Wor.: 
D 3 583 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocerh, nahe großer Schule, 
in bit befiedelter amerifan. Rahbaridaft; 
gute Firtures, reine8 Warenlager, Teine Stons 
furrenz nabe bei; Miete $40, Dampfbeisung, 
Wohnzimmer; guter Verlaufsgrund. Wunders 
volle Gelegenheit. PBargain au $1300; Abs 
zablungen, 2300 Ceminarh Me, ein Vlod 
füdlih von Fullerton, mido 


Bu verlaufen: Guter Meatmarfet, zwiihen 
zwei _Garlinien. Befte Dfferte. Nahzufragen 
im Wohnhaus nah 7 Uhr, 2049 N, 2“ tcd 
Straße, Dinten. mi—fon 

Zu verlaufen: Candy», Notion- und leichter 
Grocerhitore, Haus und Lot, nahe Schule. 
5224 Quftine Etr., miſa 

Gute Schuhreparatur-Werfftätte mit eleltri⸗ 
fhem Betriebe, Einfommen 3125 bis 8150 die 
Node; billig zu verkaufen. 1818 Sedawick Str. 

midoft 

3u vberlaufen: Blumen⸗Store, ſchön einge⸗ 
richtet, gutgehendes Geſchäft, 
Habe zwei Pläte. Adr.: K 405 Abendypoſt. 
midoſon 

Bu verfaufen: Bäderei, einer der beiten auf 
der Nordfeite, zu Bargainpreis, wenn fotort 
genommen. Adr.: KM 408 Abendpoft. 21jlimE 

Bu derfaufen: lt etablierte Laundrh = Ofr 
fice, geeignet für Schneiderweritatt in Verbin« 
dung; gute Gelegenheit. 659 N, State Str. 

midofe 

Mufil:Laden auf der Ciidfeite, feine Lage; 
gute Leafe; verkaufe zum Inventarpreis. Va— 
ren-Indentur $3500; Firtures $400, Bargain, 
Andreas & Eo,, 127 N, Dearborn Str. 

Zu berfaufen: Gute Bäderei. 6846 Co. 
Halfted Er. mido 

Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Bimmer, Krofit Bid $600 
monatlid, Billige Preife, Zeilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No, Searborn Er. 

2jlamtE 

u verlaufen: Däderei! Zweiftödiges Brid« 
ocbäude mit Bäderei, Nordfeite, 30_Yahre 
etebliert; Brid Badofen, ‚Calc-Dfen, Icebor, 
3 Stored, 4 Blats; zweiltödige Brid-Garage; 
Verfandraum; gepfielierte Alley; Micte don 
Läden und iylats zahlt Eteitern und Binfen 
für die Geldanlage, Bäderei dadurd miet3- 
frei. Glängende Gelegenheit für zwei Bäder, 
Adr.: 2 412 Abendpoit. 19j11m& 
3u berfaufen: Meat Marlet, neben Gros 
cerh, billid. 841 Garfield Ave, dimido 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer AMubrit 18c die Zeile.) 


"Wünfde einen tühtigen Geihäftsmann als 
— an neu erfundener Floorlampe mit 
Muſit. Näheres bei F. Watra, 1909 Orhard 
Straße. mido 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter bteler MuLrit 18c bie Beile.) 

Zu berlaufen: Butcher Sirtures billig, bier 
moderne Marble Eounter3 mit Glas-Trotecr 
tor3, 3 Butcher Biods, 8, Computing Scales, 
Wall Rads, ein Würſtlefſel, ein Smoſehaus, 
2 Benches, ein Scleifſtein, eine Platform—⸗ 
Scale, Sägen, Cleabver uſw. Keine Händler, 
Tel. Lincoln 8281. 18jl10& 


Mösel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c die Beile.) 
Bu verlaufen: Möbel, vollitändige 6-3ims 
mer-Einrihtung, $350; ebenfall3 das Mribie 
legium lat au mieten, Nordfeite. Wegen nüs 
beren Ginzelbeiten febt 
Sohn Seim, 3148 N. Ufbland Mn 


Bu verlaufen: Eidfhran, $12; eintchläfriges 
Petr, Matrage und Spring; u Bend, zwei 
Canitarh Cots, 2 Heine Zifhe, 16 Treppen« 
teppid- Bade, 4Stüdl Parlor:Set, $75, 4153 
Greenview be, 


Bu verlaufen: Möbel, billig. 
tence Abe 


Zu berlaufen: Nähmafdine, Gasofen 
zilhe, Stühle, Aug ufm.; Plat au 
407 W, Nortb Ade., 3, Sloor, 


Bu verlaufen: Wett, Dreffer, Chiffonier, 


Couch, Leder-Roder, Zoll, 1002 Genter Etr, 
mibo 


38337 


2115 Law⸗ 


mei 
baben, 


u derlaufen: Guter 
Carmen Ube,, 1. Slat. 
Bu berfaufen: Eiben Combinattion Bücher- 
fhrant und Damen-Goat (38), 2 Paar Das 
menfhube (5-D), preiswert. 4300 Lincoln 
de. Tel: Monticello 1452. 

Bu berfauien: Seiner importierter Rohr 
Kinderwagen, wie neu, mar $75, jest $30. 
2425 Blaine Place, "Phone: Sunnyfive 8589, 

midoft 

Verlaufe neuen Laundrhyofen. 1236 Webſter 
Übenue, 1. Floor. 

Zu verlaufen; Cine 2-Brenner Gasplatle, 
Siamond. 654 Cufter Etr,, 1. Flat. mido 

Zu verfaufen: Bettfedern und Möbel wegen 
Adreife. 1933 Home Str, 

Zu berlaufen: Möbel, Pettzimmer-, zims 
mer und ParlorsSet, Bloorlamve, Bictrola, 
Keinen, Gejhirr, Gardinen ımd Augd; derlaufe 
billig; privat, 437 Arlington Place, Telepb. 
Diverfen 4316. 18jl1& 

Zu laufen gefuht: Ein gut erhaltener 8x10 
Mug. 40914 N. Ceelen Apve., 1. Sloor. imdo 

Zu derlaufen: Brauner Rohr-Flinderwagen. 
1020 Dayton Str. 1. Floor. dimido 

Zu veria fe n 
Davenvort. 2011 Byron Str. 83. Flat. Leberle. 

Alle meine Möbel und ARugd, wie neu, zu 
verlaufen, 815 Eheridan Noab, TA . 

m 


enberb, 


erfaufe meine Haushaltmöbel, Me nabeit, 
Dreffer, Dat Ebatınmerfet, Leder Barlorfet, 
Rug 9X12, moderner Küdenofen, Gas und 
Koblen. 2917 Lincoln Abe., 2. lat. dimt 
Zu verlaufen: Einrichtung, einzeln, wegen 
Abrelfe, Reed Bugab, Kinderbett und Canärh 
Rollerd. 1441 NR, Hamlin Me. Phone: 
Albany 6348, dimido 
Bu berfaufen: Rohr Velour PBarlor » Cet 
EhzimmersCet, Rugs, eroßer Bargain. 1928 
Mohanf Etr., 2, lat, Al,imt£ 
Bu berfaufen: Neuer Kod- u. Easofen, Betten, 
NRugs, Eidbog; fpottbillig. 1825 Larrabee Etr, 
Bap*x 
Bu berfaufen: Alle meine bocfeinen Möbel 
bon 6 Simmern, darunter ein Mahagont-Epies 
lerpiano und Bictrola mit Records, Billi 
wenn fofgrt genommen. 3220 Weit Yadfon 
Dlbd. Zel,: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln. 


2ma*% 
Händler. 


Zu berfaufen: Möbel, Aug, feines Piano, | 


Kinderwagen, Eistiften, Gasherde, Kochöfen u. 
Heizöfen; lleine Geldipinde, 
Bromnd Storage, 2022 N. Macine Abe, 
Smeiggeihäft: 1153 No, Well Etrabe. 
17jl—241l 
Eeht unfer Xaner bon neuen und „braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Burniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
26ma*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die Zeile.) 
Zu vertaufen: Victor Victrola und Records. 
2651 N. Claremont, nahe Waveland, 2. Apt. 
mibofe 
u berfaufen: Gebr feines ——— Piano, 
fait neu, billig; bar oder leichte Abzablungen. 
2407 Laiorence pe. 


mi—fa 
Zu berfaufen: Piano, preiswert. "Phone: 


$50 laufen eleganten $300 »- Size Conzert 
Pbonogravb, 30 audgefudgte Necorbs, 143 N, 
Wabafh Abe,, Zimmer 404. 18j1,1m% 
Nur $40 für eleganten $150 Phonograph, 
35 Necordbd. 2545 Indiana Abe, 18jl,1m£ 
$40 Taufen $125-Cize Cabinet Rhonoarapb, 
Necorbö. 2205 Mabifon tr, 18jL.1m&£ 
Zu verlaufen: Veinahe neue3 Rlaher:-Riano 
und 40 Rollen; großer Bargain, 3409 No. 
Afbland Abe, 15-24jI& 
$85 laufen ein Mahagoni Gebäufe Uprigbt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 PBrond» 
wah. 2maiæ 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen uuter diefer Aubrit 18c die Beile.) 
—Glettrizität für alte Häufer 
$72.50 für 5 Zimmer und Bad, mit Firzures, 
sarantiert, Bar oder Zeii. 
Albert Sog, Telephon Diverfey 8805, 
mifafon 


Kainting, Baperhanging, Ealfomining; $2.50 
anfmärts, Urkeit tabellog. Xel. Lincofn 2634, 


23in,mibofafon* 


— — 


billige Miete, 


Grundeigentum und Hünler 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 
Nordirite : 


Verkaufe breiftöd. und Baſement Badſtein. 
gebäude, 2—7 und 4—8 Bimmer Wohnungen, 
Sampfheiz., elektr. Licht; Kot 72X126, Dors 
üglihe Geldanlage; ein BI von Lincoln Bart, 
854.000, Anzahlung $8000 aufwis. 

3sitödiges Brid an Lincoln Ube., nahe Wis- 
confin, 8, 6, 7 Zimmer, und 2-ftöd, Brid-Eots 
tage, 48X115; Dampfheis., eleftr, Licht etc., 
$15,000, 35 aufwis. 

8.ſtöck. Brich, tee Flats, eleltr. 
Licht, Sad, 20%X125, $70600, 

Cottage, a * 5 Zimmer; Lot 25X126; 
äuberft preisivert. 

u. 1818 Sedgwid Str. __ 19l1roX 

Kauft segtl 
80 Fuß Weſtern Aveue. 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung, der We⸗ 
ftern Abenue geſichert iſt; ferner 
zieht Vorteil aus unſerer Offerte 
duch Finanzierung der Gebaube, 
Wm. Zelosty Eo, 
8653 Nord Weſtern Avenüe. 
Lale View 8024 momifr 


Zu vertaufen: Alley-VLot, 25x108, 


mit 3-%lat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebände binten; Luft und 
Licht von drei Ceiten; fann aud) für Fa⸗ 
brikzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 28feb 


Verlaufe sſtöck. Frame, 354 Bimmer Flats, 
25%125; Zins 88030 monatlich, Preis 833100. 
Leichte Bedingungen. 

1818 Cedgmwid Straße. 
mibofr 


Berkaufe Thöne Cottage in guter Lage, 25X 
125; guı gebaut und erhalten; fehr billig. 
1818 Sedgwid Straße. 

midofr 

Verkaufe 2-jtöd. Sramehaus, 6 und 6 fhüne 

belle Zimmer, Bad, Gas etc,, $3500. 

1818 Sedgwid Strabe. 

mibofr 

Derlaufe 2efitöd. Sramehaus, Brit Bis 2. 

Stod, 25X125, $55 monatl, Zins, Br. $4750. 
1818 Erdgwid Etraße. 

midofr 

Muß ſchnell vertauſt werden! 36200 laufen 

zwei 6⸗Zimmer⸗Flats, Furnace, breite Lot, 

nahe Broadway Cars. Carl Wolf, 3266 No. 

Clark Str. midoft 

Zu vertaufen: PBridhaus, zwei Flats, 3 u. 

4 Zimmer; gutes Balement; Lot 25%X125; 

reis $3600, Steine Agenten. 1906 Burling 

Straße. midofr 


Spottbillig! 20 WProzent bringendes Haus 
und Lot, Nordfeite, Hauptftraße; nur $2200, 
Schreibt Gerber, 1642 Elhbourn pe. 

Berlaufe 3616 N, Robey Str,, nahe Addilon, 
7.Bimmer Frame, für zwei Familien einge= 
richtet, nur $3100, Banmann, 3065 Lincoln Av, 


Verlaufe 2026 Melroje Eir,, nahe Robey, 
3ftöd, modernes Frame, 5-Bimmerflat3, Miete 


$56, nur $4950. YBaunmann, 3065 Lincoln Abe. 


2itöd. FYrame, Ctore und 6-Zimmerflat, nur 
$4200. Paumann, 3065 Lincoln Yve, 
Verlaufe 1607 George Etr., nahe Eoutbport, 
röd, moderned Frame, 5-Z3immerflats, nur 
$4500. Baumann, 3065 Lincoln Ave, R 
Zu berfaufen: 7-Zimmer Cottage, Bridbafe- 
ment, neu defor., gute Lage, Nordfeite; muB 
diefe Woche derlaufen wegen Stadtverlafien. 
Cojortiger Befiß. Tomas, 2256 Lincoln ve. 
3u berlaufen: 4 moderne lats, Brid, Lafe 
View, Lot 50X125, verlaufe billig. Yurnace- u, 
Dfenheisung. Qoma3, 2256 Lincoln Avenue. 
Zu verlaufen: Zwei 6Zimmer mod. Flats, 
Heißwaſſerheizung, Miete $120 monatl., Nords 
jeite, Pr. $8000. Qomas, 2256 Lincoln Abe. 
Zu verlaufen: 1652 %Biflell tr,, 2itödiges 
Srame, zmwei 6-Zimimerflats mit MUttic und 
Bafement, Zoilet; Miete $30, Preis $2000, 
$500 Bar nötig, Tleine Abzahlungen. I. Bele, 
1651 Larrabee tr, Zelephon Lincoln 4830. 
21111w* 
Iu vertaufen: Nur 4300, ſpe⸗ieller Bargain, 
6Zimmer Reſidenz, Furnace, Bad, Bricbaſe⸗ 
ment, in Rogers Part; nur 81000 bar, Reſt 
monatlich. 
John Seim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dimt 
Bu berfaufen: Nur $5500 für fhöned d—4- 
Bimmer Flatgebäude, eleltr, Licht, Bad; Ga= 
tage, Konfretbafement; Miete etiva_$75 den 
Monat; nahe Edhool und Lincoln Eir.; nur 
$1500 Bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Ufbland —— 
m 


Zu verlaufen: Ein 3ttöd, Brid, nmer⸗ 
fats, alle neueften Berbefferungen, und ein 
2: lat Frame auf berfelben Lot, 2333 Vos— 
werth Ade., ein Blod öftlih von Fullerton und 
Afbland Ave, Miete $100 den Monat, Preis 
$8500. Eigentümer 8. Manbler, 1345 Zul» 
lerton Abe, Tel. Lincoln 3983, di—fa 


Zu verlaufen: 6.-Jlat Brid, 5 und 6 Bims 
mer und Store, Dampfbetzung; nahe Broad» 
may; Miete $2800 jäbrlih, $17,000, Taufch 
— Geo, Saummeber, 17 SW. La 
Sie if DO  _  Tomeomt 

Größter Bargrin, nahe Lincoln Bart und 
Nortd Ave, 5ryamtlien Sramehaus für nur 
$3800; Miete $650; 18% Geldanlage.  Adr.: 
T 776 Abendpoft, bimido 

Zu derfaufen: 2152 Leland Übe,, 9Binmer- 
Nefidenz. 2156 Leland Abe, 2 Klats, jedes 

Großer Vargain! Zweiſtöckiges Frame mit 
Hinterhaus zu verkaufen, Nordſeite; Miete 
$700, Schreibt. Adr.: H 886 Abendpoft. 
De My 7 3 2. 

Großer Bargain: 2-itöd. Framehausd, 2—5 
Zimmer Flats, an Home nahe Center, $3C00, 
Hälfte bar. Mueller, 1636 Elybourn Ave. 

dimido 

Vertaufhe 2»%lat Brid, Dfenhelzung, Miete 
$930; Prei3 $9000; Hhpothel 83000. Wünſche 
Heineres und Bar. Beitinan, 2828 Be u 

i—Ir 
$1000 faufen 2 Wohnhäufer, Miete $87; 
Preis $7200. Auebdel, 602 North Avenue, 


16j11m& 
$2500 Taufen ps Mohnhäufer, Lot 54 bei 
125; Miete $108; 


Preis $9000. Ruedel, 
602 Nortd Avenue. 


16jl1m£ 
Bu_berfaufen: 6—2-ftöd. Yramehaus, «auf 
ber Norbfeite: wenn Ihr $4 bis $5 oder $6 
die Wodie erfparen Fönnt, wird in ſechs Jah— 
ten alles bezahlt fein; Anzahlung $600 bis 
S200 oder au etwa meniger. Keine Agenten. 
zelephon: Graceland 2175. 16j11m& 
Ehe Ihr Nordfeite-Srundeigentum lauft, ber 
fauft od. tauft, feht U. Torpe, 820 North un 
7 
Verlaufe 4rizlat Gebäude, 6548 Epan3Ape,, 
Miete $60, Mortgage $2400, für billige Lot 
und $1500, &, Xorpe, 2358 Lincoln Ude, . 
. di—fa 
Verlaufe 2ftdd. Bridgebäude, Clifton nabe 
Velden, 4 Mobnungen, jede 4 Bimmer; Miete 
$66, Preis $5800, &. Torpe, 2353 Lincoln Ave, 
bimife 
Ehe Ihr Norbfelte-Grundeigentum fauft, vers 
fauft oder bertauft, feht R.G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clart Str. Ecke Grace und Racine. 





12nbv miftſa? 

Zu berfaufen: 3-$lat-Gebäude, Biffell Ctr., 
nahe Willow; Preis $2500. U, Diueller, 4836 
N. Dalley Abe, dimift 
Bertaufhe Zitöd. Vridgebäude, Miete $00, 
Mortgage $3500, 1362 Fuller Str. gelegen, 
für billige Yarım oder Lt und $1500, ©, 
Torbe, 2358 Lincoln Abe, dimibofa 
Bu berfaufen: 1, 2 u. 3flöd. Gebäude, dur 
runter verſch. außergew. Bargains. Freler's. 
4643 N. Rockwell Sir. od. 3628 Irving Pt. Bd. 
—* 121.aſomi 
3u berfaufen: Großer Bargain, ciiı moder— 
nes Edgebäudbe in Rogers Barl, mit Yailors 
Etore. 2328 Kenilmortd Ude., Ede Barlon. 
19111w* 


u vertaufen: 4 Slatgebäude, Menheizung, 
eleitr. Licht; Addiſon Sir.; 316,500. Lubwig, 
3766 N. Clark Sir. j[17,18,24,25,31 


Rorbiweitieite, 

Zu verlaufen: Eine 8:Zimmer PBrid-Refiben 
an N. Karlov Une, nahe Fullerton. 46 Fuß 
Lot, Alles Oal Trim; Heißwaſſerheizung;: 
großes finiſhed Baſement; 2Car Garage; ein 
feines Heim. Padden Bros., 3309 N. Eraw— 
jord Ave. midoir 


Verlaufe gutes 3-lat Preffed Prid Gebäude, 
zwei 4, und ein 5»Zimmerflat und Bad, in au 
tem Buftand; Prei3 $6000, Eigentümer, 2106 
N. Kteeler Abe, 


Bu berfaufen in Norwoob Park: 6-Bimmer 
Cottage, beinahe neu, 4% Ader Land; Preis 
$3650; Wbzahlunggen. Chas, Hoppe, 5966 
Nina Abe, Normood Rarl, 

Zu berfaufen: 2!4ftödiges Yrame, 2—6 und 
1—5 Zimmer Wobdnungen, Gas; Straße ge 
pflaitert und bezahl!. Preis $4700, $1000 bar, 
Charles Narhomw, 3717 Armitage Abe. Tel.: 
Belmont 2975. dimi 

Bargain: Neues 6 5lat Brid, 5 immer 
Kobnungen, urnaces und Ofendeigung, mit 
6:Bimmner Cottage; $2500 jährlide Miete. 
Zum fofortigen Berfauf $21,500. Zaufb an» 
enommen. Geo. Saumiveber, 17 N, LaSalie 

traße. fodimi 

Zu derfaufen: 4215 Roscoe Etr., nahe Mils 
maufee Ade., modernes zmei Flatgebäude, 4—4 
Bimmer, nur $5100, Bu erfragen beim Eigen 
ümer im 1. lat. modimt 
Logan Eauare Bargaind! 6 Zimmer $rames 
Cottage, 50 bei 125 Fuß Lot; Preis $4800; 
moderne 3-6 Zimmer »lat3; Brid Bafement; 
37% Fuß Lot; Preid $7000, 9. R, Melm3 & 
Con, 2530 Milmaulee Abe, i i 


Bu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, Lot 94 
bei 125, fein für Gemüfe und Hühner: Preis 
nur $3000; nabe Cicero Straßenbahn, John 
Vogt, 1646 Larrabee Eir. 17jl1m& 

3 u verlaufen: 2ftöd,. &Zimmer Srame-Bun- 
— in Pan 5 achbarſ ie ar Bart. 
OT N Milbonne ie 151% 


Grundeigentum und Hänfer 
zn verkaufen 


(Anzeigen unter dieter Wubrit_18c bie Belle.) 
Borftädte. 
Einige auserlefene Acres 


Und halbe Acres 
Rot3 in der prachtvollen Vorſtadt Hinsdale; 
durchweg mit HeinemHolabeitand; Kot3 an hat» 
tem Sahrweg gelegen; hon pradtv, Heimen 
umgeben. Diefe3 Eigentum hat underleglihe 
Baubejhränfungen; Leute, die ein idealesdpeim 
fuden, werden bier das Gemwünfchte finden; 
Acres fo niedrig wie $410; Bedinnungen na 
Belieben des Käufers, Wegen weiterer Einzel 
beiten: Geo, Wifenborn, 742 Budingham PI 
15t1m& 
Bu berfaufen: Lots in Lhons, nahe Cchule, 
Kiche und Straßenbahn, A zablung oder bar, 
$250. Udreifiere: &lat 3, 3034 EIli3 Abe. 
fa—bo&£ 
Biwei Arcadia Par! Kotten müffen bom Eigen: 
tümer fofort vberfauft werden, Gebr billig. 
Adr.: 2 413 Abendpoft, t—fon 


Farmländereien. 

Großer Bargain! Verlaufe oder bertaufche 
160 Ader bollitändig eingerichtete Dairyfarm 
nabe Wiedford, Wis, 1 Meile zur Kirche und 
Echule, deutfher Gegend; amtes Mohnhaus, 
großes Baſement, Stall, Pumphaus und Ne— 
bengebände; 5 Pferde, 19 Milchtühe, 11 Etüd 
Jungbieh, ein regiſtrierter Bulle, 12 Schweine, 
75 Hühner, 75 Tonnen Heu, 5 Acker Kartof— 
feln, ferner Weizen, Hafer, Gerite, Erbfen und 
Corn; 2 GafolinsEngines, 2 Wagen, 1 Yugah 
und Maflchinerie; Milhertran $3000 da3 Nabr, 
Breis $19,000. Ctephan XTrendler, 1946 Lars 
rabee Etr, mifrſon 


Zu verlauſen: 12 Acker Farm, Obſtgarten 
und Hübner, neben Golf«.Thub und zwiſchen 
nördlichen Kafes in Jllinois; guter Markt für 
Alles, 45 Meilen don Chicago, 5 Minuten 
zur Bahnftation; gutes Land. %. R., Route 1, 
Grays Lale, Ill. miſonmo 

Zu vertauſchen: 600 Acker Holzland in Foreſt 
County, Wis.; erſttlaſſiger Boden, Holz be— 
zahlt die Reinigung; nahe Eifenbahn u. Couns« 
iy⸗Zitz; leine Schulden. Einige Acker gerei— 
nigt, mit 4-Zimmer-Haus. reis $18,000. 
UebernehmeCchulden. Tomas, 2256 Lincoln Ab, 


Verlaufe 53 Ader arm, Vieh, Ernte, Mös 
bel, $2000, Kommt fchnell nad, Box 141, 
Route 1, Grand Haven, Mid. 


Seine 120 Acres Yarm, Wisconfin, vier Mei« 
len dom Zorn, Lehmboden, fein idledies 
Land; Preis $20 per Acre; mäßige Bedinguns 
gen. Auch Eifendahntand an wirkliche Anficds 
ler. Eoo Line — Canadian Pacific Tier Df- 
fice, 140 ©. Elarl Straße. 21j1*& 

Bu verlaufen: 60 Ader Miffouri Farm, 43 
Nder Iar, Reit Wald, 21 Etüd Rindvieh, 8 
Pierde, 5 Zudtfäue, 8 andere Echmeine, 250 
Hühner, Sarmgeräte,. Auf Wunfh mit Ernte u. 
Ctod oder ohne, Um Näheres jchreibt nad 
4357 N. Weftern Ave, el, Monticello 6579. 

16j120&£ 

Bu verlaufen: Berteile meine 20 Ader Farm, 
beite3 Gartenland, in Ralatine, SI., nahe Des 
pot. hr Lönnt in ber Ctabt arbeiten und 
eine lleine Rarm befigen; gute Transportation, 
reis nur $400 per Ader, Bohn Vogt, 1646 
Larrabee Eir, 15j1110& 


Grundeigentum und Hanfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Aufrif 18c die Zeile.) 


Zu faufen gelucht: 9 oder 3itöd. modernes 
Pridgebäude, nördlih bon North Abe,; 
$4000 bar. T 792 Abendpoit. j 


3u faufen getuht: Eine Cottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer wollen näbere ”« 
fhreibung einfenden an Cha3. Edjlote, 1714 
Larrabee Er, 29mai* 


Rechtsanwälte 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Fred. Plotte, deutſcher Redtsanmalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear 
born Eir,, Zimmer 920. 5ip* 
Dethlef E, Hanien, 30 N. LaCalle Eir,, Tel, 
Main 4847-4848, Redtsanwalt. Praitiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ. Verbin« 
dungen, Abends Camöät. nahm., Econntags 
10—3, 432 Genter Str, Tel, Diverfey 4191. 
2il* 

2oui35 I. Gottlieb, dbeutih-ungariicher 
Adbolat, beforgt Prüfung bon GrundEuhauss 
zügen u. Nec-Sangelegenheiten an allen Ges 
rihten in Umerila und GEuröpa.—Bipil» und 


4 Strafladen, Verträge, Kollektionen, Ermittelun, 


gen, Dolumente, Bollmahten, Babangelegenbei- 
ten. 1572 N, Haljted Etr, Tel. Diverfey 3134. 
2m 
Iacod I. Schtvars, Adbolat, Rotar, Aoliel- 
tor, Dffen abends, 2181 North Clark Etr. 
2011w* 
Vollmachten, Ueberſerungen, amtliche Be⸗ 
glaubigungen, Aifidavit3 und Applifationen 
für Bürgerpabiere werben audgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendpoft Eo., John 
Biel, 225 W. Waſhington Str. *3 
RihardA.ROH, 25 9. Dearborn Str.,T. 
Ioor, belannter deutiher Abvofat und Notar, 
beno3: 1572 RN, Haljieb Etr., Ede North Ave, 
1801*% 
Dr. Hugo Radau, deutic-ülterreihiid- 
ungar, Redtdanwalt und Öffentliher Notar. 
Alle Seriht3iahen, 651 Welt North — 
A 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 
Hyman's 
rieſige Werte 
— 25 — 330 — $35 — 
Kauft jest — bejahlt ipäter. 

Männer, Ihr braucht Cud; nicht weiter 
umzujehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu den niedrigsten Preiſen wünſcht. Für 
Bar oder auf wöcentlihe Abzahlung 
von $1.00. 

Sie jind teinwollen und gut geichnei- 
dert. Dies ijt cine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen folltet. ’ 

Syman& Co, 
215.N. Clark Str., nahe Late Str. 
5 — — 
20% 5i3 50% Binien am Bollar, Wir ges 
ben Euch bie Garantie, daß Ihr dieten Be» 
trag eriparen fünnt an Euren Stleldern, ers 
tige und auf Beftellung gemachte nicht abge⸗ 
holte Ungüge und Ueberzteher fir Männer und 
junge Männer bon $20 aufwärts, allerneueite 
und fonferbatibe Stile, Holen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 aufs 
mwärt3, Kauft Eure Weberzieher jekt — neue 
und wenig gebraudte bon $15 aufmwt3, Etuns 
den tüglih_bon 8 vorm. bi3 9 abb3. Eonntags 
8 bi3 3, ©. Gordon, 1415 ©, Halited Str, 


13j1*£ 





Geld anf Möbel, Ealäre n. f. m, 
(anzeigen ımter diefer Aubril 18c die Seile.) 


Mutual Securiip Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße, Zimmer 606, 
Beld auf MWiöbel und Löhne zu gefegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Ioften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat loften Eu $3.50 
Unter Etaat3auffidt. — Xeleph. — — 

1ja* 


— — ——e — — —— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 


Geld zu berleiben von $500 bi3 $2500 ohne 
Kommiflion, 3649 N. Rimball Ave, dimido 
Bu berfaufen: Erfte Hhppotbelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Cummen bon $500 bi3 $3000, 
Riharb U. Koh, 25 N. Dearborn &tr.,7. SI. 
Ubenb3: 1572 N. Halfted -Ctr,, Ede Norib Up, 
16fep*t 
Verleihe Geld auf zweite Shoothelen. Geo. 
M, Felbinger, 5912 Grand Ave, "Phone 
Albanh 1214. 17jlimt& 


Heiratsgefude 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das Wort. 

aber feine Anzeige unter einem Dollar) 

Heirat3gefuh: Geihäftsmann, 54 Jahre, mit 
fhönem eigenem Heim, münft die Belannt, 
fhaft einer ehrlien, aufridtigen Witwe, am 
liebften von außerhalb der Stabt, die mehr auf 
aut23 Heim al3 auf Vergnügen fteht, zwecks 
Heirat. Bermögen Nebenlade. Adr.: KR 496 
Abendpoft. 


Helratzgefud: Witwer in mittleren Jahren, 
alleinitegend, fuht awed3 Heirat die Belannt- 
fchaft eines älteren Mädchen oder Witwe bon 
50—45 Jahren. Antworten in Deutih oder 
Engliih unter Adr.: 2 403 Abendpoit. 


— — — — — — — D — 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c bie Beile.) 


Wir_fhleifen irgend einen Artifel, welder 
eine Echneide benotigt,, und maden ebenfall 
Revaraturen an folden, Große Auswahl in 
importierten Ctablwaren; ältefter Laden biefer 
Vrande in Chicago. 


Kraut & Dobnal, 
neuer Gefhäftsplaß: 325 ©. Elarf Straße. 
18jl,fonmifr—5ag 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 

Eitizend3 Dremeryg — 
bat au verlaufen: 75 Pferde und &fel, Breis 
De a Ma rc cd 
Ede Throop € 11° 


3 Saltiep ei. 


und. 


in| 


. © Bit inne um 


Berfönliches 
(Anzeigen unter vieler Rudril 18e 
Seltene ausländiiche Zierfifche. 


in munderbollen Formen und Farben, 
intereffant und leicht in Globes oder F 
tants im Haufe (ohne ftetigen Walferweciiel) 
au halten und zur ziehen, foiwie auch verchiedene 
Sorten Waiferpflanzen faft ftet3 an Liebhaber 
bom Kolleltionsiberfhub billiaft abaugeben.— 
Auslunft gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Conntag3. 3823 N. Richmond Gtr, arme 
Zel. Monttcello 6864, 2il,mi 
Wer Augengläfer braucht, gehe sum 
deutichen Dptiter und Optometrift Dr. 
N. Schwimiser, Augenipezialift, 625 
W. North Avenue, 
= .....20ma,mifamo® 
Tliegenleim 
in 1-Pfd. Püchfen; Preiß 40; und Wllegen« 
tüten, 5e Etüd, au berfaufen bei 
A. Henning, N aa * — — 
— ellington L 
er times 
—E3 ift wirllihe Linderung und Komfort in 
Veterfens Shuhben und Futz⸗Spe—⸗ 
taltitäten. 23 Eid Welld Straße, ebener 
Erde. Evredhftunden von 9 613 5 Uhr, mi* 
Rauft Zoupees, Perlen, Xransformation, 
aönfe u to, Direft vom WFabrifanten, Reelle 
Hedienuna, billigfte —— ———— 
R. Browun, 212 W. Nor 
En 10fep,mifafo® 
——Ffeden und Warzen entfernt ohne Echmer» 
en. Reine Narben. Dr. Kettler, 25 E. Jackſon 
Boulevard, Anom 920. 10111mtX 


WGefucht: Adivedam: Martfa und Tleine 


Martha, gebt Agnes Schwager dringend Nadhe 
ti. Herman Bofold, Duluth, Minn., Gen. 
Delivern. fo-mt 


Vollmachten, Ueberſetzungen, amlide Bes 
glaubigungen, Atfivabit8 und Wpplilationen 
für Pürgerpapiere merden audgefertigt vom 


öffentlihen Notar der abenbpoft Eo., John 
Biel, 225 W. Wafhington Eir. 2 


Nerztliches 


(Anzeigen unter !iefer Auıbrif 18c De Beile.) 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, NAheumatiss 
mus, Magen, Haut- und private Krankheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behatte 
belt, Lefen Ete meine Unzeige in der Sonns 
tagpoft. Dr. Reihardt, 2009 W. North ie 

n 


— —— — on 


Billard und Pocket Tiſche 


mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
he Brunsmwid-Balte Collender Co., 
623 ©, Wabafh Abe, 2001*% 


Dacjdeder und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubril 18c die Hetie.) 


3 Dadh-Lede repariert, garantiert, 36; Autos 
Irud Dienft nah allen Zeilen Cyieagod: etas 
bliert 32 Nahre. $. 3. Dunne Roofing Co., 
8413 SOgden Ude, Zelephon: Nodiwell 329. 

12a0*2 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Zelle.) 
Papagei ift abgeflogen, gelin mit gelbem 
Kopf. Finder erhält aute Belohnung. 1832 
Nortd Park Plde. 


Der flatternde Graf. 
Bhantafle von Mag YJungnidel 


Ein alter Landsfnecht, der in der 
franzöfifchen Armee gebient hatte, 
unterRapoleon, fand an einem Mor: 
gen, unten im Xtalienifchen, einen 
jungen Kerl auf der Zanditraße lie- 
gen. 

Erihlagen? — — Ya. 

Er war fremd hier. Das fah man 
an feinen gelbblonden Haaren und 
feinen toten blauen Augen. 

Seine Kleider maren berregnet 
und von Dornen und Geftrüüpp zer» 
tiffen. SZermanderte Schuhe. Die 
nadten Zehen fahen daraus berbor. 


Der Landöfneht grub ein Grab. 
— 63 regnet. — — Ein warmer, 
feiner Regen. 

Als das Grab fertig wat, nahm er 
den Fremben auf den Arm und 
Tchleppte ihn hinein, — — Leicht war : 
er. 

Plötzlich lachte er auf. 

Aus dem zerriſſenen Hemd des 
Fremden flatterte blauſegelnd ein 
kleiner Schmetterling. Den kannte 
er. Den gab's ja nur oben, im Nor⸗ 
den, in Deutſchland. 

Und in ſeinem alten, rauhen Kopf 
wuchs eine Landſchaft auf, durch die 
er, vor einigen Jahren, mit blut⸗ 
rauchendem Schwert geſchritten war. 

Dann huſchte ein Lächeln in ſei— 
nen Bart: Hatte der Schmetterling 
Furcht, daß er auch hier mit Ehren 
begraben werden ſollte? Und nun 
durchſuchte der Landsknecht die Ta— 
ſchen des Fremden. Krauſes, wun— 
derliches Zeug lag darin. — — Eine 
kleine Weidenflöte. — — Einmal 
war ſie wohl grün geweſen. Jetzt 
war ſie braun und riſſig. 

Der Landsknecht ſteckte ſie zu ſich. 

Ein Stück Bindfaden lag auch in 
der Hoſentaſche und ein abgegriffe— 
nes Wanderbuch. 

Der Landsknecht mußte wieder 
lächeln und ſteckte alles zurück in die 
Hoſentaſche des Fremden. 

Als er ihn verſcharrt hatte, mußte 
er wieder an den Schmetterling den⸗ 
ken: — Wo mag er hinfliegen? — — 
Wird er auch ſterben? — — Warum 
kümmert mich das? — Aber warum 
flog er denn davon? — Hat er am 
Herzen des Deutſchen geſeſſen und 
geſchlafen? — Ja, vielleicht. — — 
Sicherlich. Da iſt's ja immer ſchön 
warm geweſen, und da hat er ſich 
geſchaukelt, wenn das Herz fo auf- 
und niederſchlug. — — Und hernach 
ift’3 ihm zu falt geworben, und banım. 
ift er meggeflogen — — 

Undy immer fiel ihm mieber der 
blaue Schmetterling ein. — — Bei 
und bier gibt’3 ein ganz anberes 
Ylau al3 wie da oben im Norben. 
Hier i; das Blau hell und heiß, und 
leuchtet. — Dort oben ift e3 bunfler 
und ruhiger; aber munderfamer, — 
Plöplich tat er erichroden und griff 
nach feiner Hofentafhe. Als er die 
Meidenflöte in der Hand Hatte, Tä- 
chelte ex wieder. Er beich fie lange 
und probierte fie. — — Die Flöte 
ſchrillte und ſang. 

Der Landsknecht war in einer 
Stimmung, die ſeine Gedanken im— 
mer dorthin führte, woran er gar 
nicht denken wollte. Er zwang ſich 
jetzt cn eine Melodie zu denken. 

Und nun legte er ſich auf das 
Grab lang hin; genau ſo, als läge 
er neben ſeiner Trommel, am Lager⸗ 
feuer. — — 

Und er blies die Flöte. 

Das gab eine luſtige Melodie. 
Die ringelte ſich flink um das Grab 
herum. Immer mehr Melodien zo⸗ 
gen ſich aus der Flöte heraus. —— 

Da war's ihm, als ob jetzt ein 
Schluchzen durch die Fylötentöne 
Hänge. : —— 


ER Fe —— 
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beldsendungen 
| er uch allen Landern 

prompt und billigit ausgeführt. 
Areditbriefe, Travellers Cheks, Bepofiten- 


feine, aut für fehs, neun und zwölf 
Monate ett. 


Fort Dearborn National Bank 


Foreign Dept. 


76 W,. Rionroe Str. (Clark und Monroe) 
Dffen von 9 Uhr vorm. Bid 2 Uhr nahm. — Samstags von 9 bis 12 Uhr, 
Phone: Randolph 4301. 


Beterfilie Dußend Bündel. ... 
Dfeffer, der_ Hamper. cos ueee 
Pilze, die Schachtel. ...... 
Radieschen, 100 Bündel 

Rüben, 100 Buͤndel .... 
Eihnittbohnen, Hamper ...... 
Ecllerie, Mioigan, die Kiite.. 
Spargel, beimiihe —.......... 
Epinzt, bie SBille. .nosnnnncee. 
Cauafh, der Korb. ..esnossene 
Eübforn, da5 Faß... 
Tomaten, per Eraie.... 
Qurrips, 100 Bindel 

Swicheln, bie Sille...... on... 
Grimme Zwicheln, da3 Windel, 

* 


Grüne Erbſen, der Ead.... 


Kartoffeln. 


Starls Companh, 102 N. Clark Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Neue Kartoffein, Ar. 1,100 Pf, 5.65 —6.90 
dv, it Bäljern, Ar. 1......13.00 -13.50 
Hafer — 
Be nen 
ir, 3, 
Gcrite— 
Malz . 
Roggen — 
Nr > 


1 oO 


Börlennolierungen. 


Chicago, den 21. Juli 1920, 
Yadhitehend die Notierungen an der 
Getreivebörje, vom Beginn der Börjen- 
ftunden iS um 11 Uhr vormittags: 
Weiz u — 11 born, Schluß geſtern 


Sezenber . 51a 52.57 


non 
22282 
32 


GL 
SCUS06 


ae 
zo00%t 


... s 
u Hukpmo N 
eo 


302 
1.00% 3.00 
1.315 
76% (2. 
25% I(8ie 
I 


.... 0.96 


—0.97 
DD. osonn0nn. 000000. 


10.92 — 
Nacıftchend die heutigen Notierungen —1.18 
an der Getreidebörje: 


Veisen Mais Hafer Sped 


Hmalz Rippen 


19.35 16.85 


Dale, Dultib „ososonssunuse» 
— — 32 77 


evt... 2.77 28.15 
Dez; ..2.56% 1.39 „75% EIER 

Auf allen Märkten madt fi pie Het: eine, * — him. 
Unterjtübung eines aroßen Speicher: | Mats— — 
hauſes geltend. Ernteberichte gün- 
ſtig. Erſte Mais- und Haferein- ir. 2 ge 
gänge wieder groß. Wöchentliche su 2, 
Ernteberiht des Bundesaderbaus]Suiune-— * 
amtes hält Roftfejaden als gering |serimiiiung- 
und lautet binfihtlih Mais und Ha: 56,000; 
fer ehr gut. Schwäche der Ausland- Aftienbö 
börfen beeinträchtigt Weizenverkäufe E enbörſe. 
sur Ausfuhr. Keine Gefahr eines Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
Eiſenbahnerausſtandes. Regen in an der e — 
Kanada, beitändige Maisablieferun- S 
gen, Rede von 147 Millionen Bu-Amer. Radiator ey Ge ai om 
ſhels Weizenernte in Kanſas ſind anno 23 
andere Faktoren. 


Heu. 


—1.54 
1.53 
—1,55 
1.59 
1.58 


hr, 
Nr 


Maid. .....334,000 


Maid. ..... 35,000 


Isa 


17 15° 
Vs 9, Ya 
Armour, SBorzugsalt..115 03 v3 9: 
Booth Fiſheries .... 30 7 
Canal and Dod...... 25 
Kontinental Motor „1170 
vibby, WMeh, & Ky..921 


Tia 
56 

94 
121%, 
19 


Freiheitsbonds. 
21⸗prozentige ..90.92 13. 4prog . ..... 89. 18 
> AeDLOEe en... 85.090 | 4, Alaprog......85.34 | Do, Barranis un... 96 
3” AeDLOB..22....85.00 | Eienssanleide— Lindfay Kindt ......156U 
3% -prozentige 95.88 | Monigomery Ward „.125 
4% -prozentige 95.86 a 00, Vorzugsaftien..100 
National Keatber ....E07 
Tublic Serbice ...... 45 
do,, Borzuasaftien. 25 
Quaker Oats, B 
Reo Motor 
Sears· Roebuck 
— onnrnnsn> 
Stewart-Warner 2180 40% 38% 
Swift International. 540 34 34% 
Swift & Comp.......272 1081 10 
Un, Carbide & GCarb..730 65% 
United ron Worls „210 27 26 
sahl Comp, 20 450% 50% 
wtigfey Comp, .....240 75 5 


9% 

321, 
v2 

102 


11% 
68 


2., 414:proz 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan aud 
—A Co, 112 ®. Ndams Str, ftellen {ih bie 
Enropäifhen Wedjelraten für Beträ® von 
25,000 sder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Verkehr ver Banten 
unter einander bente wie folgt: 

London— Dünemarli— 
Gabled..... Chedd..o..... 16.50 | 
Fhecks torweger— 

Checs........ 16.50 

Edhwedben— 
Chedd...see. 

Spanten— 
SDedd..ooee.. 15.85 

Deutfidland— 

Checks........ 2.60 


85 
89140 
99 


113% 


9 


180 
ai Die nadjitehenden Notierungen 
der New Norker Börje in den wid 
tigiten Mltien find heute: 

5,71 CHedE.ooones 0.70 Heute 2 Uhr 


Produkten-Vörſe. 


391, 
Sie folgenden Breiie gelten für ben Groß-! yı 

handel, Beim Einteuf tleinerer Kuantitäten 

find die Freiie etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Low, 1850 Weſt 
South Bater Sirabe.) 
„Creamerh“, extra, das Pfund Be 
041 —0.46 


„BSirkts“, dad Pund...... 
„Seconds“, das Fund... 
AG 
Käſe. 
(Notierungen von der Käſebör 
Cheddars“, das Pfund 0.244 —0.25 
NRabmläfe, „Awins“, da5 Bid. 0.24% —0.25 
„Dailies", das Mund... 0.24% —0.25 
„Longborns“, das Piund 
„Young America“, das Pd 
„Brid”“, das Pfund. .oencoonn 
Cchmeizer, rund, dad Riund.. 
. (Blod), da3 Rund... 
Limburger, 2:-Riund-Ttüde.... 
do, 7 —— 


Mund-Ztüde. 


Schluß 

geitern 
ons 
>07 

u81 


American Can E9............. 
American Locomotive Co..... 982 


u , + 
American Emelting ......... 


2 


60 
551 


Valtimore & Shid....u.00.... 3 
Vethlehem Steel 87% 
Chicago, Milm, & Ct. Raul... 331% 
Central Leather Co......... 6275 
— > 1534 
General Motors uneononnnenee 243% 
Snipiration Copper 5 

— „usnen0n0nnenn B33G 
Merican Petroleum .........191 
New VDort Central..... 6914 
Northern Pacific 

Pennſylvania Linien ......... 
ee aunonnnanannenese — 
Reading 9054 
Rep. Iron and Steel. ..... 


e.) Sears⸗Roebuck 
45 
en 
11: 
03% 
01% 
66% 
OSR 


1 

0.26 —0.201% IR 
. 0.2614 —0.27 
0.26 

0.50 —0.52 
0.50 —0.31 
0.28: —0.29 


0.30 


5% 
I 174 
Pacific 53 3% 
RUDDEr „.oonunsensnense 91% . 
Ense 911, 
| Utah Gopver 

U. ©. Bonds, 4%,%, 192 95.8 
| do,, 414 pro3,, * 89.16 
do., 414 dro3., D 85.16 84.00 
Aktien waren heute ziemlich leicht 
159 Wett | verfäuflich. Bi$ 1 Uhr waren 214,- 

0.45 |400 verkauft. Für Geld murden 8 
Gemiiäte Waren, Kiiten eine P 

geſchloſſen, das Dutzend. . „0.44% Prozent verlangt 
Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straßze.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 4 bis 
1 Cent, das Pfund hoher.) 
Hühner, das Pfund.......... 
Hähne, das Pfund............ 
„Broilers“, das Piund...... 
Zrutbühner, da Pfund. ..cne 
GSänfe, Ba3 Piund...uosoonee 
Enten, dBa3 Pfund. ..enunenc. 
Sunge Enten, das Piund..... 
Indian Runner Enten, Pfund 
Serlhübner, daS Dugend. .... 
Ulte Tauben, lebend, Dutend 
„Sauab3*, ichend, Dugend... 
bo. augeristet, Dugend.... 3.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notia für Geflügeliender! — Nur gute | 
fleifige ZIiere find bier verfäuflid.) | 
Kälber (geihlachtet.) 
(Notterungen bon Sepfen & Murmann, 226 
Seit Couth) Water Etraße.) 
5 0 Bid, Gewidht, Bd. 0.16 
e0— 70 Bd. Gewicht, Bid. 0.18 
80 — 90 Tfd. Gewicht, Prd. 0.20 
vo—120 Xid. Gewicht, Kid. 0.22 
Ueberſchwere Külber, daö Pfd. 0.14 


Gier. 
(Notierungen bon Wahre & Tom, 
South Water Etrabe.) 
„Extras“, Car, das Tugend., 


— N — 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Yorler Baumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preile ver—⸗ 
zeichnet: 

2:15 nachm. Hoch Niedrig Schlußz 


geſtern 
Be: — 43.00 43.00 42.30 42,50 
Oltober 30 35.00 34.43 


35.08 
ne — 
Angebliher Falidmünzer. 

3. E. Bahl und zwei Genojien den Bun: 
desgroßgeſchworenen überwieſen. 

John C. Bahl, ein Photograph, 


0.22 

—0,45 

0.40 

0.20 

0.30 

0,32 —0.34 
0.25 
8.00 
3.U0 
3.00 
—4.00 


jon unter $15,000 und Sohn Ga- 
bin und Martin Baer unter $5000 
beziehungsweije $1000 Bürgichaft 
den Bundesgroßgeſchworenen über— 
wieſen. Alle werden der Falſchmün— 
zerei beſchuldigt. Sie wurden ver— 
Nindfleifeh (zugericitet,) —— Voche verhaftet, nachdem 
fund fun pfund, bei einer in Bahls Wohnung vor⸗ 

ar. 1, 32; N 2, 50c; De. 3 20. | genommenen Hausjuhung eine voll- 
Nr. 1. 22: Mr. 2, 20c: Mr, 3, 176, Händige Ausrüftung von FYaljd- 
Nr.1,11%c; Nr.2,10%c; Nr.3, 8 münzerhandwerfzeugen borgefun- 
den worden war. 2. E. Osborne und 


Beeren, 

Rlaı er 5 Qu o... £ ß 2 
— — George Bradford, die damals aud 
gimbeeren, 24 BINIE. nenne von Saht. Porter vom Bundesge: 
Siagelbecsen, 18 Duats..... heimdienjte fejtgenommen worden 
u waren, mußten wegen Mangels an 

ri e8 — 

RER 5 —* ri Beweismaterial entlaſſen werden. 
flaumen, falit., die Kilte.... »ingellagten jollen gejälichte 
a Die Angeklagten follen gefälicht 
$10-Noten fabriziert haben, wurden 
aber verhaftet, ehe fie Gelegenheit 
fanden, dieje in Umlauf zu fegen. 


—0.17 
—0.19 
—— 


—(.15 
V. 


Rippen, 

„Wins“, 
Round*, 
„Blate3“ 


I-.1-1-19 
ErQrorsı oO 


vo noGe go 0 


or 


ft. 


stirfhen, 16 Quaris........ 
Plirfihe, Die Sifte..occnoounne 
Melonen, die Kii 
DBaffermelonen, 


Mu 


DB. nennen DEE 
Earladung...200.00 -500.00 


Südfrüdte 


Apfelfinen, California, Slifte.. 5.50 


en ( —7.50 
Zitronen, California, die Kifte 2.50 


—6.00 


Friſches Gemäſe. 
Artiſcholen, — — 
Blumentobl, ge ;% 
surfen, a S— 0.75 
&, dos Bunde 018 020 


ee 


Aurz und Nex, 


*Alice V. Faſchini, die ſich nach 
fünfzehnmonatiger Ehe von ihrem 
Alfred am 5. Oktober 1918 trennte, 
behauptet 


’ 


——— 


10% | zier 


in ber heute eingereichten | d 
tage, daß er fie und das 


went von Etreifjügen, Heitere und erufte Verhandlungen ee a 


Die Polizei ariff jehs des Naubes 
Verdächtige auf. 


Ped) eines Banditen, 


Fiel Hälchern in die Hände, Genoſſen 
entfamen. — Tas Näuberhandwert 
mit und ohne Kraftwagen blüht fröh- 
li) weiter, 


Fajt zu gleicher Zeit unternahmen 
Beute nacht zwei verſchiedene Abtei— 
lungen von Geheimpoliziſten auf 
der Nordweſtſeite Streifzüge auf 
Raubgelichter. In Folge davon be— 
finden ſich in der Auſtin und in der 
Weſt Chicago Avenue Wache je drei 
Vänner in Haft, weldhe nad) An- 
jiht der Polizei eine ganze Reihe 
von Raubüberfällen auf dem Gewij- 
fen haben. 

Abe Ruebin, Nr. 6113 ©. Clifton 
Park Ave, jowie Charles Sacobfon 
und Henry Schiller, welche als ihre 
gemeinjame Adreffe Nr. 46 Nord 
Zalman Avenue angaben, jhmachten 
im Zwinger der Wade an Weit Chi- 
cago Avenue, während Eimer Mur: 
ray, der feine richtige Ndrefje nicht 
angeben wollte, und Names Bal- 
Iutte und Dominik QTagnotti, beide 
Wr. 426 S. Aberdeen Straße wohn- 
haft, die Gaftfreundfchaft der Wache 
in Mujtin geniehen. 

Angebli wurde zum Mindelten 
ciner der Häftlinge als zu der Ban- 
ditenbande gehörig identifiziert, 
welde fürzlih William Phelan an 
der Nordweitfeite überfielen und 
ihm fein Lajtauto, auf dem jich Al- 
fohol im angeblichen Werte von 
$6000 befand, mit Gewalt wegnah- 
men, 

Einer hatte Bed. 

Sat Frazier, der PBeliter einer 
Kraftdrofchte, Nr. 3822 South Part 
Avenue wohnhaft, wurde, alß er 
heute morgen an der 54. und Mor- 
gan Straße fuhr, von fieben Bandi- 
diten, die mit Nevolvern bewaffnet 
waren, geitellt, gezwungen auszu- 
iteigen und um $14 beraubt. Dann 
fprangen die Kerle fchnell in den 


Nraftivagen, mwobet einer nicht mehr 


ichnell genug in das Gefährt Tamı 
und zuricgelajien wurde. Er er: 
griff die Slucht und wurde von Fra- 
verfolgt. E3 gelang ihm mit 
Hilfe eines Boliziiten chliehlich, den 
Flüchtling zu überholen und feitzu- 


%nehmen. Der Gefangene aab in der 


Wade feinen Namen al3 George 
Sohnfon an. 

Bier bis an die Zähne bewaffnete 
Banditen in einem grünen Sraft- 
wagen überfielen an Srving Park 
Boulevard und Kilbourne Avenue, 
den Nr. 3I11N. Kilbourne Avenue 
wohnhaften J. C. Frank und nah: 
men ihm feine Barjchaft im Betrage 
bon $2.50 ab. 

Mußten abladen. 

Beſſer auf ihre Koſten kamen drei 
andere Ritter der Nacht, die ſich bei 
Ausübung ihres Handwerks gleich— 
falls eines Autos bedienten. An 
Montroſe und Kimball Avenuc lief 
ihnen Fred O. Broſe, Nr. 1533 
Montroſe Avenue, in den Weg; die 


„Bekanntſchaft Foftete ihm $30, 
a An der 46. Straße und Weitern 


Avenue mußte heute morgen S. S. 
Taruda, Nr. 5144 Turner Avenue, 
die Befanntichaft von zivei Wegela- 
gerern machen. Er beflagt den Ber: 
luft von $S, 

——>- +); 


Entflohen, 


beindliher Patient entfam 
troß wunden Armes. 


| Iroßbem er eine fchmerzhafte 
| 
| 


In Haft 


CS hußwunde im Arm hatte, gelang 
e3 heute morgen dem A0jährigen Jo— 
jeph Bilekley, aus dem im zmeiten 
Etodiwerfe des County Hofpitals ge- 
‚lesenem Krantenfaal, in dem er un- 
tergebrat worden mar, zu entflie- 
ben . Er fprang aus einem enter 
und entlam, ebe feine Flut — er 
mar nämlidy unter polizeilicher Be- 
machung — bemerkt murbe. 


Abendpoft, Chicago, Mitch, den 21. Zul 1920. 


Stizzen aus dem Ehelcben. 


buntem Durcheinander vor Richter David 

„Ich bin bei meiner alten Mutter 
mit ven beiben Kindern. Sie ernährt 
Ihon die drei feinen Kinder meiner 
berftorbenen Schmeiter und id 
möchte die Kinder jelbjt erziehen“, | 
tagte eine junge Frau heute dem 
Richter David bei Verhandlung ih- 
res Nährgeldgeſuchs. 

„Aber Sie find kräftig, können die | 
Kinder in eine Kleinkinderbewahran— 
ſtalt bringen, wie es viele Mütter in 
Ihren Verhältniſſen tun, und ver— 
dienen“, riet der Richter. 

„Und Sie verdienen als Anſtrei— 
cher nur 828 die Woche?“ Zweifelnd 
ſtellte der Richter die Frage an den 
beklagten Gatten. „Ja, und das 
brauche ich faſt alles.“ „Hier iſt eine 
Aufſtellung“, pflichtete des Mannes 
Anwalt bei. „Was“, ſagte der Rich— 
ter, „5O Cents die Woche für Gas, 
40 Cent für eleftrifches Licht, $12 
für Elfen!“ „Ga3 und elektrifches 
Licht fperren Sie ab und effen nur 
einmal den Tag, Ihre Kinder müf- 
fen verforgt werden. $12 bezahlen 
Sie Ihrer Frau jede Woche.“ 

„sch bin fo nervös, habe fchon feit 


Speziell für 
Geichäftslente, 
Plate [| uncheon. 


Haupt : Speifezimmer 


Acht offen, 


Luftabkühlungs-Syſtem 


Eingang durch Lobby oder Web— 
ſter-⸗Gebäude. 


ATLANTIC 


Clark St. 
near 


Jackson: 
CHICAGO 


fünf Monaten nicht arbeiten fön= 
nen“, tlagte eine andere fräftige jun- 
ge Frau, Frieda Sternberg. „Wa: 
ten Sie bei einem Arzt?“ Teilneh- 
mend lang bie Trage des Richters. 
„Rein.“ „Wir waren mur einen Tag 
verheiratet“, warf der Beklagte, ein 
Schneider, ein. „Da mußte ich zu 
einem Arzt, und meine Frau geitand, 
daß fie jchon mit einem anderen 
Man Umgang hatte. cd habe fie 
fofort verlaffen.“ „Nein, Euer Eh- 
ren, wir haben zwei Wochen zufam= 
mengelebt“, verficherte „fie. „Aus 
ßerordentlich lange”, pflichtete ber 
Nichter bei. „$5 die Woche Nähr- 
geld, eigentlich follte fie gar nichts 
ı haben.” 
Sprachengewirr, engliſch und 
diſch. „Ich werde mir nicht den Hals 
brechen wegen einer Frau, die nur 
vierzehn Tage mit dem Mann zu— 
ſammenlebt“. „Sie verdient 842 die 
Woche“, ſchrie ein Zeuge dazwiſchen. 
„Gerichtsdiener“ — wo iſt der denn 
wieder? — jagen Sie die ganze 
Miſchpoche hinaus. Herr Erbſtein, 
ich ernenne Sie zum Spezialgerichts— 
diener helfen Sie, warten Sie, ich 
fomm’ auch runter und helfe mit“, 
aber da erfchten der Gerichtsbiener, 
te Weil, und der redete mit ben 
Händen und auf jibdifch und englifch, 
und fchnell war die Luft rein. 

„$250 den Monat verdient er!” 
tief eine Frau, die mit gleihem Anz= 
lienen erjchien, ala ihr Manı, ein 
Gerber, von $35 die Woche Iprad. 
Sie hat zwei Töchter, 14 und 16 
Sabre alt. „Die Xeltejte arbeitet, er- 
nährt fich felbft,“ warf der Anmalt 
ein. „Braucht fie nicht, der Vater 
hat für fie zu forgen, $15 die Woche 
und $50 Anmaltsgebühren,” ent- 
ſchied der Kabi. 

Er war jung und machte einen 
guten Eindruck, ſie war jünger, 
hübſch, hat aber anſcheinend ein gu— 
tes Mundwerk. Er war willens, ſich 
zu verſöhnen und für ſie zu ſorgen, 
ſie maulte aber, weil er ihr erſt vor 
einem halben Jahre ein eigenes Heim 
anbieten konnte, und er klagte über 
die Schwiegermutter. „Geſtern erſt 
habe ich einen Mann freigelaſſen, 
der ſeine Schwiegermutter erſchoſſen 
hatte,“ warf der Richter ein. „Ihr 
ſeid beide netie junge Leute, weshalb 
wollt Ihr ſchon jetzt Euer Glück und 
das Eurer beiden kleinen Kinder zer— 
ſtören? 
milie ein Heim, und nun vertragt 
Euch. Geht mal da in das Zimmer, 
ſprecht Euch aus, kümmert Euch nicht 
um Eure Advokaten und die anderen 
Leute im Gerichtsſaal, und dann 
|Taht e3 mich miffen! Ihr Advokaten, 
jeßt Euch ganz Hinten Hin.“ Und 
nach einer Viertelftunde verließ das 
Paar verföhnt den Saal, nachdem 


Sie gründen Ihrer Faz | 


mife 
Sollen im Dienijte verbleiben, 


Einflußreiche Chicagoer brechen Lanze 
für bejahrte Bundesbeamte. 

Hilfspoſtmeiſter J. C. Koons weilt 
in Chicago, um eine Inſpektjon des 
Poſtamtes vorzunehmen. Seme An— 
weſenheit wird von hieſigenGeſchäfts⸗ 
leuten dazu benützt, um ein gutes 
Wort für die zahlreichen Bundesbe— 
amten einzulegen, die einem kürzlich 
angenommenen Geſetze zufolge mit 
einer kärglichen Penſion aus dem 
Dienſte entlaſſen werden ſollen, nach— 
dem ſie die beſten Jahre ihres Le— 


Jetzt begann ein richtiges bens „Uncle Sam“ gewidmet haben. 
id⸗ Es iſt die Abſicht prominenter Be— 


wohner Chicagos, den Hilfspoſtmei— 
ſter zu bewegen, in Waſhington da— 
hin zu wirken, daß diejenigen Beam— 
ten und Angeſtellten, welche noch rü⸗ 
ſtig und befähigt ſind, ihre Stellen 
zur vollen Zufriedenheit ihrer Vor— 
geſetzten auszufüllen, in iheem Amte 
verbleiben dürfen, auch wenn ſie das 
65. Lebensjahr ſchon überſchritten 
haben. Unter denjenigen, welche ſich 
für fie verwenden wollen, befindet 
ih aud der Stonarehabgeorpnete 
sames Melndrew, der heute eine 
iöngere Unterredung mit Bunbesbe- 
zirksanwalt Clyne hatte und auch 
Herrn Koons ſein Anliegen vorzu— 
bringen beabſichtigt. 

Sollte das erwähnte Geſetz rück— 
ſichtslos durchgeführt werden, dann 
müßten unter anderen auch derHilfs— 
poſtmeiſter John M. Hubbard, Gene—⸗ 
ralpoſtinſpektor James Stuart und 
Kapitän Thomas Porter vom Bun— 
desgeheimdienſt, Beamte, die feit vie— 
len Jahren ihre verantwortungsvol— 
len Poflen mit Umſicht und zur vol- 
len Zufriedenheit ihrer Vorgefebten 
ausgefüllt haben, entlaffen merben, 

—— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Schwerverbrecher freigelaſſen. 


Wirkung des anrüchigen Paroleſyſtems. 
— Große Zunahme der Verbrechen. 


Der Schauſpieler George W. 
Barnes, welcher vor zehn Jahren 
im „Wychmere“ ſeine Schwiegermut- 
ter, Frau Mary Servoß, erſchoſſen 
hatte, entflohen war, wegen Fäl— 
ſchung ins Bundeszuchthaus nach 
Fort Leavenworth kam und nach 
Ablauf feiner Sirafzeit wegen des 
Mordes nur zu vierzehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde, ift wie— 
der frei. Gouverneur Dunne hatte 

inerzeit die Strafe gemildert, fodaf 


fe 
er Richter ihm noch einige bäterfiche | Barnes in anderthalb Yahren frei= 


Mahnmorte gemibmet hatte, 


bb — 


Für England überwadt. 


gelajjen worden wäre. Der Schwer- 
berbrecher rechnete jich aber Straf: 
abzug für gutes Betragen an, und 


Gaſton Means, der „Ihmwarze| Richter David hat das darauf ge- 


Bilef- | Mann“, war heute, am eliten Tage! Hütte Habeab Corpusgefuh trotz 


len wurde am 6. Xuli, ala er mit ieiner Vernehmung als Zeuge in!beitigen Einwands des Hilfägeneral- 


dem au3 Cincinnati ftammenden $o= 
ſeph Ramaldti einen Weberfall an 
der Sangamon und Mabifon Str. 


ausgeführt, mobei er Schmudjachen | wie daß der Zeuge, der nad) dem! Ge 


im Werte von $500 erbeutete, von 
dem der Beziitswade an Fyillmore 
Straße zugeteilten Poliziften Sames 
Miller, der Hinzufam, angefchofjen. 
Gein Genoife enttam. Bilekley wur: 
de, da f. 3. gerade das Hofpital des 
ı Urbeitshaufes aejchloffen morben 


ler mußten. Den Beamten tft nicht 
erlaubt, fortwährend in den Aran- 
fenfälen zu vermeilen, e3 ift ihnen nur 
geitattet, jich in den Korriboren auf- 
zubalten und die ihnen anvertrauten 
Patienten in kurzen Zrmifchenräumen 
zu bejuhen. Während fih ber Bi- 
letlen beaufjichtigende Beamte im 
Korridor aufhielt, bewerkitelligte er 
fene Flucht. 


— — 


Die Hochbahn⸗—Fahrraten. 


Die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzbarkeiten hat noch nichts 
darüber verlauten laſſen, wann ſie 
ihre Entſcheidung in dem die Hoch— 
bahnen betreffenden Raten-Falle ab- 
geben wird. In eingeweihten Krei- 
fen ift man geneigt, anzunehmen, 
daß die Kommiffion die Raten nicht 
auf zehn Cents erhöhen wird, jedod) 
it offiziell nody nidht3 befannt ge- 
geben. Auf alle Fälle würden die 
neuen Raten, falls foldye angeordnet 
werden, nur borläufige fein, denn 


nach Abſcht 


hör, und da kam allerlei zu Tage, 


Tode des Millionärs James C. 


King Sachwalter von deſſen Witwe 
war, die ſpäter im Walde bei Con— 


cord, N. C., erſchoſſen wurde oder 


ſich erſchoſſen hat, Proben der Na— 


menszüge der Frau King, ihrer 
Schweſter Mary Melvin, welche um 


deſſen Attelier ſich im Gebäude Nr. war, nach dem County Hoſpital ge— das Erbe prozeſſiert, ſeines eigenen 
63 W. Ontario Str. befindet, wur-! bracht, wo feit der Zeit drei Polizis | Bruders, defjen Gattin, überhaupt 
de heute von Bundesfommifjär Ma-|ften fih in die Warhe über ihn tei= | aller Perfonen in feiner Umgebung 


hatte, zu weldhem Zimed, wurde nicht 
fundgetan. Einen Diktafon, den er 
im März 1917 in dem von ihm be- 
wohnten Zimmer im Chicago Bead 
Sotel entdedte, wähnte er, auf die 
Zätigfeit der Kingihen Nadlahver- 


dem Kingichen Erbichaftsprozei vor) enmalts Tayler bewilligt, als er 
— Baldiwin, im Sreuzver-| 


!päter aber vernahm, daß dann bald 
| zahlreiche Verbrecher wieder auf das 
Gemeinweſen losgelaſſen merben 
würden, erklärt, daß er keine derar— 
tigen Geſuche mehr bewilligen werde, 
ehe die höchſte Inſtanz darüber ent— 
ſchieden hätte. 

Frau Vera Trepagnier, die im 
vergangenen Jahre ſchuldig befunden 
wurde, bei einem Streite über ein 
kleines Gemälde von George Waſh— 
ington den Kunſthändler Paul F. 
Volland erſchoſſen zu haben, und 
jetzt eine Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer abbüßt, will dem⸗ 
nächſt, wie ihr Anwalt Leo Le Bosky 
mitteilt, ein Begnadigungsgeſuch 
einreichen. 

Der ſtädtiſche Oberrichter Olſon 


walter, der Northern Truſt Co., zu- ſtellt feſt, daß die Zahl der Anklagen 
rückzuführen zu müſſen. Deren An- wegen Verbrechen von 8013 vor zwei 
walt, Reichmann, fragte ihn aber Jahren auf 11,048 im letzten Jahre 
„Sind Sie wegen ihrer Tätigkeit geſtiegen iſt: Mord 89 auf 1835, 
für die deutſche Regierung ſtets von Raub 1230 auf 1917, Einbrud 
mehreren Bundes-Geheimagenten 1129 auf 1728 u. ſ. w. Hingegen iſt 
überwacht worden?“ „Ja, ſchon ſeit die Zahl der Prozeſſe wegen leichter 
1914, in geheimer Abmachung der Vergehen beträchtlich zurückgegangen, 
damals neutralen amerikaniſchen auch die Zahl der Zivilprozeſſe. An 
mit der britiſchen Regierung,“ war letzterem ümſtande lrägt die wachſen⸗ 
Means’ Antivort. |be Scheu vor der Art der Nechts- 
—— — — pflege, wie fie in ‚jenem Gericht ge= 
Wichtig für Männer. übt wird, vermutlich die Schuld. 

Denn erste ob, Arzneien Euch nicht helſen, Der Farmersſohn Byron Cau⸗ 
a geftand, ben Belannien 
int unb 
un © 1 Im Urin. Brei 6100 De Mlatae- probt zu haben, fall8 er nicht $40,000 
—— ——— für Caudell unter einem Feldſtein an 
Mörlupspaftillen ff der Momencer Landftraße hinterlege, 
IE ZN, Beobatftung ins - 


Wiener Zinanzbrief. 
(Kortfekung von Eeite 4.) 


ift, daß fich unfere materiellen Ver: 
hältniffe im günftigen Sinne werben 
änbern lafjen, fo möchte man, mie 
gefagt, daraus mohl Ichließen, daß 
fich bei Ihnen drüben die Empörung 
über den Wahnjinn von Berfailles 


und Saint Germain aud) no nah | 


dem fommenden November in einer 


die Geftaltung der gefamten Weltver: | Bf 


hältniffe jtart bejtimmendven . Weife 
geltend machen wird. 

Daß aber der Eintritt ded ameri- 
fanifchen Haujes in das öfterreichifche 
Geihäft in allererfter Linie mit den 
für ung fo bebeutfamen Wieberauf- 
bauplänen im Zufammenhange ae= 
bracht wird, brauche ich nicht zu wie— 
berholen. Man erzählt, da ein ame— 
tifanifcher Yinanzmann, ber biel- 
leiht eben ald Vertreter der Kuhn 
Loeb-Gruppe hier in Wien eintraf, 
fih im vertrauten Kreife über die 
Aufgaben, die ihn hierher geführt 
hätten, wie folgt äußerte: „immer 
mieder ertönt von Wien aus nad) 


Amerika der Schrei nad) Rohftoffen 


aller Urt, die eine Wiederbelebung der 
djterreichifchen Snduftrie ermöglichen 
follen. Nun liegt einer bejtimmten 
Körperfhaft in 
Staaten (welcher, fagte er nicht) ein 
präzifierter Vorfchlag von Wiener 
Seite vor, der die einhillige Zujtim- 
mung der in ’Betraht kommenden 
amerikaniſchenPerſönlichkeiten: Bank— 
leuten und Induſtriellen, gefunden 


hat, und nun rafch in die Tat ums! 


gefegt werben fol. Darnac) werben, 
wie der Gaft ausführte, ameritani- 
ihe Männer hier in Wien ein 3 0 Il- 
freilager errichten, das alle hier 


notwendigen und in Umerita ent= i 
behrlichen und befchaffbaren Rohitoffe | 
wie Kaffee, Nidel, Leder, vor allem |% 


aber Baummolle enthalten mird. 


Aus diefem Zollfreilager wird unter | B 
amerifanifch-öfterreichijcher Kontrolle | 
jever Produzent, gleichgiltig ob Groß: | 


induftrieller, Kleingemwerbetreibenber, 


Handwerker oder Produftiogenofjen= | f 


Ichaft, die Nohitofe, die er nachmeis- 
bar zur eigenen VBerarbei- 


tung braucht, zu einem reife er- 5 
dem | 
Den 8 


halten, der momdglih unter 
Melthandelspreife jtehen wird. 
Zoll wird Defterreich erjt bei Weber: 
nahme der Ware einheben fönnen. 
Bleibt die Ware liegen, jo wird bie 
Leitung des Rohftofflagers das Recht 
haben, fie zollfrei weiter zu erpebie- 
ren, 


des Zahlungsmodus, ift no nicht J 


ganz gelöft. Bon der Wiener Seite 


liegen zwei Vorfchläge vor: ber eine, | 
Kronen in Zahlung zu nehmen, die|f 


jevoh in Wien al3 amerifanifches 
Guthaben bleiben follen, und der an- 
dere, wonad die Zahlung im Wege 
des Verevelungdverfehrs erfolgen joll. 
Beide Modalitäten erklärte der ames 
tifanifche Finanzier für atzeptabel, 
monac; man mutmaßen fann, daß 


man fie miteinander alfo wohl fom= |i 


Binieren wird. Befonders auffallend 


tar für mich aber, die von dem Gajte| 


fehr kurz vorgebradhte, aber im Tone 


deutlih unterftrichene - Bemerkung, | R 
daß es zum Zuftandeflommen ber | 
ganzen Konzeption jedenfall® meit=| E 


gehenber Garantien und werktätigem 
Zugreifens ſeitens der öſterreichiſchen 
Regierung bedürfen würde. Er wollte 
ſich über das Thema nicht weiter ver— 
breiten, aber was er damit meinte, 
ſcheint mir, und ſchien auch anderen 
nicht unerklärlich zu ſein. Noch jeder 
Engländer und Amerikaner, der bis— 
her nach Wien kam und ſich bei uns 


umſehen wollte, ſtellite in erſter Linie 


die Frage, ob man ihm Bürgſchaften 
gegen künftige Sozialiſierungspläne 
ſobi⸗ gegen mögliche Friktionen mit 
Soldalen- und anderen Räten zu bie— 
ten in der Lage ſei. Offenbar hatte 
der amerikaniſche Finanzier, von dem 
ich hier erzähle, das gleiche Moment 
im AÄuge. Seitdem ſind nun freilich 
bereits mehrere Tage verſtrichen, und 
wenn er heuie zu Worte käme, ſo 
würde er vielleicht ſchon viel beſtimm⸗ 
ter und poſitiver zu erklären vermö— 
gen, daß die Kreditanſtalt im Verein 
mit ihren neuen amerikaniſchen So— 
cietären mit aller Ausſicht auf Er— 
folg die Schritte bereits eingeleitet 
hat, um für die Alimentierung des in 
Auzfiht genommenen Zollfreilagers 
und für daS ganze fich weiter daran 
fnüpfende Gefhäft alle münjchens- 
werten Garantien gegen fünftige Co= 
zialifierungapläne zu erhalten. Die 
Robftoffe aus diefem Zollfreilager 
merben zunächit den vielen hunderten 
Fabriten und fonftigen Unternehmun 
gen ber Krebitanftalt zufließen, und 
aus ihnen dann mwirkffam und imer- 
bend weiter in die Welt hinaus gehen 
— ohne Gefährdung duurd boftri= 
näre Pläne, deren Opfer mir jelbit 
fein müßten, während Kuhn-Xoeb etc. 
Comp. eventuell würden jagen fön- 
nen: 40 Millionen Kronen, mas ilt 
uns das? Das iſt nur ein Tropfen 
im amerilanifchen Meer. 


Kleine Anlagen 
-Niefige mögliche PBrofite im 


Optionen 
(Ausgegeben für jeh3 Monate auf.) 

ſiſch —* nu ja , * ie iſche Lire 

—X Francz, alien 

5 faufen Cption anf 10,000 Marl, fran- 
söliihe Francs oder ital, Xire, Gewinn. 
möglichkeiten: $1800, 

3400 fanien Eption auf 100,000 Mart, 
franz. Francd oder ital, Lire, Gewinn. 
möglihleiten: $10,000, 

Volle Einzelheiten anf Wunid, 
Shreist nah Zirfular B-400. 


CROSSMAN, SHERMAN CO. 


nveitment Securities, 
= New Yort 


71 Bine Etrahe 
Korreiponbenten: 
Gineinnati, Glevelan:, Detroit, Wiedbaben 
(Deutihland), Paris (Frantreich). 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutſcher talar er und Ge 


1574 Milwaukee Ave., 
—— « Ede Robey Eir. En 


Kranke deutſche 


Falls Ihr ohne Erſolg verſucht F— 
J habt, wieder geſund zu werden, ſo 
J tommt zu mir, denn ich habe 
A langjährige Erfahrung in ber Be 
Handlung von Männern mb 
a rauen, welde von vernadhläfe 
H figten oder unrichtig behandelten 
J hroniſchen, nervöſen und 
Jtomplizierten Leiden ge⸗ 
A plant wurden. Ich war bei vielem | 
Patienten erfolgreich, bei welchen 
4 eine Heilung ober Kur nicht gelang; Ile 
B was id; für andere getan habe, Tann — 
ich auch für Euch tun, Verſäumt 
feine Seit mehr, fommt und befudht 
mich heute. Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr il Tr. Wiitney 


Öronifchen, nervöfen, Blut-, Haut» ober Fomplizierten Unregelmäßigleiten 
ober. jeid Ihr behajtet mit Magen-, Darm» und LZeberbeidwerden uber 
habt Ihr MRheumatismns, Schmerzen im Rüden oder in den Gliebern, 
Kopfweh, Veritopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarıh bes Kopfes, ber 
Nafe oder des Halieg? Wenn das der Fall, konfultiert mid, ba ih be» 
fonders guten Erfolg in ber Behandlung diefer Krankheiten anfweifen lann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anficht Über Euren Zuftand nad) einer 

fältigen und genauen Unterfuhung mitteilen und Euch fagen, was id 
Euch zu tun imftande bin. Kounfnltiert mich jest, ben Berzögerung mag 

a gefährlich fein. VBebenkt, daß die Konfultation frei ift. 


den Dereinigten | 


Ein Problem, nämlid) das 


Sprechftunden: 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Asehkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft feit 1900. 


ET TEE BR 


SPRTRErTD 


— 
— 


Sudoſtecke Halſted Str., zweiter Stock, F 
über Apothele. 


Telephon: Lincoln 6161. 


Heutige Preiſe: 
Dentihland .... ... .$265.00 
Deiterreih . $ 73.00 
Ungarn ....9 69.00 
A Szedojlowafei ...... .9230.00 
A Sugoflavia $170.00 

$ 70.00 
. .5315.000 


Bargeld: 
Dentidhland: 
10,000 Mark ... ... .$285.00 
Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen 5260.00 
Rußland: 
10,000 Rubel......8195.00 
Oeſterreich: * 
10,000 Kronen.....* 90.00 E 
Frankreich: 3 
1000 Franfen......5 9.00 | 


A Nnmäanien ....- 


Chiffsfarten 


über alfe Linien von und 
nah Europa, 

Heifepafje, Stener- and 

Gepäd-Angelenenheiten. 


Ehifisfarten von Enropn 


If werden jebt im Original bei mir 
auögeftellt über 


Trieft bi8 Chicago, 
für Paffagiere von Delter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho-⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 5158. 00 


mit Tar..... 
mit den Damipfern der früheren 

Anftro-Americana Line, jebt 
Coſulich Line S. S. Co. 

|K.W. KEMPF, 


| General Weftern Agent. 


| 120 No. 2aSalle Str. 


Zel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 5i3 12, 


! 


me31dofrfonmomi* 


755 28. North Ave. H 


4 fen. 


| Ungehörigen 


Eountags nur 


san DR. W HITNEY eo Eat: | 


423 S. State Sir., nabe Dan Buren Etrafe. 


ußr 
Chicago, I} 


INCORPORATED 


Liebesganeni 

| Vireft von unferem | 

I Inger in Hamburg 
in kürzeſter Zeit. 


; Schreiben oder fprehen Sie 
4 vor wegen Weiterer Snfor- 
mation. 


Lommereial Trading 
| Company, Inc. 


209 W. North Ave., 
Chicago, Ill. 


— — 


derſones, welche wauſchen nad 


Deutſchland 


au oe offerieren wiz unfere Einritungen, 
um Ihnen 


Päffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbafnbillekte, 
Werhfel auf Berliner Banken | 


und alle notwendigen Dofumente au bei 
die fie inftand fegen, mit einem Dundeitmah 
bon Unbeauemlichleit und Beitberluft wein 
Bu Belpredungen eingeladen, Bei 
bollftändtge Ausfımjt erteilt wird, 
Wir ofefriren deutfhe Marl zw ehe wie 
drigen Breifen, a3 fie einer wänfı 
werten Geldanlage macht, 


Sinmit,. 


u 

Nie übermeif: d 
rad Dentih.Deiterreih, Ungarn, Gzechadis- 
walia,Zugo-Stawien, Rumänien u, per&chwels, 


Notariatskanzlei 


Fadgemäbe Ausfertigung von Urkunden, Boll⸗ 
uahten, Raufverfräge, Erbihaften m. ( w. 


Schiffskarten aller Linien, 
Dffizielle Berfaufsftelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not res 
In der alten Keimat. 


Deutjche Bonds von größeren: 
Städten 
Ret3 an Sand zum billlgften Beelfe 


Transatlantie Transportation Co,, Ine, 
1646 LARRABEE STR. 
xel.: Tiverieg 3567, 

Hohe 2. Dieger, Brüf. Bol. 9 Beten 

Bin*2. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


 Liebeögnben-Berjand |5-w.cserasenen Wapımmst 


| nad Dentichland, Deiterreid, 
Ungarn, Rolen, Böhmen, njw. 
| bon hier tie ab unjerem Hamburger La- 
| ger, dem unfer Herr 9. Oriem perjönlid) 
vorſteht. 

Offerieren la Weizenmehl ab Ham— 
hurg 12 Pfd., 82.75; 24 Pfd., 85. 30. 


Fettwaren in eigens für uns hergeſtellte Ex . 
yurt-Bled,padunz jebt aub in Hamburg vor. 


| rätig, — TDezgleiden alle fonitigen Waren in | 


prima Dualität, — Epredit vor oder Ihreibt. 


Ched-Kontos erwänidt. 


3% Zinjen bezahlt anf 
Spareinlagen 


Brundeigentunsder 


auf verbeffertes Chicags 
tun zu ben niebrisiten Maten 


‚444 Baihington Boul, Dat Park, || nz. Bun 
F rl | K. W. KE * 


GRIEM & HEVER-EIGEh Arc 
160 N. LA SALLE STR. apı . 
Chicago, II. Main 1295,| Heberfchuf $3,000.000 


Auch Sonntags ‚on 10—1 geöffnet. 


modimifr 


DER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum am den günftiaften 
edingungen. 


Vorzügliche erſte Iypotheken 


zu 514% und 6% Binien ſtets um uud, 


A.Holinger&Co.(Ine.) 
Felenhon: Manboivp 1i0L — _ eiömilefene 
Sprang ins Waffer, 


Sm Columbus Park jprang die 
3djährige Yrau Edward Rau, Nr. 


| Jeldlendun 


Billigfte Preife, 


Gehiäniten . Bolmahter 


” 


Afgemeined Bankgejääit ; ’ 


F 


3 
3 
J 


Siſfstarten 


% 


Be 
32 
2 
= 
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Ti mdpoft, Chicago, Mitköod, den 21. Juli 1920. 


Diefe Verfünfe für Donnerstag 


The Store of “To-day and “‘To-morrow 


An, ua 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Alp een 
—* En 


erefefarararel 


Kartoffeln 


Fancy runde, weiße, reine Kartoffeln — 
nur ein Ped an jeden Hunden verfauft — das 


Ved zu nur 
Tee, ialich Gehlon oder & = 


‚. Sue White Wai 
Oolong, F befte für | * zu. 
Eindys Lade, Nr. 


2 pulder — das 4: Pfumd« 
Eistee, E —* morgen 
Swifts Pride Wa— 
1 hohe Büchſe ſcheſeife, zehn 
100 J 390 Stücke für. "49e\ 
Fleiſch und Fiſch 
m. ie; San * friſch ge⸗ | Rot Roaſt, Native Krifcer Godfiid ; 
c; 


ter, Pfd. Beef — das 160 und Haddock, 14e : 


Bruft, Pfd. .. Pfund Pfund 
Siebenter Floor. 


Verkauf — Porch-Gardinen, e⸗⸗⸗ 


Eine große Räumung, einſchließlich unſeres vollſtändi— 
gen Lagers von Canvas Awnings und Gardinen von ſowohl 
b- und 8-Unzen Schwere. 

Awnings in Größen 2 Fuß 6 Zoll, 3 Fuß, 3 Fuß 6 Zoll 
und 4 Fuß. 
Porch Gardinen von d Fuß bis 


99c 


Letto 
| ver, 3 
lien für 


Old Dutch — 
3 Pfund Sack 
zu nur 


Tuna tr devifed, 
re anläre 15 
Büchſe 


Mi ie und Heiss — 


, | —— Narfe 
C' six. 2 Zühte, 


Scheucerput. 


Büch * 


— 0 


12 Fuß breit. 


Donnerstag —Zur der Preisliſte 


Vierter Floor. 


Srring Lamm 


Vorderviertel, Ne 


Pfund .„.. 


TREE TEE 75 PR KIT 
— re 


Morgens! 


Benutzt Dearborn Strafe Cingang, 
gerade nördlicd von Adams Str. 


Geht nicht weiter — Sier findet hr die 
größten Kleider-Eriparnifie in Chicago 


Zweimal im Jahre veranftalten wir einen riejigen Sleider-Verfauf — zweimal im Jahre vergejien wir Koften und Profite und reduzieren die Rreije eines 
jeden Kleidungsſtücks in unſerem riefigen Lager zwecks ſchneller Räumung. Keine halben Maßnahmen in dieſem Verfanf — es iſt ein großes Ereignis, und wir 
ſind hierfür vorbereitet in einer großen Weiſe. Der Verkauf iſt diesmal größer, denn je zuvor und Eure Erſparniſſe ſind größer denn je zuvor. Und darım raten 
wir Euch, nicht weiter Umjchau zu halten, fonden morgen hierher zu fommen — um 7:50 vormittags — wenn Ihr Fönnt, zu diefem großartigen 


bjäbrlichen Derkauf von Zleidern! 


5163 Anzüge für Sommer und Das ganze Sahr Gebrauch und 1360 3wei⸗Stück —— 
272 $25 bis 5327.50 Anzüge — a . \ er 
Partie 2 — gie, Eheins, Bier mi Partie 3 und grün; viele neue in Herbſt— Partie 4 gabrifate — Woriteds, unfin- 


. 
Partie 1- beite Fafions für Jünglinge und 
Zeide und ganz mit Alpaca gefüttert; einfache Karben, = — IR ed Worſteds, hübſche Flanelle, ein Viertel ſeidege— 
ſchwere, alle Größen. 78 Anzüge ſind Standard 550 


junge Männer; angebrochene 
Stoffe und Muſter; Worſteds, Che— Streifen und Miſchungen, helle und dunkle Farben, — in der Tat, faſt jede Sorte, die Ihr Euch nur 
leicht und Kirſchbaum, auch hübſche Styleplus Anzüge; jeder wünſcht; 
Anzug iſt 


in allen regulären en; leichte j 
Fr \; — mittel— Ihr könnt 


ſchwer — vom Fa— Zu : Bi; unſ. ganz 
alle Gr., b rikantte —5* zes Lager 
unjere und bon A be fichti 
feinſten. The Fair gen; 
Mohair garantiert trefft nu 
2 Stücke ſpez. EureAus 
Duting die Mus: wahl x 
Anzüge wahl of- unfere 
nit einge= feriert für feiniten 
ichloffen Br Anzüge « 


Hier ift der Tonriften-Anzug den Shr wünscht Auch Hofen— 10,000 Baar herabgefekt 
910 Anzüge — früher 


» = 450 Anzüge — früher 2 Odds und Ends von Outing Ho— 
Partie I i Bartie 6— 320 sis 530 


— — ſen und geſtreiften Worſteds; ſie 
14.85 bis 19. 8. werden zu weniger als den heutigen 
390 von dieien foiteten $14.85. 2-Stüde Onting 599 find ungewöhnliche Werte zu $20 bis 

>11 £ojteten 325. Palm Beach Anzüge in hellen und 


FETTE 
ER Art Mi 


FRE 


EEE? 
— 


ini 
er 


1031 $30 bis $40 Anzüge — 1109 $42 bis $50 Anzüge — 


—— feine Flanelle, in blau, braun 


2751 850 bis 855 Anzi 
— Lirſchbaum und andere 


ge — 
feine 


Rartien ‚aber aute 
viot3, Caffimeres, 
und mittlere 
Schweren — 
diele ſind ein 
Viertel ge— 
füttert, an⸗ 
dere ganz ge= 
füttert, pai= 
fend für den 
Sommer= ı. 
Herbſtge— 
braud) . - 


„Dutcheß“ Hoſen, wert bis 
in dieſer Partie. 
Suitings gemacht; 
meres, Cheviots 
Worſteds; helle und dunkle Muſter; 
in allen Größen — 

Werte bis 86.00 — 


Bun 3.95 


Duting Holen in feinen grauen 
Tweeds, CoolCloths; blauen, brau— 
nen und grünen Flanellen; geſtreif— 
te Worſteds, Cheviots und Caſſime 
res; alle Faſſons und Größen; eine 


gute Auswahl hübſch “8 05 
=“ 


zu $6 
Einige find aus 
andere in Gafii- 
und geitreiften 


Taujende Boarc von Hoien, Die 
bis zu $9 wert find — angebrochene 
Partien von TSuitings, geitreitten 
Worjted3 und anderen Stoffen — 
Ihr findet Eure Größe in der v 


Euch gewünschten Faſ⸗— 5. 05 


jon Merte bi zu 
59.00; zu nur 

Weite Flanelle, wert $18: blaue 
Zerges, wert bis zu $18; geitreifie 
Worſteds in vielen vertchtedenen 
Mudtern, alle geben bei dieſem Ver— 
fauf; die Nusivahl von irgend einem 


Raar Hojen in ımje= 1 1 05 
o 


TEE 


— 


RE ET ER a 


$30, und 


——* 


* 


Re & ww — 


Cool Cloths und anderen Sommer— 
Hoſen; ebenſo geſtreifte Worſteds, 
Caſſimeres u. Cheviots, 

alle Größen; Werte 6.95 
bi3 zu $10, zu 


Wholejale Breiten offeriert; alle 
Anzüge, Cool Cloths und Palm Beaches, von vielen 
dunklen Farben; Mohairs in netten Muſtern; viele in 
—— wo —— bis zu $3.50 — 
319.85 Verkäufen offeriert, hübjiche dauerhafte Som- n 
Ihr könnt Eure Auswahl treffen von 17 75 Auswahl von allen feiniten Ralnt 
> * = 
Diejen Anzügen zu i 
Statur, aber wenn der von Euch ausgeſuchte 


Größen bis zu 42; etliche in grüße 
berühmten Fabrifanten Negiläre Größen. Helle ven Sorten — ®erte 
und mittlere Schattierungen. 90 wurden in unieren Größen für forpulente Männer, und andere gute Out- . 
ing=Anzüge. Viele davon jind sirihbaum Fabrikat. zu nur 
meranzüge; in fait allen Größen und hr J 
Faſſons. Trefft Eure Auswahl von * dieſen feinen Heitwetter- und Qut- Beach Hofen, geitreifte jeidene; an: 
ing Anzügen in diefem Verkauf zu... gebrochene Partien von Mohairs, 
EEE. 
Viele Größen und Modelle für Männer jeder mird ni { t8 extra dafür verlan 
Anzug, kleine Aenderungen braucht g 
— —— —— — —— — 


ER 


gemachter Hoien, wert 


rem Laden; feine 
bi8 $18, 8 ..... 


reierbiert; zu 


— 





all dieſer neuen Inſtanzen und Aem-⸗Meißner Porzellans entzogen iſt. bungen deutſch-nationaler Studen— 
ter, Hoch- und Berufs hu en Fein Mr das entieglihe Silappern diejes |ten. Wenn man aud Dieje ganz 
'Seld bleiben wird, das einzig und |(fchtwer zerbrehlih aemadhten) Gel- |außerfünftleriihen Pöbeleien jdharf 
allein wieder aus den Taichen der |des umd an mächtige Geldfaten |aurücweiien muß, jo würde e3 dod) — A 
‚Vürger unter weiterer Verelendung |wird man ji) aber ganöhnen mit [nichts jhaden, wenn Herr Meoitji, |berige Anfündigung bie Arbeit ein- Im 
des Mittelitandes herazgeiteuert |ien, Das „Meiiiner Tageblatt“ |deilen prononziertes Spradhgelinge zuſtellen, ausſtändig, auf Veranlaſ⸗n 
‚werden müßte, noch, daß man mitlmachte über die von Raul Vörner ‚allgemad) fchr vielen Kunitfreunden fung bon Präfident Campbell von! 
ja diefen Zwängen die Entfaltung | modeltierten Porzellanmüngen nd- Junerträglic wird, jeine Kunittour- j ber Gasarbeitergewerkſchaft, welchet 
freier und großzügiger Perjönlich- |here Angaben. Das 10-Pfennig |neen etivas einjchränfen würde. Wir |jegt die Forberung ber gefchloffenen | 
‚feiten nur eritidt umd itait den Ve- | Stücd zeigt eine Doppelgarbe, das brauchen Herrn Moiſſi nicht, um uns Gewerkſchaft geſtellt hat. 
Während Deutichland jid) unter iten nur einer bejtenfalls einigerma- |20-Pfennig Stüd eine Fadel, das Goethe „näherbringen“ zu laifen. —— — 
großen Schmerzen und mit viel hen brauhbaren Mittelmähigkeit |A0-Pfennig Stüd einen Adlerfopf,| Bür bie Leipziger „Univerfität * Mer fein Grundeigentum ver- 
Heinlihenm Barteigeift auf den Die Wege ebnet. Deutichland iſt die Marf einen Eichenftumpf. Feit wird ber : —* Zerpleiter kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
ſwarzen Tag von Spa vorbereitet, nach wie vor das Land der „Erlaſſe“ beſtellt hat bisher die Hamburger Profeſſor nen Saul im Auftrag Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
wo ſeine weitere Kuechtſchaft duf und „Verordnungen“ und des heili- Hochbahn 300,000 Stück 20-Pfen- der Heinrich Toelle-Stiftung ein der „Abe. dpoſt.“ 
Jahrzehnte hinaus im Kat der el gen Sancl vürotratug Statt die |mig Stüde, Die auf der Rücfeite mit —— ————— 
er beſiegelt werden wird, tagte in Erziehung zu vereinfachen, wird ſie einem nodten Bübhen geihmückt |nen ( > Enatıen, das auf einem 
Berlin die Reihsihulfonferena, auf dur) Schaffung einer Unzahl von | find, das auf dem ftilifierten Flügel- BUNEEU — * — 2 Lö⸗ Geld endun all 
der fi) wieder einmal die unendliche — Konfeflionen-, Berufs⸗ rad reitet. En er —* 8 er —— 8 
Vielſtimmigkeit und Unſtimmigkeit Wirtſchafts. pädagogiſchen Volks. * bierteit und Treue darſtellen ſoll. naqch Deutjchland, Deutſch- Deſterteich, Czeh · 
der Köpfe einerſeits und ein Zug zu hochſchulen nur bis zur vollſten — — — Polen, | 
einer techniſchen Vereinheitlichung Kompetenzverwirrung kompliziert. Grubenbetrieb gelähmt. 
de8 gejamten Schulweſen⸗ —* Neue Arbeitsämter müſſen begrün— S ch f f 8 fa rt en 

Worntns hd Metariatd-Ranziet. 

Bir laufen und verlaufen: . 

® 

Liberty Bonds 


fung“ eines Reichs! bildungs samtes | jest amd befoldet werden. Und was 
(Im Gelgäft felt 1008.) 


: : S d der Ertrag jein? Zeriplitte- 
gefordert, . ferner einheitlihe Re ge— wird d 
hıng des Schuljahres, gleiche Ze: | Und des Bildungslebens und Hari- 
riendauer, Neuregelung des Berch- zontverengerung in den Spezialbe- 

zurüdgeblieben, meil Die für jede) s19 W. North Ave. Tel Diverjey 8287. | 

Shit bezahlten Leute, eima 27| 5107 €. Ahland Ave. Tel. Biod. 6670. | 

bom Hundert, zu denen die Tunnel- Offen 9-8, Gonniags 1, a. . 


itaungswejens, eriweiterete Zulaſ-⸗rufszweigen. 
bauer, Tranzportleute, Pumpenar: 
Zahnärzte. 


ung sum Hocfculitubium. So fann man denn nur mit jehr 
I lm bie "er le euthran ıte | gemifchten Sefühlen das vorläufige 
ein bejonver3 heftiger Meinungs: 
beiter und alle anderen Zeute im Be 
trieb, außer den eigentlichen Kokien- 
aräbern gehören, troß des bis zum 1. 
Niedrigſte Preiſe. > 
Unterfuchung frei. Im 
Nnfere Methoden find abjolut jhmerzIos | m 


Fazit dieſer Konferenz feititellen, 
fompf. Es murden Berufsichulen 
ormen Sandes ijt, iit feine Frage, 
Streder. Fir Lehrer jollen nody be- 
April 1922 laufenden Arbeitöper- 
der Erbe erhalten, jet zwei Dollar? | DR. TOP PE L a 
an Koblenwagen nicht arbeiten fon. | Toprend Juli u. Suguft Gonninen aatalarten, 


Peoples Gas, Light and Cofe So. | 
leſen, ſind trotz des Verſprechens der 
Leute bei Einigung auf ein Zohnab: | 
fommen im Mai, nicht ohne vor 


— — — — — — — —⸗ 


CARSON PIRIE Scott: & co 


— Basemen? — 


Sun und Wiſſenſhaft. 
01 Paul Zriedrich. 


Fophright, 1020. Twentiet 
Features. 


5 Century Neivö 


Sommertagsgeiit. 
Berlin, im Juni 1920. 


Morgen früh Kortiegnng Des 
Hiefigen Herablehnugs-Verkants von 


Niedrigen Damenfchuhen 
3.95 dus Waar 


Wir glauben, dat dies der bemerfenswertejte Verkauf ift, welcher jeit Monaten ſtattge⸗ 


inden hat. Er iſt das Reſultat von ſpeziellen Einkäufen und Vorbereitungen, die wir ſeit 
angem planten. 


Beachtet dieſen beſonders niedrigen Preis. Die Werte ſind ſo außergewöhnliche, daß 
das Kaufen von mehreren Paaren, um den Bedarf auf eine lange Zeit hinaus zu decken, 
zu empfehlen iſt. Alle ſind in den gewünſchten Faſſons für Sommer und frühen Herbſt— 

Pumps Colonials 
Franzöſiſche Ties 

Alle ſind vorzüglich gemacht. Die Sohlen ſind leicht, mittelmäßig oder von ſchwerem 
Gewicht, und die Abſätze in mehreren Faſſons zu haben. Aus vielen dauerhaften Lederarten, 
Patentleder mattes Kidſkin, lohfarbiges und 
ſchwarzes Calfſkin, braunes und Bronze Kidjkin, 
ſowie auch ſchwarzes Satin und weißes Canvas. 


Faktiſch alle Größen ſind in jeder Faſſon und jeder Lederart zu haben. Dies bedeutet, 
daß fait jeder Geichmad befriedigt werden fanıı. Damen werden daher gut tun, Ihre Aus: 


* - 

Auf mwiiienichaftlichen Gebiet it 
am 15. Juni eine „Emil Filcher: | 
Sejellichaft“ zur Förderung der che- 
miichen Korihung gegründet or: | 
den ımd am folgenden Tag im Hof- 
mannhaus in Berlin eine „Adolf 
Baner-Gejellihait“ zur Förderung 
der hemiichen Literatur, 

Der Direktor der Sejellichart für 
drahtlofe Telegraphie Graf Arco 
iprach über das „Neueite in der 
drahtloien Technik“ vor einem gro- 
Ben Auditorium. Er behandelte be- 
jonders eingehend die Vorrichtun- 
gen zur beichleunigten Schmwin- 
gungserzeuanis wie die Boulien- 
Lampe, die Bochfrequenzmaſchine 
von Goldſchmidt und Arco und die 
Sohbacuumröhre. Zum Schluß]; 
nahm im Saal eime Braum’iche 
Rahımenamtenne einen Ferniprud 
von Nauen auf. 


Sn der bildenden Kunſt, in der 
befanntlih feit geraumer Zeit ein 
Ihivunahafter Handel mit actälich- 
ten Bildern auch nad dem Ausland 


Tie Tagelöhner fordern zwei Dollars 
den Tag mehr. —Basleute ausftändig. 
Um 25,- bis 30,000 Tonnen 
Kohle ift täglich in den Iekten Tagen | 
bie Förderung in den großen Stoh- 
[engruen im County Franklin und in 
den Gruben in elf anderen Slinoifer 
Eountie® Hinter dem Durhichnitt 


fu 
La 


Orfords 
Sailor Ties 


und die entſetzlichen 50-Pfennig- 
jondere pädagogiihe Berufshoch- Scheine, die man meiit al3 gräuliche 
ſchulen mit vollwertiger hochſchul— Drecklappen erhält, bedeuten aud) 
mäßiger NAusitattung begründet —F die Vollsgeſundheit eine große 
— Wertreter Gefahr. Da iſt man denn auf die 
alfer Bekenntniſſe, forderten noch Idee etommen, — Porzellangeld 
Betenntnisfhulen. Und der Ming. | einzuführen, einmal, weil e3 jaube- 
fter des Innern Dr, od lieh alle 


|rer und zweitens, weil e$ wohl den 
dieje Forderungen in der eines 


Ta a Papiergeld ein ſcheußli— 
Ueber die Volksſchulen referierte 
Tag mehr, alſo 85.30 für Arbeit auf 
Fälfchungen wegen des ablolnten rung mirb für berechtigt angefehen, nahe Norih ve. 
Reistulturrat gipfeln. 


her Notbehelf eines an Realverten 
der. beiliihe Kultusminiiter Dr. 
und $5.75 und $6 für folche unter | 
da die Leute häufig tvegen Mangels Seseäftunden: 10 borm_5is 9 Uhr abends, 


* 
verlangt, ferner Wirtſchaftsſchulen. 
trages, wonach ſie einen Dollar den 
den Tag mehr fordern. Dieſe —*5 1572 N. HALSTED STR. a 
onmomi® 


Seheimnifies der SHeritellung des 
⸗ —:1+ 0 ññzez 
«Man Sieht, der Optimismus der 
Schulmänner iſt ohne Grenzen, ob- 


gleich der Miniiter Deutichland das 8 ASTO RI A 


Sand der „begrenzten Möglichkei- 
Säuglinge und 
essen un 


ten“ nannte, Die guten Sugendhir- 
ten Ächeinen alles von ier Schule zir 
erhoffen und bedenten dabei: weder, 
‚dab uns die Zommenden Wochen. 

derarkig i in unjere — hinein. 


beiteht, (Amerifa bejigt ein großes 
Säliher-Mufeum!) bat fih in 
Münden ein fenfationeller Tall zu- 
getragen. Die. befannte Roman- 
Ichriftitellerin Lena Ehrift wurde 
rel Bildfalf 


mieher 


nen. Gie find jet ausfländig, und | — 
duch ihr Vorgehen wird der ganze 
Grubenbeirieb Iahm gefeat. Ein Aus⸗ 
Ihuß ber Befiter der Weichtohlen- 
gruben und Frank arrington, 
ausm der Der. Grubenarbeiter 

von Illinois Bea or u * 


En Bo a 


E. Schmidt - 
Pbotogeanh 


wahl zeitig zu treffen, denn jehr Iebhaftes Einkaufen wird durch dieien bemerfensiwerten 
m Preis ficherlich gefördert werden, $3.95 Baar. 


Bajement, nördlich. 
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„Obemret fiegt beim zweiten | nur * in einem Bea den ſeſſen hat. * re 


um. fie den| gt Een $ —— 





